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Die „MNg“ erſcheint wöchentlich
Erſatzanſprüche bei Störungen infolge höherer Sewalt können
nicht ber ückſtchitgt werden. Bezugspreis monatlich 2 RM.oſtbezug 2.10 Rün., zu
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zugüglich 80 Pfg. Trägerlohn
züglich 43 Pfa. Zuſtellgebühr.
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Koch vor Toresſchluß
Gewaltiger Schiffsverkehr nach Rot- Spanien

Jſtanbul, 10. März. Jn den letzten
vierzehn Tagen haben ſiebzehn ſowjetruſſiſche
und acht bolſchewiſtiſche ſpaniſche Dampfer das
Schwarze Meer verlaſſen, um Kriegsmaterial
zach RotSpanien zu bringen.

Acht ſowjetruſſiſche Dampfer und acht
bolſchewiſtiſche ſpaniſche Dampfer ſind aus
Barcelona und aus Valencia leer zu
rückgekommen. Jn den Tagen vor dem 6. März,
als mit dem Jnkrafttreten der Ueberwachung
der ſpaniſchen Küſten gerechnet wurde, war der
Schiffsverkehr beſonders ſtark. Es wurde be
obachtet, daß die für die ſpaniſchen Bolſche
wiſten beſtimmten ſchwer beladenen Dampfer
mit der größten Geſchwindigkeit die Meer-
engen ohne Aufenthalt durchfuhren, um noch
rechtzeitig vor der Sperre anzukommen. Der
ſpaniſche Dampfer „Antonio Satruſtegui“ durch
Der die Meerengen in Richtung Spanien, ohne
ie Flagge zu zeigen. Er war völlig ſchwarz

geſtrichen und hatte ſogar
übermalt.

ſeinen Namen

Wie aus Liſſabon berichtet wird, hält die
portugieſiſche Regierung an ihrem
Beſchluß feſt, wonach ſowjetruſſiſche Schiffe in
Portugal nicht anlaufen dürfen.

Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano
und der deutſche Botſchafter am Quirinal, von
Haſſell, haben geſtern ein Abkommen zur
Regelung des deutſchen Touriſten-
verkehrs nach Jtalien und deſſen Kolonien
unterzeichnet.

Stionale

Einzelpreis 10 Pf.

Skrafgeſebbuch Enkw

vor dem Keichskabin
Geſetz über Sicherung der Keichsgrenze verabſchiedet Amls

zeit der gemeindlichen Selbſtverwalkungskörper verlängerk

Berlin, 10. März. Das Reichskabinett
trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen, in der
es ſich mit dem vom Reichsjuſtizminiſter Dr.
Gürtner vorgelegten Entwurf eines deutſchen

Strafgeſetzbuches befaßte. Die Beratungen
über dieſen Gegenſtand werden in den nächſten

Kabinettsſitzungen fortgeſetzt werden.

Verabſchiedet wurde das Geſetz über die

Verlängerung der Amtszeit der
gemeindlichen Selbſtverwaltung s
körper und ein Geſetz über die Sicherung
der Reichsgrenze und über Vergeltungs-
maßnahmen, nach welchem der Reichsminiſter

des Jnnern ermächtigt wird, in von ihm zu
beſtimmenden Gebieten, insbeſondere an der

Reichsgrenze alle Maßnahmen zu
treffen, die für eine wirkſame Sicherung
der Reichsgrenze und des Reichsgebietes
erforderlich ſind.

Der Reichsminiſter des Jnnern wird ferner
ermächtigt, gegen Angehörige eines
fremden Staates und gegen deren Ver

mögen Vergeltungsmaßnahmen zu
treffen, ſofern dieſer Staat gegen Reichs
angehörige oder ihr Vermögen Maßnahmen
trifft, die nach deutſchem Recht gegen die An
gehörigen dieſes Staates oder ihr Vermögen
nicht getroffen werden können.

Geſchloſſener Einſatz für die Kulkurarbeit
Reſchskulturkammer, NS.-Gemeinschaft „KdF.“ nd NS.-Koultörgemeincle in einer Front

Vorbildſiches Abkommen im Gau Holle-Merseburg

Halle, 10. März 1937. Geſtern nach
mittag fand in den Dienſträumen der Landes
ſtelle Halle- Merſeburg des Reichsminiſteriums
für Volksaufklärung und Propaganda eine
Sitzung ſtatt, deren Ergebnis die einheitliche
Ausrichtung der Kulturarbeit im Gau Halle
Merſeburg iſt. Zwiſchen der Reichskultur-
kammer und ihren ſieben Einzelkammern, der
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ und
der NS.Kulturgemeinde iſt auf kameradſchaft
licher Grundlage und im verpflichtenden Geiſte
des kulturpolitiſchen Willens des Führers für
die Zukunft allerengſte Zuſammenarbeit auf
kulturellem Gebiet beſchloſſen worden. Dieſes
Abkommen iſt für unſeren Gau von aller
größter Bedeutung. Auf der Kulturtagung
im Stadttheater Halle im Januar hat der
Gauleiter von den großen kulturpolitiſchen
Aufgaben geſprochen, die uns im mitteldeut
chen. Raum geſtellt ſind. Dieſe Aufgaben
werden aber nur dann gelöſt werden können,
wenn ſich alle Kräfte unter einheitlichem
großem Geſichtspunkt entſchieden für ſie ein
etzen. Das iſt nun durch das Abkommen vom
geſtrigen Nachmittag gewährleiſtet. Gleich
tig geht damit der Gau Halle Merſeburg
m Reiche führend voran.

Die Sitzung war in die Räume der Landes
ſtelle Halle- Merſeburg einberufen worden vom
Landeskulturwalter Pg. Maul. Es nahmen
an ihr teil: Gaukulturwart Dr. Grahmann
als Gauobmann der NS.-Kulturgemeinde,
Gauwart Meyer von der RS. Gemeinſchaft
Kraft durch Freude“, die Landesleiter der

eichskulturkammer Dänicke (Schrifttum),
ege (Preſſe), Hüneke (Muſik), Stintz(bildende Kunſt)y, Löffler (Theater), in
ertretung für Pg. Czarnowſki (Film) Dr.
opelke, für die Hitler-Jugend Gefolg

aſtsführer Poieß, für die Deutſche Ar
eitsfront die Pgg. Exler und Schmidt

und Pg. Dr. Bergfeld.
Landeskulturwalter Maul führte zur Er

Affnung der Sitzung u. a. folgendes aus: „Der
zrtige Tag iſt der Anfang z einer Tätigkeit,
re ſich für den Gau Halle Merſeburg ſegens
eich auswirken wird. Dieſe Tagung iſt das

Ergebnis ausführlicher nenzwiſchen dem Gauleiter, Gaukulturwart Dr.
Grahmann, Gauobmann der DAF. Bachmann,
Gauwart KdF. Meyer und mir als Lanhdes-
kulturwalter. Es wird in Zukunft eine ein
heitliche Jnangriffnahme der Kulturarbeit in
unſerem Gau ſtattfinden. Daß das ſo raſch und
ſo weitgehend möglich geworden iſt, danken wir
in erſter Linie der Jnitiative des Partei
genoſſen Grahmann, der ſich in unſerem Gau
ſeit der Machtübernahme ganz allein, aber mit
außerordentlicher Energie für die Erfüllung
unſerer kulturellen Verpflichtung eingeſetzt hat.
Nunmehr iſt es möglich, in noch weit ſtärkerem
Maße als bisher kulturelle Aufbauarbeit in
unſerem Gau zu leiſten.

Das Miniſterium für Volksaufklärung und
Propaganda hat der Landesſtelle Halle-Merſe
burg die Berufung eines Kultur-
referenten genehmigt. Dieſe Stellung wird
ab ſofort im kommiſſariſchen Auftrag und
ehrenamtlich der Parteigenoſſe Dr. Berg
feld einnehmen.

Für die neuen Aufgaben, die wir jetzt ein
heitlich in unſerem Gau in Angriff nehmen
werden, iſt eine der Grundlagen die gemein
ſame Anordnung der Pgg. Dr. Ley und Dr.
Goebbels über die Zuſammenarbeit der Reichs
kulturkammer und der Deutſchen Arbeitsfront,
einſchließlich der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“, die ſoeben ergangen iſt. Nachdieſer Anordnung wird in Zukunft die ſoziale
Betreuung der Kammermitglieder allein durch
die Rechtsberatung der Deutſchen Arbeitsfront
geſchehen. Damit iſt die Kammer befreit von
den vielen kleinen und kleinſten Teilaufgaben
und kann nunmehr ihre eigentlichen Kultur
aufgaben erfüllen. Dazu gehört auch die ge
ſamte kulturelle Betreuung der
Deutſchen Arbeitsfront und desAmtes Feierabend in der NS.- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freud e.

Anſchließend an die Ausführungen des
Parteigenoſſen Maul fanden in der Sitzung
eingehende Ausſprachen über die wichtigſtenkulturellen Aufgaben in unſerem Gau ſtatt

Gaukulturwart Dr. Grahmann und Gauwart

Meyer ſprachen beſonders über die künftige
Heranführung der NS.-Gemein-
ſchaft „Kraft durch Freude an das
Theater in Halle und im Gau. Es wurden
verſchiedene Vorſchläge gemacht, die nunmehreiner eingehenden Prüfung unterzogen wer

den. Man ging dabei davon aus, daß die
kulturelle Zukunft da liegt, wo man den
Arbeiter der Fauſt hundert Jahre lang geiſtig
hat verhungern laſſen.

Jn Halle iſt beabſichtigt, das Thalia-
Theater als „Kleines Haus“ der Städti-
ſchen Bühnen künftig auch in der Woche
zu beſpielen, und zwar hauptſächlich mit
Luſtſpielen und kleineren Singſpielen, für die
die techniſchen Möglichkeiten dieſes Hauſes
ausreichend ſind. Es würden dann viele neue
wenigerbemittelte Volksgenoſſen dem Theater
zugeführt werden und außerdem könnte das
jetzige Enſemble der Städtiſchen Bühnen
einen weſentlichen Aus bau erfahren. Pg.
Dr. Grahmann kündigte als Gauobmann der
NS.Kulturgemeinde an, daß er die jetzige
Einheitspreisgruppe der NS.Kulturgemeinde
auflöſen werde, ſobald „Kraft durch Freude“
mit der Durchführung von Theatervorſtellungen
beginnen würde. Da jetzt das Große Haus
der Städtifchen Bühnen Halle durch das
Theater ſelbſt und durch die NS.-Kultur-
gemeinde täglich belegt iſt, ſtellte Dr. Grah
mann weiterhin in Ausſicht, daß in der näch-
ſten Spielzeit jedes Mitglied der RS.-Kultur-
gemeinde zugunſten der neuen Theaterbeſucher,
die „Kraft durch Freude“ heranführt, ein oder
zweimal in der Spielzeit auf ſeinen Platz
im großen Haus verzichten und dafür
ein oder zwei Abende im Kleinen Haus be
ſuchen ſolle. Jn dieſem Zuſammenhang wurde
auch die Frage erörtert, ob grundſätzlich das
Syſtem der Staffelpreiſe oder das der Ein
heitspreiſe gewählt werden ſoll. Aus der
Praxis heraus wurde dabei das Staffelpreis-
ſyſtem als das wünſchenswertere bezeichnet.
Wie ſich alle dieſe Dinge in Zukunft tatſächlich
geſtalten werden, wird von den kommenden
Einzelbeſprechungen abhängig ſein.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Die „MNZ“ iſtGliederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden. FürBeiträge wird keine Sewähr übernommen.
leitung: Halle (Saale)Zweigniederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheg Leipzig 2454.

das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

eingehende

SchriftFernruf s 31.

unverlangt und unfrankiert

Geiſtſtraße 47.

Soldatentum der 5A.
Von Grouppenführer Kob
Führer der SA.- Gruppe Mitte

Es iſt nicht Art des Sol
daten, über das, was zu ge
ſchehen hat und über das, was
von ihm verlangt wird, viele
Worte zu machen. Selbſt
verſtändlichkeiten leiten zur
Tagesordnung über. Jn den

Jahren des politiſchen Kampfes um die Macht
und um die Führung des Staates ſtand in
ſoldatiſcher Diſziplin und Haltung die SA.,
Führer wie Mann. Sie war der Stoßtrupp
in den Jahren ſchwerſter politiſcher Kämpfe
und wird Stoßtrupp der Partei bleiben
für alle Zukunft.

Die Zeit ſchreitet vorwärts. Jn ihr ent
wickelt ſich aber ein Uebermaß von Ereigniſſen
und Geſchehniſſen in einem Tempo, die den
Einſatz aller Kräfte erfordert. Die Struktur
unſeres Volkes iſt in wenigen Jahren eine
andere geworden. Eine marxiſtiſche Jrrlehre
und bolſchewiſtiſche Wahnideen, die das deutſche
Volk zu vernichten drohten, haben ihren Boden
im neuen Reich verloren. Noch vorhandene
Reſte werden verſchwinden. Hier wacht die
SA. an allen Arbeitsſtätten des ſchaffenden
Menſchen. Die politiſchen Soldaten des
Führers ſtehen in vorderſter Front, nicht
abſeits, ſondern mitten drin in den Erforder
niſſen des Tages.

Um eine hinter uns liegende Epoche fünf
zehnjähriger Zerriſſenheit widerſtrebender
Meinungen nie wiederkehren zu laſſen, iſt
höchſte Aufgabe der SA. die Er
haltung der geiſtigen und körper-
lichen Wehrkraft unſeres Volkes.

Die beſte Armee muß unterliegen, wenn
nicht ihre Untermauerung und das politiſche
Verſtehen in den breiten Schichten unſeres
Volkes vorhanden iſt. Wie die Wehrmacht
der Waffenträger des deutſchen Volkes nach
außen iſt, um in entſcheidender Stunde die
Grenzen und den Schutz des Volkes zu wahren,
ſo ſteht die SA. in ihren Einheiten als
Wahrerin des politiſchen Friedens im Jnneren
unſeres Volkes.

Dieſe geiſtige weltanſchauliche Au s
rich tun g iſt die erſte Vorausſetzung, die vom
SA.-Führer und SA.Mann verlangt wird.
Nach Erfüllung ſeiner Dienſtpflicht in der
Wehrmacht iſt der junge Soldat nicht der
„alte Mann“, ſondern in den Reihen der SA.
Stürme findet die körperliche Tüchtigkeit und
Erhaltung der zum Leben erforderlichen Härte
ihre weitere Auswirkung. Geſund an Körper
und Seele ſich zu erhalten bis ins hohe Alter,
iſt die ſelbſtverſtändliche Pflicht jedes geſunden
und anſtändigen Kerls.

Härte, geübt in geiſtiger Diſziplin, die
den inneren Schweinehund nun einmal erſt
überwindet, muß dauernd geübt werden. Sie
erſt gibt das Jdeal des geſunden, kraftvollen
deutſchen Mannes, wie es uns allen vor
ſchwebt. Straffe und ſelbſtbewußte Haltung
wird den auszeichnen, der in dauernder Uebung
ſein beſtes Mannestum bewahrt.

Die SA. iſt die Kraftquelle, die in
ihrem Geländedienſt, in ihren vielen Aufgaben
gebieten zum SA.Sportabzeichen, in ihren
Märſchen, ihrem Jnnendienſt, ihrem welt-
anſchaulichen Denken uſw. all das ihren
Männern vermittelt, was zur Erhaltung der
geiſtigen und körperlichen Wehrkraft unſeres
Volkes vonnöten iſt.

Eins muß immer wieder betont werden:
Der SA.-Mann ſteht freiwillig im Dienſt
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung. Frei
willig hat er die nicht leichten Verpflichtungen
der SA. übernommen. Freiwillig verzichtet
er auf Erholung und Bequemlichkeit des All-
tags. Neben ſeinem Beruf ſteht er jederzeit
dem Rufe ſeines Führers zur Verfügung, wenn
neben den geregelten Dienſtzeiten plötzlich der
Mann oder ſein Sturm zum Einſatz angefordert
wird. Freiwillig, aber mit ganzer Hin
gabe auf das von ihm geleiſtete Treue-



gelöbnis dienk er ſeinem Oberſten SA.-Führer
Adolf Hitler und ſeinem Volke.

Wir reden nicht viel davon. Unſer SA.
Dienſt iſt Dienſt am Volke, er iſt für uns
eine Selbſtverſtändlichkeit. Dies verſteht nur
der ganz, der in jahrelanger Zugehörigkeit zurSA. die große unverbrüchliche Kameradſchaft
kennen gelernt hat, die die SA. zu ihrer einzig
artigen geſchichtlichen Leiſtung des 20. Jahr-
hunderts befähigt hat.

SA. Mann ſein, heißt alle ſoldatiſchen
Tugenden pflegen. Treue und Tapferkeit, Ge
horſam und Unterordnung. Seine höchſte
Pflicht aber iſt die Kameradſchaft, die
Führer und Mann in ſo hohem Maße aus
zeichnen.

So ſteht die geſamte SA. im Dienſte unſeres
Volkes und wird es immer ſein.

Die Kulkurarbeit im Gan
(Fortſetzung von Seite 1)

Auf jeden Fall iſt vom geſtrigen Tage ab
in unſerem Gau die en gſte Zuſammen
arbeit zwiſchen der NéS.-Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude und der
NS.-Kulturgemeinde geſichert.

Dasſelbe gilt ſo wie für Halle auch für den
Gau. Und da iſt es das Mitteldeutſche
Landestheater, das in Zukunft beiden
Organiſationen gleichzeitig zur Verfügung
ſtehen wird, wobei ſich die erfreuliche Notwen
digkeit der Gründung einer dritten
Spielgruppe des Theaters ergibt.

Auch bei Betriebsveranſtaltun-en wird. künftig ausſchließlich das Mittel
eutſche Landestheater eingeſetzt werden, und

wo ſich der Einſatz einer anderen Bühne not
wendig oder wünſchenswert macht, wird dar
über in gemeinſamer Vereinbarung entſchie
den werden.
Von weiteren großen Aufgaben, die in der
Sitzung beſprochen wurden, iſt beſonders er
wähnenswert die Durchführung einer großen
Kunſtausſtellung zum kommenden
Gauappell im Juni. Dieſe Ausſtellungſoll Malerei, Bildhauerei, Architektur und
Kunſthandwerk umfaſſen. Pg. Dr. Grahmann
hat in ſeiner Eigenſchaft als Kunſtdezernent
Der Stadt Halle die Bereitſtellung genügender
Räume im Städtiſchen Moritzburg-Muſeum für
dieſen Zweck in Ausſicht geſtellt. Zur bevor
ſtehenden Reichstagung der NS. Gemeinſchaft

Kraft durch Freude“ in Hamburg wird unſer
Gau wiederum einen oder auch mehrere Feſt
wagen für den großen Feſtzug entſenden; auchdieſe beſondere Aufgabe wird gemeinſam von

der neu geſchaffenen Arbeitsgemeinſchaft für
Angelegenheiten der Kultur und Kunſt ex

werden. Sehr erfreulich iſt die Tat
ache, daß ſich auch die Hitler-Jugend,

die in unſerem Gau auf kulturellem Gebiet ja
beſonders tätig und erfolgreich t n künftiger
enger Zuſammenarbeit mit der Reichskultur-
kammer, der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ und der RS.Kulturgemeinde bereit
erklärt hat.

Dafür daß die in Angriff genommenen
Pläne in Zukunft auch energiſch und unbedingt
durchgeführt werden, hat der Landeskultur
walter einmal durch die Einrichtung des
Kulturreferats, zum andern aber beſonders
auch dadurch geſorgt, daß die gemeinſamen
Sitzungen, deren erſte geſtern ſtattgefunden
hat, in Zukunft alle 14 Tage abgehalten
werden.

Die Arbeitsgemeinſchaft, die geſtern kon
ſtituiert worden iſt, kann gar nicht wichtigenug eingeſchätzt werden. Sie beweiſt, daß

in unſerem Gau der wahre National-
ſozialismus heute ſo wie ehedem leben
dig iſt. Dafür, daß der Erfolg nicht ausbleibt,
bürgt jede der beteiligten Organiſationen, vor
allem aber jeder der beteiligten Männer!

Koker Dampfer fuhr unter engliſcher Flagge
Bolschewistisches Muonſtionsschiff als brifischer Dampfer „Acla“ Absichilich irreführende

Fonksprüche Notſoncdler Kreuzer ließ sich nicht fäuschen Die ladung gerettet

Drahtbericht unseres Sonderkorrespondenten
London, 10. März. Der von uns geſtern

Sowenfete Untergang eines angeblich engliſchen
ampfers in der Biskaya hat eine über

gefunden. Es ſteht jetzt
einwandfrei feſt, daß es ſich nicht um den
engliſchen Dampfer „Ada“ gehandelt hat,
ſondern um den ſpaniſchen Bolſchewiſten dampfer „Mar Cantabrico“, der
mit einer amerikaniſchen Waffen-
ſend u m ſich auf dem Wege nach Rotſpanien
befand und von dem nationalſpaniſchen Kreuzer
„Canarias“ in der Biskaya verſenkt
wurde. Das Volſchewiſtenſchiff hatte ſich
getarnt; es führte die engliſche
Flagge und trug an ſeinen Wänden auf
gemalt den Namen des engliſchen Schiffes
„Ada“. Aus dieſem Grunde und durch irre
führende SOS-Rufe war man zunächſt der
Meinung, daß es ſich um ein engliſches Schiff
handelte.

Wie wir ergänzend noch erfahren, iſt die
wertvolle Kriegsmaterialladung der „Mar
Cantabrico“ durch die Matroſen des ſpaniſchen
nationaliſtiſchen Kreuzers vor der Vernichtung
durch die Flammen gerettet und das Schiff als
wertvolle Priſe Francos geſtern in den Hafen

raſchende Aufklärun

von San Sebaſtian eingebracht worden. Wie
es heißt, hatte die „Mar Cantabrich“ fünf
vollſtändige Kriegsflugzeuge, 20 Flugzeumotore
und große Mengen von Maſchinengewehren
und Munition an Bord.

Die „Mar Cantabrico“ hatte ſeinerzeit von
ſich reden gemacht, als ſie mit einer Ladung
von Flugzeugen und Kriegsmaterial für die
ſpaniſchen Bolſchewiſten New York beſchleunigt
und unter erſchwerten Umſtänden verließ, um
mit der wertvollen Ladung aus den ameri-
kaniſchen Hoheitsgewäſſern hinauszukommen,
ehe das amerikaniſche Parlament das Aus
fuhrverbot für Kriegsmaterial verhängte.
Das Schiff wurde damals von einem Flugzeug
geſtoppt mußte aber wieder freigelaſſen wer

en, weil das neue Geſetz vom Kongreß noch
nicht verabſchiedet war. Dieſer Verzug ermög
lichte dem Dampfer damals, noch rechtzeitig
die amerikaniſchen Hoheitsgewäſſer zu ver
x (Wir berichteten ſeinerzeit über dieſen

all.
Das Schiff ging zunächſt nach Mexiko, und

man hatte ſeitdem lange nichts von ihm gehört.
Die nationalſpaniſchen Seeſtreitkräfte hatten,
als bekannt wurde, daß das Schiff den Ver

Pereinigte Staaten paſſen
Fehl schlag der fronzösischen Rösfongscnſeihe- Hoffnungen
Morgan ein Geschäft entgongen Die Vorlage in der Kammer

Drahtibericht unseres Korrespondenten
Paris, 10. März. Die franzöſiſche Kammer

befaßte ſich geſtern mit der Geſetzesvorlage für
die Rüſtungsanleihe, die in den nächſten Tagen
aufgelegt werden ſoll. Die Vorlage wurde in
der Kammerſitzung mit den Stimmen der Kom
muniſten angenommen. Am morgigen Donners
tag ſoll die Anleihe bereits zur öffentlichen
Auflegung kommen.

Die Ausſprache in der Kammer ſelbſt
fand keine beſondere Aufmerkſamkeit, da
ſelbſt die Oppoſition ſich jeder Angriffe gegen
die Regierung enthielt. Sodann legte Miniſter
präſident Blum die Bedeutung dieſer An
leihe dar und verteidigte ihre Notwendig
keit. Nach Blums Rede ereignete ſich ein
Zwiſchen fall. Ein Zuſchauer richtete on
der Tribüne beleidigende Zurufe an
den Miniſterpräſidenten und andere Zuſchauer
miſchten ſich in dieſen Wortwechſel ein, ſo daß
ein Durcheinander entſtand und die Saal-
diener eingreifen mußten.

Nicht nur in Regierungskreiſen, ſondern
auch in Kreiſen der Mitte herrſcht über den
Erfolg der Anleihe großer Optimismus, (2)

Wie wir bereits berichteten, hat Frankreich
verſucht, einen Teil dieſer Rüſtungsanleihe in
Amerika unterzubringen (es ſollte ſich um
über eine Milliarde Dollar handeln), obgleich
die Vereinigten Staaten von vornherein kein
großes Jntereſſe dafür aufbrachten. Nunmehr
ſteht endgültig feſt, daß Amerika die fran

zöſiſchen Anleihepläne glatt abgelehnt hat.
Damit hat ſich der franzöſiſche Optimismus
über eine amerikaniſche Bereitwilligkeit, die
franzöſiſchen Rüſtungen zu finanzieren, als
trügeriſch erwieſen.

Jm einzelnen erfahren wir zu dieſen geſcheiterten Jrangöſiſchen Plänen:

Nachdem die amerikaniſche Regierung der
franzöſiſchen Regierung wiederholt die völ
lige Ausſichts loſigkeit der Unter
bringung von europäiſchen Rüſtungsanleihen
in Amerika eindringlich dargelegt hatte, ver
ſuchte die franzöſiſche Regierung den Ausweg,
die Anleihe zwar nicht in Amerika aufzulegen,
aber die Amerikaner zur h aufzu
fordern, und zwar hatte ſie in völliger Ver
kennung der amerikaniſchen Abneigung aus
gerechnet das internationale Finanzagenten
konſortium der Herren J. P. Morgan u. Co.
wieder als Agenten für die Zahlungen der
franzöſiſchen Dividenden an die erhofften ameri
kaniſchen Anleihezeichner vorgeſchlagen.

Frankreich verſuchte alſo durch das Geſchäft
mit Morgan, das Johnſon- Geſetz das
die Kreditgewährung an Staaten verbietet, die
mit der Rückzahlung ihrer R e im
Rückſtand geblieben ſind (wie z. B. Frankreich),
zu umgehen. Dieſes Umgehungsmanöver
wurde aber vom amerikaniſchen Bundesſenat
erkannt und die Beteiligung an der An
leihe auch von privater Seite als ge
ſetzeswidrig unterſagt.

ihre Wachtatigkeit verſchärft. Es iſt ihnen et
gerungen das Schiff zu verſenken. Der Wert

er Ladung wird auf 500000 Pfund (etwa
6 Millionen RM.) geſchätzt.

Ein Ueberlebender dieſes Dramas der
Spanier Juan Boo, iſt von einem franzöſiſchen
e nach Arcachon gebracht wordenein Bericht klärt auch auf, warum zunächſt
von den engliſchen Schiffen „Aba“ und Ada
die Rede war. Die Beſatzung der „Mar Cantae
brico“ hatte das Schiff auf der Ueberfahrt ge
tarnt; an Bug und Heck wurde der Name
des etwa gleich großen engliſchen Fracht
dampfers „Ada“ aus Newcäaſtle aufgemalt
Boo teilte mit, daß die Beſatzung 150 Mann
ſtark war und daß ſich auch 17 Fahrgäſte, dar
unter zwei Nordamerikaner und je fünf Jta
liener und Mexikaner, an Bord befanden.

Als der nationalſpaniſche Kreuzer Cang
rias“ dem Schwindel auf die Spur kam und
die „Mar Cantabrico“ in Brand ſchoß, ſandte
das Schiff zunächſt abſichtlich irre führende
telegraphiſche SOS- Rufe mit dem
falſchen Schiffsnamen „Ada“ aus. Erſt die Er
a der engliſchen Admiralität konnten
der großen Aufregung, die ſich der engliſchen
h e bemächtigt hatte, ein Ende be
reiten.

ſuch mache bolſchewiſtiſche Häfen pr a

C

Bolſchewiſten geben Niederlage zu

Paris, 10. März. Der bolſchewiſtiſche
„Verteidigungsrat“ von Madrid gibt bekannt,
daß ſich die Bolſchewiſten in der ProvinGuadalajara, nordöſtlich von Madrid, vel
Cogolludo und Yelo zurückziehen mußten und
daß der Vormarſch der nationalen Truppen
dort andauert.

Damit haben die Roten alſo ſelbſt zu
gegeben, daß die neue in einer Breite von
etwa 80 Kilometer einſetzende Offenſive der
nationalen Truppen an der ſogenannten
Siguenza-Front nordöſtlich Madrids imJaude des Montag große Fortſchritte gemacht

hat. Nach teilweiſe erbitterten Kämpfen wur
den die Ortſchaften Almadrones, La Toba,
Caſtejou de Henares, Mirabueno, Mondayong,
Algora, Naval-Podro, El Quemado und Riba
de Saelices den Bolſchewiſten entriſſen.
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Gründung einer Akademie
für weltanſchauliche 9chulung
Roſenberg und Ley auf Vogelſang

Jn der Ordensburg Vogelſang ſprachen am
Montag vor den Führeranwärtern Reichsleiter
Alfred Roſenberg, Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley ſowie der Reichsobmann des Reichs
nährſtandes, Staatsrat Meinberg.

Jm großen Schulungsſaal hatten ſich außerden Saſtetanwattet auch der Kommandant

der Ordensbur Cröſſinſee, Hauptamtsleiter
Gohdes, der Kommandant der Ordensburg
Sonthofen, Hauptamtsleiter Bauer, ferner
Hauptamtsleiter Klaus Selzner, der Leiter
Des Hauptperſonalamtes der Reichsorgani-
ſationsleitung der NSDAP., Stabsleiter
Marrenberg und ſämtliche Gauobmänner der
DAF. aus dem ganzen Reich eingefunden.

Nach Begrüßungsworten des Burgkomman-
danten Manderbach ſprach zunächſt Reichsleiter
Roſenberg. Er gab ein lebendiges Bild
der weltanſchaulichen Haltung und der poli
tiſchen Entwicklung, die zum Siege des Natio
nalſozialismüs geführt hat. it Nachdruck
betonte Reichsleiter Roſenberg: „Nie darf es

eſchehen, daß die Mächte, die ihre geſchicht
u Gelegenheit verpaßt haben, jemals wieder

auf einer Hintertreppe in die politiſche
Führung wer können. Es geht nicht
an, daß bei der Erziehung der Totalitäts
anſpruch des Nationalſozia ismus irgendwie
beeinträchtigt wird, ſonſt wird es ſo kommen,
daß die Menſchen, die ſich zu Beherrſchern der
Erziehungsſyſteme aufgeworfen haben, in 50
bis 60 Jahren auch wieder die politiſche Macht
fordern. Es darf nie mehr die Situation ent
ſtehen wie 1914, als Klerikale, Libergle und
Marxiſten verſuchten, dem deutſchen Volk ihr
Syſtem aufzudrücken, und ſchließlich durchdieſen glaſſen und Weltanſchauungskampf
unſere völkiſche Einheit ſprengten.“

Dann nahm Reichsorganiſationsleiter Dr.
Le y das Wort. Er gab einen großen Ueber
blick über die Schulungsmaßnahmen der Partei

und wandte ſich dann an die Führeranwärter,
die nunmehr ungefähr ein Jahr in der
Ordensburg geſchült worden ſind. „Es iſt uns
r e ſo ſagte Dr. Ley u. a., „im Laufe

ieſes erſten Jahres wundervolle Ergebniſſe zu
erreichen. Wir haben einen neuen Typ der
politiſchen und weltanſchaulichen Schulung
herangebildet, bei dem die Einheit von Körper,
Seele und Geiſt Tatſache geworden iſt.“ Ein
Teil der Junker werde bereits jetzt der
Partei zur Verfügung geſtellt. Sie müßten
jetzt ihren Glauben und ihre Treue zum

unter Beweis ſtellen. Um die Ver
indung zwiſchen den Ordensburgen und der

n nicht abreißen zu laſſen, werden die
ühreranwärter jedes Jahr wieder für eine

zeitlang zur Ordensburg einberufen.

Dr. Ley gab dann bekannt, daß zur Erlan a eines einheitlichen Lehrtſtoſte für

die AdolfHitlerSchülen und die Ordensburgen
eine Akademie unter der Leitung
von Reichsleiter Alfred Roſen-berg ins Leben gerufen werde. Nach einer
Vereinbarung zwiſchen dem Reichsführer SS.
Himmler, Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley
und Reichsleiter Roſenberg wird dieſe
Akademie die Aufgabe haben, Lehrer für
ſämtliche weltanſchauliche Schulungseinrich
tungen heranzubilden und die einheitliche
Ausrichtung der Lehrpläne zu überwachen.
Zum Schluß verabſchiedete Dr. Ley die Führer
anwärter, die nunmehr an die Front der
Partei zurückkehren.

Am Nachmittag ſprach vor den Führer
anwärtern der Ordensburg Vogelſang der
Reichsobmann des Reichsnährſtandes, Staats
rat Meinberg, über die Aufgaben zur Sicher
ſtellung der Ernährung unſeres Volkes.

Das NS.-Reichsſymphonieorcheſter wird ſich
von München aus auf eine neue Deutſchland
reiſe begeben, die es über Deſſau und Magde
burg nach Weſtfalen und in den Gau Eſſen
führen wird. Vorgeſehen ſind Sinfoniekonzerte
in 22 Städten dieſer Gaue.

Der erſte Bolſchewiſt
Der Bolſchewismus, wie wir ihn kennen,

iſt, ſo erſtaunlich es auch klingen mag, keine
Neuerſcheinung des 19. Jahrhunderts. Rüuß
land hat vielmehr im 18. Jahrhundert bereits
eine Koſtprobe des waſchechten Bolſchewismus
erlebt Viel zu wenig bekannt und beachtet iſt
der Aufſtand des Koſaken Pügatſchew, dem die
Sowjetregierung nicht umſonſt den „Ehren
titel“ des „erſten Bolſchewiſten verliehen hat.
Dieſer Aufſtand, der den Thron Katharinas
der Großen ins Wanken brachte und von
einigen verſtändigen Männern in Europa mit
wachſender Beſorgnis verfolgt wurde, enthüllt
in der Tat das wahre Geſicht des Bolſchewis
mus und zeigt ſchon im 18. Jahrhundert!
ſeine typiſchen Methoden und vor allem ſeine
heute bewährte Taktik, bisher träge geweſene
aſiatiſche Horden gegen die europäiſche Zivi
liſation in Bewegung zu ſetzen. Man braucht
nur an die Wühlarbeit der Sowjets in China
und in der Mongolei zu denken, um die Paral-
lele aufzuzeigen. Hätte ein deutſcher General
in ruſſiſchen Dienſten dem Feldzuge der ent
feſſelten Maſſen nicht rechtzeitig ein Ende ge
macht, wer weiß, vielleicht hätte Pugatſchew,
ein zweiter Dſchingis-Khan, die Brandfackel
ſeines blutigen Aufruhrs noch zwei Jahrzehnte
vor der franzöſiſchen Revolution aus einer
entgegengeſetzten Himmelsrichtung, nämlich von
Oſten her, bis ins Herz Europas getragen.

Die Akten über den Pugatſchew-Aufruhr
ſind bis heute noch nicht veröffentlicht. Der
einzige, der einen Blick in das Rieſenmaterial
der kaiſerlich ruſſiſchen Geheimarchive werfen
durfte, war der ruſſiſche Lyriker Alexander
Puſchkin, ein Univerſalgenie ohnegleichen, der
ſich auch mit hiſtoriſchen Studien beſchäftigte
und dem auf perſönlichen Befehl des Zaren
Nikolaus l. die Geheimniſſe des ſtreng ge
hüteten und ſonſt niemand zugänglichen Ar
chivs über den aufſehenerregenden Fall Pugat
ſchew erſchloſſen wurden.

Alexander von Andreevſky unternimmt in
der Märzfolge von „Weſtermanns Mo
natsheften“ den aufſchlußreichen Verſuch,

auf Grund der ins einzelne gehenden Puſchkin
ſchen Aufzeichnungen ein Bild dieſes von einem
Analphabeten organiſierten Feldzuges des
Oſtens gegen den Weſten wiederherzuſtellen.

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer in
Deutſchland betrug am 1. März 1937 in der
Geſamtzahl der Rundfunkteilnehmer im
Deutſchen Reich 8483 130 gegenüber 8 381 130

am 1. Februar.
Der Reichs und Preußiſche Miniſter des

Innern Dr. Frick richtete an den Ordentlichen
Profeſſor für Raſſenhygiene an der Univerſität
Berlin, Dr. Fritz Lenz, anläßlich ſeines 50. Ge
burtstages ein Telegramm.

Begrüßenswerk
Eine Anordnung der Fachſchaft Artiſtik

Jn einer Anordnung der Fachſchaft Artjſtik
in der Reichstheaterkammer wird darauf hin
gewielen, daß berühmte Perſönlich

eiten der deutſchen Geſchichte ſowohl aus
der Vergangenheit als auch aus der Gegen
wart auf die Varietébühnen bzw. in der
Zirkusmanege nicht mehr dargeſtellt werden dürfen. Mimiker beiſpiels
weiſe dürfen alſo weder Friedrich den Großen
noch Bismarck oder Hindenburg in Varietés,
Kabaretts uſw. verkörpern. Ausnahmen ſeien
nur bei Veranſtaltungen von Militärvereinen
SA., SS., NSKK. und HJ. zuläſſig, ſoweit
es ſich um geſchloſſene Veranſtaltungen handelt
und wenn vorher eine Sondergenehmigung
der Fachſchaft eingeholt wurde.

Arbeiksbewilligung enkzogen
Der Jude Wallburg in Wien nicht erwünſcht

lDem jüdiſchen Schauſpieler Otto Wal
burg, der bisher mit recht greiſelelter
Erfolg, geſtützt auf ſeine jüdiſchen Hin en
männer, an verſchiedenen hieſigen er
aufgetreten war, iſt die weitere Arbe
bewilligung entzogen worden.



Generalmajor Thomſen
70 Jahre alt

Berlin, 10. März. Am heutigen Tageeiert Generalmajor Permann von der Lieth

homſen, der ſich in der Entwicklung der deut
ſchen Luftwaffe beſondere Verdienſte erworben
hat, ſeinen 79. Geburtstag. Schon vor dem
Kriege hat ſich der Generalſtabsoffizier für
die Entwicklung der Militärluftfahrt eingeſetzt.
Am 27. März 1915 wurde Major Thomſen
Chef des Feldflugweſens. Jhm iſt die ge
waältige Entwicklung der deutſchen Luftwaffe
im Weltkrieg zu danken. Seine unermüdliche
Kraft und ſeine reiche Erfahrung bewirkten
am 1. November 1935 mit ſeiner Ernennung
um Generalmajor der neuen deutſchen Luft

waffe ſeine Eingliederung zur beſonderen Ver
wendung des Oberbefehlshabers in den Neu
aufbau der Luftwaffe.

c3 130 im Herbſt vollendet
Raum für 70 Ueberſeefahrgäſte

Friedrichshafen, 10. März. Die Ar
beiten an dem neuen Luftſchiff L Z 130, über
die wir kürzlich ſehr eingehend berichteten,
kommen ſchnell voran. Eine eigens für Be
chtigungen errichtete Plattform, die ſich etwar der Höhe der Paſſagierräume des Luft

rieſen befindet, ermöglicht dem Beſucher der
Werft einen intereſſanten Ueberblick über die
vielſeitigen Arbeitsgänge.

Es ſind bereits ſämtliche Haupt und Hilfs
ringe des Schiffskörpers montiert und auch
die Drahtverſpannungen ſind gezogen. Die
Bugſpitze und ein Teil des Gerippes ſind mit
Baumwollſtoff und an beſonders beanſpruchten
Stellen mit reißfeſtem Linnen verkleidet. Die
Jnnenſeite der Hülle erhält einen roten An
ſtrich, damit die auffallenden Sonnenſtrahlen
zurückgeworfen werden. Jm Jnnern des Ge
rippes ſind viele Hände ſchon mit dem Aufbau
der Fahrgaſträume beſchäftigt. LZ3 130 wird
70 Ueberſeefahrgäſten Raum bieten.

Jn der Führergondel iſt der Einbau der
Steuer und Navigationsräume im Gange. Die
vier Motorengondeln ſind montiert, die Brenn
ſtofftanks eingebaut. Demnächſt wird auch die
Heckſpitze, die jetzt noch aus Zweckmäßigkeits

ründen auf dem Hallenboden aufgebaut iſt,
em Schiffskörper angegliedert, und dann iſt

LZ3 130 im Rohbau fertiggeſtellt. Es iſt
damit zu rechnen, daß das Schiff im Herbſt
ſeine erſte Werkſtättenprobefahrt unternehmen
kann.

Einkopfgerichte für den 14. März

Berlin, 10. März. Der Leiter der Wirt
ſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Beherbergungsweſen teilt ſeinen Mitgliedern mit, daß r

den ſechſten gen am 14. März fol
gende Eintopfgerichte für die Gaſtſtätten vor
geſchrieben ſind tErbſenſuppe mit Wurſt oder Fleiſch
einlage;

2. Weißkohl mit Rindfleiſch;
3. Fiſchgericht nach eigener Wahl;
4. Gemüſetopf mit Kalbfleiſch oder vege

tariſch.

Die Feſtlegung dieſer Eintopfgerichte gilt
nur für Gaſtſtätten.

Vom Führer begnadigk
Statt Todesſtrafe fünf Jahre Gefängnis

Berlin, 10. März. Der Führer und
Reichskanzler hat die vom Schwurgericht in
Königsberg wegen Mordes zum Tode ver
urteilte Erna Schröter aus Königsberg zu
einer Gefängnisſtrafe von 5 Jahren begnadigt.

Die Verurteilte hatte in einer Verzweif
lungsſtimmung ihren Ehemann, einen vielfach
vorbeſtraften Trinker und Syphilitiker, der ſie
jahrelang in der brutalſten Weiſe mißhandelte,
durch Eingeben einer zu ſtarken Doſis Schlaf
mittel getötet.

9n wenigen Heilen
Die Gauobmänner der DAF. aus

dem ganzen Reich weilten zu einer Sonder
tagung auf der e n Vogelſang,
um gleichzeitig an der Ausmuſterung der

ühreranwärter, die nunmehr an die Front
der Partei zurückkehren, teilzunehmen.

Am Dienstag traf eine tſchechoſlowa
kiſche Regierungskommiſſion zu
Verhandlungen über Luftverkehrsfragen imReichsluftfahrtminiſterium in Berlin ein.

Dem italieniſchen Vizekönig Marſchall
Grazianiiſt auf Vorſchlag des Ducedas Großkreuz des Militärordens von Savoyen
verliehen worden, die höchſte militäriſche Aus
zeichnung, die Jtalien zu vergeben hat.

Der litauiſche Außenminiſter Lozoraitis
ſuchte geſtern auf der Durchreiſe nach der
iviera den Reichsminiſter des Aeußeren,Freiherrn von Neurath, in Berlin auf und
atte mit ihm eine längere Ausſprache über

beide Länder intereſſierende Fragen.

Jm ſchottiſchen Jnduſtriegebiet ſind
2—5000 Autobusſchaffner und fahrer in einen
Lohnſtreik getreten.

Jn Le Havre ſtreiken ſeit Dienstag
morgen die Matroſen der franzöſiſchenHandelsſchiffe und Schlepper. Sie verlangen
die 40Stundenwoche und Erhöhung ihrer

enſionen.

Jn der amerikaniſchen Automobilinduſtrie ſind durch Ausſperrung der
4500 Arbeiter der Brigge Geſellſchaft im ganzen
rund 100 000 Mann im Streik.

Tumulte im engliſchen Unkerhaus Oir gedenken
Aussprache über Elendsgebiefe geforclert- Arbeitsminister nieclergebröllt

London, 10. März. Jm engliſchen Unter
haus kam es geſtern erneut zu ſchweren Tu

multen. Für die t erklärteder Abgeordnete Battay, daß es angeſichts der
ablehnenden Haltung der Regierung, die keine
Ausſprache über die Elendsgebiete zulaſſen
wolle, für ſeine Partei das Beſte ſei, wenn ſie
das Unterhaus überhaupt verließe.

Man verſuchte hierauf, für die Labour-
Party feſtzuſtellen, daß es ſich um eine Be
ſchwerde über die Regierun handele, über
die abgeſtimmt werden müſſe. Als der Sprecher
dies nicht zulaſſen wollte, verſuchte die
Oppoſition durch zahlloſe Fragen zur Geſchäfts
ordnung eine Ausſprache zu erzwingen. Der
Sprecher ſtellte ſich jedoch auf den Standpunkt,
daß dieſe Fragen mit der Geſchäftsordnung
nichts zu tun hätten und erteilte dem Arbeits
miniſter Brown das Wort, um dieſem Ge
legenheit zu geben, die Finanzentſchließung
über die Elendsgebiete einzuübringen, deren
Faſſung die Ausſprache bisher unmöglich
machte.

Als der Arbeitsminiſter aber ſprechen
wollte, wurde er mit iro niſchen Zurufen
derartig überſchüttet, daß er ſich ſetzen mußte,
bis die Ordnung wiederhergeſtellt war. Er er

ob ſich hierauf ein zweites Mal und hatte
aum eine Minute geſprochen, als ein Mitglied

der Labour-Party aufſprang und verlangte,
daß die Finanzen eng ſofort zur Ab
ſtimmung geſtellt werden ſollte. Dies wurde
jedoch wieder abgelehnt.

Als der Arbeitsminiſter hierauf zum dritten
Male ſeine Rede beginnen wollte, erhob ſich
ein Höllenlärm, wobei die abourOppoſition im Chor immer wieder „Abſt im
mung, Abſtimmung rief, während der
Chor der P rungertrnaer in gleicher
Weiſe „Ordnung, Ordnung rief.

Erſt nach minutenlangen Kundgebungen
konnte der Arbeitsminiſter ſchließlich ſeine
Rede beginnen, in der er darauf hinwies, in
wie großem Umfange das Aufrüſtungs-
programm dazu beitrüge, neue Fabrik-
anlagen in den Elendsgebieten zu ſchaffen. Das
würde ſeiner Anſicht nach erheblich dazu bei
tragen, daß die Arbeitsloſigkeit in den Elends
gebieten verſchwände.

Dem Arbeitsminiſter, der durch ſeine
laute Stimme bekannt iſt, gelang es
ſchließlich, durch lautes Sprechen die Oppoſition
zu übertönen, die ſich endlich geſchlagen gab
und den Miniſter ungehindert reden ließ.

Tauſende von Menſchen erkrunken
fochvwasser zweier Flüsse verwüsfet Portugiesisch-Ostof/ ikd

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Up Lourenco Marques (Portugie

ſiſchOſtafrika), 10. März. Seit 5 Tagen wird
Portugieſiſch- Oſtafrika von einer Ueberſchwem
mungskataſtrophe heimgeſucht, die Tauſenden
von Menſchen das Leben gekoſtet und unermeß
lichen Sachſchaden angerichtet hat. Ueber die
Einzelheiten und Auswirkungen der verheeren
den Ueberſchwemmung treffen erſt jetzt nach
Wiederherſtellung der Poſt- und Telefon
verbindungen nähere Nachrichten ein.

Tagelang war die Kolonie nur durch Tele
raf und Radio mit der Außenwelt verbunden.
ie Kataſtrophe hat ihre Urſache in dem

plötzlichen Anſchwellen des Jncomati- und
Umbeluzi- Fluſſes. Durch Regengüſſe an
eſchwollen, wie ſie nur in den Tropen in
olcher Heftigkeit vorkommen, wälzte ſich die

Flutwelle mit unheimlicher Geſchwindigkeit
durch die fruchtbarſten Landſtriche der portu
gieſiſchen Kolonie und vernichtete auf meilen
weite Strecken wertvolle Plantagen und Ein
geborenenAeger. Tauſende von Eingeborenen
und auch viele Farmer fanden den Tod. Eine
vorläufige Schätzung der Hochwaſſeropfer
nennt eine Zahl von mindeſtens 3000.

Vielfach fand man die Farmer- Familien
auf den Dächern ihrer Häuſer angeklammert.
Oft aber hatte der Strudel der entfeſſelten
Elemente die Häuſer bereits erfaßt und mit
ſamt den Bewohnern verſchlungen. Ein ganzes
Dorf am Ufer des Jncomati fiel dem Hoch-
waſſer zum Opfer. Von den 2000 Einwohnern
ſollen die meiſten ertrunken ſein.

Paſſagiere, die das Ueberſchwemmungs
gebiet im Flugzeug überquerten, berichten, daß

as ganze Hinterland der Delagoa-Bai ein
flaches dicht bewachſenes Buſchland einem
rieſigen ſilbernen Sumpf gleicht, der von zwei
breiten ſchmutzighraunen Bändern, den über
ſchwemmten Strömen, durchzogen wird. Der
auf den Plantagen e Schaden wird
auf mindeſtens eine Million Pfund geſchätzt.
Das reiche Bananenzentrum von Manhica,
das jährlich große Mengen von Bananen nach
Johannesburg und nach England lieferte, iſt
in eine ſchlammige Wüſte verwandelt. Von
den Eingeborenen, die auf dieſen Plantagen
arbeiteten, hatten ſich viele an höher gelegene
Orte geflüchtet und verbrachten hier viele Tage
ohne andere Nahrungsmittel als ertrunkene
Ratten und Affen.

Der Gouverneur von Portugieſiſch- Oſtafrika
fürchtet, daß auch die Stadt Lourenco
Marques von der Verbindung mit der Süd
afrikaniſchen Union abgeſchnitten werden
könnte. Er hat Anordnungen getroffen, um
die vorhandenen Lebensmittel zu rationieren.

Faſchiſtiſche Parkei

zählk zwei Millionen Mitglieder
Vierte MärzSitzung des Faſchiſtiſchen Großrates

Rom, 10. März. Jn der vierten März
Sitzung des Faſchiſtiſchen Großrates berichtete
Parteiſekretär Starace über die geſamte
Tätigkeit der Partei vom Jahre 13 bis zum
Jahre 15 der faſchiſtiſchen Zeitrechnung.

Bei dieſer Gelegenheit wurden auch folgende
Geſamtſtärken mitgeteilt: Parteimitglie-
der 2027 400, GUF. Mitglieder der faſchiſti
ſchen AUniverſitätsgruppen) 75 436. Jung-
faſchiſten 1270 435, weibliche Mitglieder
1344 737, Untergliederungen der artei
691 531, Verbände der Reſerveoffiziere, Feier
abendorganiſationen, Sportverbände und
Flottenverbände zuſammen 3 842 450

Strenge Verordnung in Ungarn
Ruhe und Sicherheit werden aufrechterhalten

Budapeſt, 10. März. Der ungariſcheJuſtizminiſter Sezar hat geſtern eine Ver
ordnung erlaſſen, in der ſämtliche Staats
anwaltſchaften angewieſen werden, im Falle
von ſtrafbaren Handlungen, die die öffentliche

Ruhe und Ordnung gefährden, ſtrengſtens und
ſchnellſtens vorzugehen

Alle Beſtrebungen, die gegen den Fortgang
der nationalen Arbeit und die Ruhe des
Landes gerichtet ſind, werden ſchwer geahndet
werden. Unter dieſen Begriff fallen Hoch
verrat, Aufreizung gegen andere Volksklaſſen,
RNationalitäten oder Konfeſſionen ſowie Auf
wiegelung und gewalttätige Handlungen gegen
Leben und Eigentum von Privatperſonen.

Raubmörder

als Bolſchewiſtenhäupkling

Warſchau, 10. März. Jn einem Warſchauer
Vorort überfielen vor einigen Tagen zwei
Wegelagerer nachts eine Kolonialwarenhand
lung. Den Beſitzer der ihnen in den Weg trat,ſhoſten ſie nieder. Die beiden Raubmörder

könnten bald gefaßt werden. Bei dem einen
fand die Polizei Papiere und Briefe, auf denen
ſich der bemerkenswerte Tatbeſtand ergab, daß
er zum ömmandanten eines der für
den Bolſchewismus in Spanien kämpfenden
„Jnter nationalen Bataillones“
auserſehen war. Der Raubmörder gab an, den
Ueberfall ausgeführt zu haben. um in den
Beſitz der für die Reiſe nach Spanien not
wendigen Geldmittel zu gelangen.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiDeutſchland wurde ermordet: boiatſtjches

10. 8. 1936: Bernhard Schlothan, Wanne-Eickel,

(Alle Verſammlungen beginnen 20 Uhr)

Am 10. März: Pg. Rohkrähmer in
PleſſaElſter; Pg. Dieling in Merzdor
(Kr. Liebenwerda); Pg. Lütt in Benndor
(Kr. Merſeburg); Pg. Schmidt in Burg
ſtaden (Kr. Merſeburg); Pg. Prof. Dr. Weie in Roßleben (Kr. Vuerſurh; Pg. Thiele
n Großoſterhauſen; Pg. Doege in Diemitz

bei Halle; Pg. Gruffke in Dommitzſch (Kr.
Torgan); Pg. Grabow in Bergwitz (Kr.
Wittenberg Pg. Metz in Wolfen (Kr.Bitterfeld.

Kommandoführung in Nürnberg

SA.-Gruppenführer Jüttner beauftragt

München, 10. März. Während im vergange
nen Jahr beim Parteitag der Ehre der Führer
des Aufmarſchſtabes der SA. SA.-Gruppen
führer Jüttner.,, nur den Aufmarſch der
SA. leitete, hat ihm der Führer für den
Reichsparteitag 1937 die Leitung einſchließlich
der Feſtſetzung der Stärken der Marſchſäulen
ſowie die Kommandoführung beim Appell
der SA., SS., des NSKK. und des DLVB. in
der Luitpoldareng und beim Vorbeimarſch vor
ihm übertragen.

re Dr. Walter Trautmann (3z. Zt. auf
eiſen) Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchrift

leiters: Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik: Robert
Keßler; Wirtſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kultur
politik, Kunſt und Wiſſenſchaft: i. V. Dietmar Schmidt
Unterhaltung Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache; Provinz:
Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch; Großreportage und
Vermiſchtes: Ulf Dietrich; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm
Hambach, ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für
Ausgabe Zeitz: J. V. Friedrich Kelp. Zeitz; Ausgabe
Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels: Ausgabe Naum
burg: Heinz Feiſe, Naumburg: Ausgabe Merſeburg:
Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld Günter
Welchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle (S.),
Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans
Graf Reiſchach. Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Februar 1937.
Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 14 über 67 400
Halle und Umgebung Pl. 14 über 48 000
davon Bitterfeld Pl. 11 Uber 5 300

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 4500
Merſeburg Pl. 11 7 800Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 350900

Ausgabe Naumburg Pl. 10 Uber 5 100
Ausgabe Weißenfels Bl. 19 6 0000
Ausgabe Zeit 10 800Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 3800
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 700
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.),

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels und

Naumburg: „MNZ“-Druckerei Zeitz

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Schlingenhäkelei 448 Schlüſſelgewalt

engabel,

feſte

feſter Maſchen.

Schlingenhäkelei, eine Art des
Häkelns, man arbeitet nur mit
feſten Maſchen. Nach jeder Maſche
wird der Faden um eine Schlin

die verſtellt werden
ann, gelegt, dann wieder eine

aſche gehäkelt und dies
laufend wiederholt. Um der

7 zen Arbeit einen feſteren Halt zu
a arbeitet man nach einer

eihe Schlingen eine Reihe nur

an oder der Leber, nach Bauchopera

Schlinger, ſ. Rankpflanzen.
Schlingpflanzen, ſ. Rankpflanzen.
Schlingroſen, ſ. Roſen und Rank

menziehung des Zwerchfells mit
örbarer tönender Einatmung.
t oft eine ganz harmloſe Er

ſcheinung, kann aber veranlaßt
ſein durch Entzündung und da
mit Reizung des Zwerchfells,
oder durch Druck vom Magen

tionen, auch bei Grippe. Behandlung des gewöhnlichen Schluck
auf: bei angehaltenem Atem
ſchlucken oder ein Glas Waſſer
trinken.
Schlund iſt der oberſte Teil der
Speiſeröhre, der an die Mund-
und Naſenhöhle und an denr engl. Slip, Bedeu J orf apgrentt

J Schlüſſel, Auslöſer der SperrFalinge, ſoviel wie Kra Zorrichtung eines Schloſſes, ſol

wacrte. D. len mit Schildchen verſehen ſein,
Schlitten, Beförderungsmittel damit man gleich den richtigen
auf Schnee- und Eisflächen mit
Gleitſchienen aus Holz oder Eiſen.
Zur An ene im Sommer
müſſen die Eiſenteile eingefettet
und das Holz mit Bohnerwachs
eingerieben werden.
Schloß, Vorrichtung zum Schlie
ßen und Sichern von Türen. An
der Wohnungstür genügt ein ein
faches Schloß nicht. Man läßt

ein Patentſchloß an
ringen und die Jnnenſeite der

Türe mit Blech beſchlagen, damit
das Schloß nicht herausgeſägt
werden kann. Notwendig iſt fer
ner eine Sicherheitskette und ein
Guckloch, damit nicht ein W
der gewaltſam in die Wohnung
einzudringen vermag.
Schlot, andere Bezeichnung fürSchornſtein und Eſe

Schlucken oder Schluckauf iſt eine
unwillkürliche plötzliche Zuſam

Schlüſſel findet. Für den Schlüſ
ſelbund, den man in der Taſche
trägt, (zur Schonung der Klei
dung lederne Schlüſſeltaſche emp
fehlenswert) oder den Haustür
ſchlüſſel, wählt man Schlüſſel
aus Aluminium, weil ſie leichter
an oder läßt ſich Schlüſſel an
ertigen, die zuſammengeklappt

werden können.
Schlüſſelblume, ſ. Primel.
Schlüſſelgewalt. Die Frau iſt
kraft ihrer Schl. berechtigt, inner
a ihres häuslichen Wirkungs
reiſes die Geſchäfte des Mannes
für ihn zu beſorgen und ihn zu
vertreten. Rechtsgeſchäfte, die ſie
innerhalb ihres Wirkungskreiſes
vornimmt, gelten in der Regel
als im Namen des Mannes vor

Wenn alſo die Frau
leider, Lebensmittel uſw, für

das Hausweſen beſtellt, ſo muß

Wenn Schreibmmascehinen

Große WittanDann
Haus für Bünomasehinen



verfolgt wird
Wir massen des großen Erfolges

wegen Verlöngern.

2. Woche
der grobe Synchkaet-Flim, der zu den
Spitzenlelstungen deutscher Fllmkunst

zu rechnen st.
ewf

Hönn P. Westermeier WViheim
Kswig Wilt Dohm Agnes StrauvKäthe Haak Sernh. Minettt u.a.m.

n Giesem fim soll jeder
Dautsene das Sehleſsai ein.
Volkes begreifen lernen.

Werktaägs: 4.00 6.10 8. 30 Uhr.
JFugenädliche haben Zutritt und zahlen

zur ersten Vorstellung kleine Preise.

Da Jewaltige deutsche Fmwert

welches vom Publikum mit gröstem
Beifall aufgenommen u. mit Spannung

gen Ruhm

Ein Leben für sein Volk
m

Otto Gebühr
Luele Höflieh I DBagover Cerole

Liebling des Publikhums,
der woaghalsigste

tänzer.

Geliebter der schönen
Tänzerin Vester.

Täglich 4.00 6.30 8.15 Uhr

r urd
der König der Artisten, die Welt
sensation des Varietés, Truxa

Truxa
Drahtseil

Mittelpunkt einer atem-
raubenden Handlung, Rivale eines
geheimnisvollen Illusionisten und

Revue

II
ab 20 Uhr Kunstlerkonzert

Deutsche Bierstuben

Heute Schlachtefest

J

4 J
Café Bauer

Täglich Montag bis Freitag
Sonaten AbendKaffeestundemit der Kapelle Schwalbe Christian Klug Heute Mittwoch, 20 Uhr

Von 4-7 Uhr Violoncello Letztes Gaftſpiel der

Ferne
Hindenburgstraße 66
Heute und jeden Mittwoch

4 Uhr Tanz Tee
mit Kabarett-Einlagen

Stadttheoter halte

Heute, Mittwoch, 20 bis geg
Die vier Geſellen
Luſtſpiel v. Jochen Huth
Donnerstag, 20 bis gegen 22

en 226

Die beiden Schüten

1 Kännehen Kaffee1 Kuchen nach Wahl S Ptg.

Saal der Berogeselischaft,
Heute Abend, 20 Uhr

am Flügel: Prof. Fr. Högner, Leipzig

Komiſche Oper von A. Lortzing

enThalig- Theater

NachrichterVevune
oder Torte 73 Pfg.

Für Jugendliche nicht zugelassen!

Viktor Stahl

APITOL
„Walchwinter

mit Hansl Knotelk

Heute nachmittag 14,50 Uhr
letzte große Märchenvorstellung

i -borprösehen

zhich's Se
Privat mG Hittags SHeute abend Tanz et V

r Gr. Steinstr. 14
EingangMittelstraße

Ruf 261 90
Delitzscher Straße 2 Reilchhalt. Mittags-

Ho leben wir
Ein fröhlicher Querſchnitt d.den Alltag 9 d

lIeden Mittwoch
nachm- 4 Uhr

lörren
Portion Kaffee

m. Kuchen 66 Pfg

Eintrittskarten zum Preiſe von
RM bis RM A4, an der
Kaſſe des Stadttheaters bei
Hothan und an der Abend
kaſſe des Thalia Theaters

Neue Kapelle
Em To Trio Vorm Stadttheater Lechts ab nach

tisch von 60 Pf. an Menzeel's Bier U.
S Biliſgste Prel 5Gedrauchie Trefipunktinhalle! e Biligste Preise Wein Restaurant

Planos
i. meiner Werhst.
gut durchgearb.,

sowie
Miet Planos

billig bei

Koburger Hofhräu
Donnerstag

Schlachtefest

Bunte Gtube
Geiststrasse gegenüber Thaſig

Geschenke zur Einsegnung
Zwangloſe Beſichtigung erwünſcht
Deutsches Kunsthandwerk

Pianohaus

Annahme Von Ehestandsdariehen r Ulrichstr.

deine Heim Wer hat gewonnen?

Heute Mittwoch
Gr. Kaffeestunde

2 Rolborns
Mnsikal. Extravaganzen

aut Fanfaren, Piston,
I vrlophon und Marimba

Liane Chester Girls
J Ballett der Son derklass e
Ahkrobatik Gesang Tanz

Eintritt o. 10

Gewinnauszug

und 1937, das Jahr Jhrer Seereiſe!
Eine Seereise ist lange nicht so teuer, wie Sie vielleicht
glauben, und noch dazu mit dem Vergnügungsreisenschiff
„Milwauhee“.

ProspeRte, Auskunft und Anmeldung in den Goschäfis-
stellon der MNZ. sowie im Hapag-Reiseböro Halle-S.
im Roten Turm.

Ausrüsſungen tür qie NSDAP

Kauft jeder gut hei Fa. Schnec

Verlangt in
allen Gaststätten die MNZ

Eintritt trei!

Morgen Donnerstag

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

nachm. s Uhr in wAlf Haltteabends s Uhr Vor trag Ob. Füiprig Str. 65, Nähe Riebeckpl.

ü b s r

Schmalz 444 Schmerzloſe Entbindung

der Mann die Rechnung bezah
len. Der Mann kann die Schl.
beſchränken oder ausſchließen.
Die Beſchränkung oder Ausſchlie
ßung iſt dritten Perſonen gegen
über nur wirkfam, wenn ſie in
das Güterrechtsregiſter eingetra

en oder dem Dritten bekannt iſtken Zeitungsnotiz iſt meiſt
wenig wirkſam, da dem Dritten
nachgewieſen werden muß, daß
er die Notiz geleſen hat). Stellt
f die Beſchränkung oder Aus
chließung als Mißbrauch des
Rechtes des Mannes dar, ſo kann
die Frau beim Vormundſchafts
ericht Antrag auf Aufhebung
er Beſchränkung ſtellen.

Schmalz, aus Schweineſpeck und
Schweinelieſen ausgelaſſenes,
weißes Fett, deſſen Rückſtand
Grieben ſind, die zum Kartoffel
braten verwendet werden kön
nen. Beim Auslaſſen brät man
eine ganze Zwiebel mit. Schmalz
dient mit Salz beſtreut als Brot
aufſtrich und als Bratfett. Ledig
lich als Brotaufſtrich wird Gän
ſeſchmalz verwendet, das nach
Beimiſchung von Schweineſchmalz
nicht mehr dünnflüſſig iſt.
Schmalzler, in Süddeutſchland

r Bezeichnung fürchnupftabak.
Schmand, Schmant, vielfach ge
bräuchlicher Ausdruck für Rahm
oder Sahne.
Schmarren, Kaiſerſchmarren, ſüd
deutſche Bezeichnung für einen,
mit Gabeln, in der Pfanne aus
einandergeriſſenen Eierpfann
kuchen mit Roſinen.
Schmeißfliege, Aasfliege, größere
Fliegenart, deren Maden in

Fleiſch leben. Schinken ſchützt
man davor durch einen Leinen
beutel.
Schmelzbutter, Butterfett, But
terſchmalz, eingeſchmolzene But
ter, die ſehr haltbar iſt, aber nur
als Brat- und Kochbutter ver
wendet wird.
Schmerzen ſind nicht eine Krank
heit, ſondern immer ein von der
Natur ſehr weiſe eingerichteter
Anzeiger dafür, daß irgendetwas
im Körper nicht in Ordnung iſt.
Schmerzen kommen bei den man
nigfachſten Erkrankungen und
Verletzungen vor. Magenſchmer
zen bei Magenverſtimmung, aber
auch bei Blinddarmentzündung
uſw. Jedenfalls gehe man bei
allen länger anhaltenden ſtärke
ren Schmerzen in ärztliche Be
handlung, damit nicht eine ern
er Krankheit überſehen wird.
luf keinen Fall nehme man

wahllos ſchmerzſtillende Mittel,
da man dadurch nur Warnſignale
der Natur übertönt und vergißt,
daß damit die Krankheit keines
falls behoben iſt.
Schmerzensgeld, ſ. Körperverlet
zung, Schadenerſatz. Das Sch.
richtet ſich nach der Schwere und
Schmerzhaftigkeit der n
Dauer der Krankheit, Entſtel
lung, Aufregung uſw.
Schmerzloſe Entbindung iſt der
Wunſch vieler Frauen, die
ſchmerzlos über den Geburtsakt
hinüberzukommen wünſchen. Die
ganze Entbindung völlig ſchmerz
los zu geſtalten, ginge nur durch
eine Dauernarkoſe der Mutter.
Damit wird aber die Wehen
tätigkeit aufgehoben und außer

M genommen um Ziel gekommen

Rundfunk

d

mit welchem Sie schon für RM pro Monat Kochen, hraten, backen, einkochen,
hügein und auch heizen, Jede andere Heiz gelegenheit in der Küche wird überflüssig.

Zahlung in 11 Monatsraten möglich Eintritt frei

Donnerstag, den 11. März 1937
Leipzig

Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gym
naſtik. 6.30: Frühkonzert. 6.50 (Pauſe):
Mitteilungen für den Bauern. Nachrichten.

8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30* Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.40:
Kindergymnaſtik. 9.55: Waſſerſtand.
10.00: Volksliedſingen. 10.30: Wetter, Pro
gramm. 10.45: Heute vor Jahren.
11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Für den Bauern.

12.90: Mittagskonzert. 13.00 (Pauſe):
Zeit, Wetter Nachrichten. 14.00: Zeit, Nach
richten. Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.00: Für die Frau. 15.30: Werkſtunde für
Mädels. 15.50: Worüber man in Braſilien
ſpricht. 16.00: Kurzweil am Nachmittag.
17.00: Zeit, Wetter. Wirtſchaft. 17.10:
Rechtsirrtümer im täglichen Leben. 17.30:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 17.40: Die Ent
rätſelung des Meiſters H. W. 18.00: Blas-
konzert. 19.00: Ein Kamerodſchaftsabend
mit unſeren Soldaten. 20.00 (Pauſe): Nach
richten. 21.00: Wawas Ende. 22.00: Nach
richten, Sport 22 30 24.00: Anterhaltungs
konzert.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter für
die Landwirtſchaft. Anſchl.: Schallplatten.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nach
richten. 9.40: Kindergymnaſtik. 10.00:
Volksliedſingen. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Der Bauer ſpricht der Bauer hört.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert.
12.55 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen See
warte Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis dreil
15.00: Wetter, Börſe, Programm. 15.15:
Jm Ruderboot durch Deutſchland. 15.45:
Muſikaliſche Kleinigkeiten. 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00--17.10 (Pauſe): Mein
Freund Sinus. 18.00: Johannes Brahms:
Klaviertrio CMoll. 18.25: Die bayeriſche

im deutſchen Lebensraum. 18.45:
as intereſſiert uns heute im Sport? 19.00:

Und jetzt iſt Feierabend! 19.30: Waffen
träger der Nation. 20.00: Kernſpruch.
Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.10:
Muſik am Abend. 21.60: Fließe weiter,
gut 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport.

nſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00-24.00: Beliebte Tanzkapellen.

F. Klaſſe 48. PreußiſchSüddentſche
(274. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboket
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne 9gellen und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

24. Ziehungstag 8. März 1937
In der heutigen Vormltkags;lehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM. 84873
2 Gewinne zu 5000 RM. [97488

12 d 3000 RM. 46470 143400 164425

en e 2ewinne zu 321 18236 226265232232 249086 259330 268463 294816 366526
6 Gewinne zu 1000 RM. 6824 30241 40674131089 132680 137860 156937 176177 186726

192931 212889 2196053 252562 2506658 294049
295259 304913 324473 345899 358270 363082
3 386372 s00 Mewinne zu RM. 4997 9168 24250 25147
87974 42471 48721 49975 68237 70698 71183
75504 93719 112475 116223 122206 124574 14684
en 152 153874 170782 1
235022
252367
313794 322669 325494 331382
343266 860181 368851 366525 5765824 3860809

376 Gewinne zu 300 RM. 2163 2707 6711 7803
8893 0442 13083 15390 18611 6866

30143 32308 32485 33145 34430 34642 34860
50530 655757 56455 656669

67628 67785 69484 72448 72860 76351
77228 77481 83711 84641 86035 93417 95464
95781 95790 98751 99306 99374 1034655 103937
104989 1 92 112433 115261 118081 118456

391000

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
6 Gewinne zu 10000 RM. 207388 284136 306196

1330992 Gewinne zu M. 9S Gewinne zu 657591 144182 199368
2000 RM. 3119 187826 218662

298773

40 Gewinne zu 1000 RM. 13727 18491 19807
5 143412 145390 156324 16458

185603 197910 209669 222884 286883 304678
324548 332653 386617 363025 385625

58 Gewinne zu 500 RM. 6599 28017 38875 62660
66415 e6764 91126 92672 108040 128220 143035
185535 201974 214558 222968 229827 2656110
271506 312357 513445 313522 328959 248827
348078 860881 564844 368299 568876 306825

276 Gewinne zu 300 RM. 3836 5840 8777
ſ5087 22112 24671 29263 32768 38487

55527 60012 61667 70459 72092 79089 78592
83124 54267 84568 85461 88038 8891 98449
56521 98809 o ſ03370 105828 106714 113855
116864 123726 ſ26329 1267138 12 127750

147412 1658313
i66602
185215

394037 397907
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu

je 1000000, 2 zu je 50000, 4 zu je 80000, 4
je 20000, 18 zu je 10000, 30 zu je 5000,
zu je 3000, 146 zu je 2000, 480 zu je 1000,
754 zu je 500, 8180 zu je 800 M.

m

Stcutl, Lotterie Einnehmer
Kümmel SchulzeLeipziger Str. 16 Brüderstr. 5

Arndt Frenkel NoggeLeipeiger Str. 55 Gr. Steinstr. 14 Rannischestt. 10
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Unſer Gauleiker hak ſich geſtern
in der Gauſtadk Halle vermählt

Gauleiter Staatsrat Pg. Rudolf Jordan,
hat ſich geſtern in der Gauſtadt Halle ver
mählt. Die Trauung nahm der Oberbürger
meiſter Dr. Dr. Weidemann als der Oberſte
Standesbeamte der Stadt Halle vor. Sie
wurde nach dem Willen des Gauleiters in
aller Stille in der ſchönen Traukapelle des
alten Rathauſes vollzogen.

Wir kennen das ſchlichte und einfache
Weſen dieſes alten Kärmpfers Adolf Hitlers
und verſtehen darum auch, daß er nicht an
rauſchende Hochzeitsfeſte in dieſer Zeit denkt,

in der in dieſem Gau der Arbeit die Schaffen
den unter und über Tage am großen Werke

des Führers arbeiten. Es iſt gleichſam ein
Symbol für die Volksgemeinſchaft, die in

dieſen Gau beſteht und ihr ſozialiſtiſches Tat
bekenntnis tauſendfach ſeit dem Tage der
Machtergreifung abgelegt hat, wenn der Gau
leiter anſtelle der Ausführung einer groß
artigen Hochzeitsfeierlichkeit dem Winterhilfs
werk einen entſprechenden Betrag überweiſen

wird.
Gauleiter Jordan wird mit ſeiner jungen

Frau, Hella, geborene Mandt, die im übrigen
aus der heſſiſchen Heimat des Gauleiters
ſtammt, eine kurze Zeit außerhalb des Gaues

weilen. Wir wünſchen mit allen National
ſozialiſten und Nationalſozialiſtinnen ſowie den
geſamten Volksgenoſſen des Gaues Halle
Merſeburg unſerem Gauleiter und ſeiner
jungen Gemahlin einen glücklichen gemeinſamen

Lebensweg.

Seit 120 Jahren gehört ſetzt Glaucho 20 Holle

Ein alter halliſcher Stadtteil verändert ſich
Alte Schandflecken verſchwinden aus der Vorſtadt und neue Wohnhäuſer kommen an ihre Stelle

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt
Dieser alte Schandflecken in Glaucha wird

jetzt verschwinden

Die Stadt verändert ihr Geſicht ſtändig, ſie
geſtaltet Straßen und Bauten wie ihre Zeit
ſie braucht. Draußen über die Vorſtädte gehen
die Jahrzehnte am ſchnellſten hinweg, ſie ver
lieren ihren Charakter von einem Menſchen
alter zum anderen und auf was für merk-
würdige Dinge ſtößt einer, wenn er in der
Chronik der halliſchen Vorſtadt Glaucha ein
paar Jahrhunderte zurückblättert!

Da und dort, in Winkeln und Sackgaſſen,
haben ſich alte Bauten erhalten, dicht an der
Saale gibt es Flecken, die ſeit zwei
hundert Jahren nicht mehr an
getaſtet worden ſind. Die meiſten Straßen
aber haben mit dem alten Glaucha längſt
nichts mehr zu tun, das Jahrhunderte hin
durch eine ſelbſtändige Stadt war, Ratsherren
und Rathaus, Stadtmauern und Stadttürme
beſaß und eine recht abwechſlungsreiche Ge
ſchichte hatte. Als die Stadt vor 120 Jahren
zu Halle eingemeindet würde, begann
ihre Verwandlung und wer könnte heute im
Straßengewühl noch die Gegend feſtſtellen, an
der Halle endete und Glaucha begann!

Jn den 80er Jahren wurde ein Be
bauungsplan für Halle aufgeſtellt, die
Stadt vergrößerte ſich auch nach Glaucha hin,
Straßen wurden ausgebaut, Glaucha ſah zum
erſten Male Gaslicht und Hunderte von Miets
häuſern entſtanden. Die Gründerzeit ließ

ahr um Jahr neue Wohnſtraßen entſtehen,
um einem Wohnungsmangel abzuhelfen, baute
man ſchnell, aber nicht ſchön und damals ent
anden die geſchmackloſen und eintönigen
ietskaſernen, die vielen Stadtvierteln

der Vorſtadt Glaucha noch heute den unſchönen
Anblick geben. Jn der gleichen Zeit wuchſen
eine ganze Reihe Fabriken auf vorſtädtiſchem

augrund auf. Glaucha beſaß von früher viel

Jnduſtrie, es gab hier eine größere
Anzahl von Stärkefabriken, Brauereien und
Branntweinbrennereien, nun kamen Ziegeleien,
Sägewerke und Eiſengießereien hinzu. Fabriken
und Wohnbauten wuchſen ſo regellos durch
einander, das weniger ſchöne Straßenbild ent
ſtand, wie wir es heute noch antreffen. Fabrik
ſchornſteine ragen dicht über Wohnhäuſern auf
und Werktore öffnen ſich neben Wohnhaus-
eingängen.

Die Lange Straße iſt heute noch zu
gleich Fabrik- und Wohnſtraße, hier iſt es
beſonders eine alte Gießeret, die an der
Ecke Deyboldsgaſſe liegt und die ſicht
barer Ausdruck für die bauliche Willkür des
vorigen Jahrhunderts iſt. Die Fabrikgebäude,
in denen ſich zuletzt eine Armaturen-
fabrik befand, gelten mit den an der Dey
boldsgaſſe gelegenen alten Häuſern als
Schandflecken. Der Betrieb hier iſt ſchon vor

Oberbürgermeister Dr. Dr. Weidemann bei der Trauung

einiger Zeit eingeſtellt worden, eine Baufirma
hat das Grundſtück erworben, und in einigen
Wochen werden die unſchönen Fabrikbauten
und zerfallenen Wohnhäuſer verſchwinden. Es
iſt geplant, nach dem Abbruch auf dieſem
Gelände Wohnhausbauten mit
Kleinwohnungen zu errichten.

Ein Stadtteil verändert ſich, ſeit Jahr-
zehnten macht er eine Umwandlung durch, ſie
iſt nicht immer zum Beſten ausgefallen.
Glaucha war einſt noch als Vorſtadt für die
Hallenſer ein Ausflugsziel, hier lagen
zahlreiche Schenken und Gärten, in die man
an den Sonntagen hinauswanderte und die
Hallenſer des 18. Jahrhunderts kannten zu
Pflingſten eigentlich nur Glaucha als Ziel
ihrer Spaziergänge. Es gab hier ſogar ein
Bad, das mehrere ſalzhaltige Quellen beſaß,
aber wer erinnert ſich heute noch an dieſes
alte Glaucha und ſeine Herrlichkeiten! st.

Dieses, alte Grundstück an der Devboldsgasse wird ſjetzi zusammen mit weiteren Gebäuden
abgebrochen und durch Wohnhausbauten ersetzt

Reue Beikragsmarken
für die Jnvalidenverſicherung
Vom 5. April ab werden für die Landes-

verſicherungsanſtalt neue Beitragsmarken der
Lohnklaſſen I VII und der Beitragsklaſſen X
und X (freiw. Verſicherung) ausgegeben. An
den Werten und der Form der einzelnen
Markenklaſſen hat ſich nichts geändert, dagegen
ſind Markenbild und Farben teilweiſe anders
geworden. Die Markenfarbe iſt bei:
Lohnklaſſe l zu 30 Rpf. und VI zu 180 Rypf. rot,
Lohnklaſſe II zu 60 Rpf. und VII zu 210 Rpf.
blau, Lohnklaſſe III zu 90 Rpf. und VIllI
240 Rpf. grün, Lohnklaſſe IV zu 120 und IX
zu 270 Rpf. violett, Lohnklaſſe V zu 150 Rpf.
und X zu 300 Rpf. ſchwarz. Es werden aus
gegeben Ein und Zweiwochen-
maärken für alle Klaſſen, Dreizehnwochen

t

marken nur für die Lohnklaſſen I VII. Vom
5. April an werden Beitragsmarken der bis
herigen Ausgaben von den Verkaufsſtellen
nicht mehr verkauft.

Mitteldeutſche Volksbräuche

Jm Hörſaal der Landesanſtalt für Volk-
heitskunde ſprach geſtern abend Muſeums-
aſſiſtent H. J. Niehoff über „Germa
niſche Weberlieferungen in deut
ſchen Volksbräuchen mit beſon-
derer Berückſichtigung von Mittel
deutſchland“. Der Vortragsabend wurde
von der Landesanſtalt gemeinſam mit dem
ThüringiſchSächſiſchen Geſchichtsverein im
Reichsbund für deutſche Vorgeſchichte ver
anſtaltet. ß

Flugzeugwerk Halle
wirbt für das Winkerhilfswerk
Das Flugzeugwerk Halle G. m. b. H. ver

anſtaltete geſtern abend im großen Saal des
„Stadtſchützenhauſes“ ein Konzert zum Beſten
des Winterhilfswerkes. Mitwirkende waren
die Werkskapelle und die Geſangsabteilung
„Stieglitze“ des Werkes, die den über 1000 er
ſchienenen Arbeitskameraden und vielen Gäſten
einige genußreiche Stunden boten.

Einleitend brachte die Werkskapelle unter
Leitung des Arbeitskameraden Schünemann
zwei Werke von Karl Maria von Weber, und
zwar die Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ und

SA. Gruppenführer

Pg. Prinz August Wilhelm
ſpricht Freitag den 12. Maärz, 20.15 Uhr

im Reichshof.

„Aufforderung zum Tanz“ und die Freiſchütz
r zum Vortrag Die Leiſtungen der

uſiker waren hoch anzuerkennen, da es ſich
um Arbeitskameraden handelt, die ſich in ihrer
Freizeit der Muſik widmen. Auch der gut-
geſchulte Männerchor zeigte unter Leitung von
Kamerad Ehring in ſeiner Wiedergabe der
Lieder „Sehnſucht nach dem Rhein“ und
„Deutſches Lied dem deutſchen Land“, daß er
mit inniger Freude und Liebe das deutſche
Lied pflegt.

Jm zweiten Teil des Programms hörte man
den Johann-Strauß-Walzer für Chor und Or
cheſter: „Roſen aus dem Süden.“ Den Aus
gang des Konzertes bildete ein Soldaten
Potpourri: „Singens lauter luſt'ge Lieder“,
in dem der Männerchor und die Werkskapelle
alles zum guten Gelingen einſetzten. Der
Abend, der Betriebsführer und Gefolgſchafts
mitgliedern gemeinſam mit Vertretern der
Partei, der Deutſchen Arbeitsfront und der
Stadt Halle vereinte, wird ſicher ein gutes
Ergebnis für das WHW. gebracht haben.

Bezirks-Mannſchaftsmeiſterſchaft
im Schach

Am Donnerstag 20 Uhr beginnen im Ver
einslokal des Schachklubs Turm „Zum Schult
heiß Merſeburger Straße, Ecke Königſtraße,
die Bezirksmannſchaftskämpfe. Es ſpielen SC
Springer l gegen SC Turm l an zehn Brettern.
Die Aufſtellung namhafter Spitzenſpieler ver
ſpricht intereſſante Kämpfe. Der Beſuch der
Veranſtaltung iſt frei.

D 91 und D 92 bis Ende März
Mit Rückſicht auf den noch immer ſtarken

Winterſportbetrieb und den bevorſtehenden
Oſterverkehr iſt die Verkehrsdauer der Züge
D 91 und D 92 zwiſchen Berlin und Nürnberg
wie folgt feſtgeſetzt worden: Der Zug D 92,
Berlin NRürnberg, der vom Anhalter
Bahnhof um 22.45 Uhr abfährt, verkehrt bis
zum 30. März anſtatt nur bis zum 9. März.
Der Zug D 91, Nürnberg-- Berlin der
Nürnberg um 23.39 Uhr verläßt, verkehrt an
ſtatt bis zum 10. März bis zum 31. März.

Wieder Märchennachmikkag

Am Donnerstag, 11. März, werden noch
mals, und zwar letztmalig in dieſem Winter,
um 17 Uhr im Leſeſaal der Hallmarktbücherei
Kindermärchen vorgeleſen. Dies-mal wird die Märchentante folgende Märchen
erzählen „Jlschen bei Buru, dem König der
Fiſche“ von Eduard Koelwel; Der kleine Bub
und die großen Aepfel (ein ſchwediſches
Märchen) von Elſa Moeſchlin; „Die Wald
mühle“ von Robert Reinick.
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Sie bleiben weiker im Amke
Die Verlängerung der Amtszeit der Selbſt

verwaltungskörper

Das heute von der Reichsregierung ver
abſchiedete Reichsgeſetz betreffend die Amts
zeit der gemeindlichen Selbſtverwaltungskörper,
über das wir im politiſchen Teil bereits be
richteten, beſtimmt: Die Amtszeit der auf
Grund des vorläufigen Geſetzes zur Gleich
ſchaltung der Länder mit dem Reich vom
31. März 1933 gebildeten Selbſtverwaltungs
körper der Gemeindeverbände wird bis auf
weiteres verlängert. Dieſe Vorſchrift gilt
auch für die Amtszeit der Mitglieder der
Kreisausſchüſſe der preußiſchen Landkreiſe.
Das Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in
Kraft.

Jn der Begründung zu dem Geſetz wird
darauf verwieſen, daß durch das vorläufige
Reichsgeſetz zur Gleichſchaltung der Länder
mit dem Reich vom 31. März 1933 die ge
meindlichen Selbſtverwaltungskörper aufgelöſt
und neugebildet wurden. Jhre Amktszeit
wurde auf vier Jahre feſtgeſetzt. Auf
Grund dieſes Geſetzes haben die einzelnen
Länder (mit Ausnahme von Preußen) die ent
ſprechenden Gleichſchaltungsgeſetze erlaſſen.
Auf Preußen fanden die Vorſchriften des Ge
ſetzes keine Anwendung, da die gemeindlichen
Selbſtverwaltungskörper in Preußen durch die
Verordnung vom 4. Februar 1933 aufgelöſt
und auf Grund der kommunalen Wahlen vom
12. März 1933 neu gebildet wurden. Die
Amtszeit der gemeindlichen Selbſtverwaltungs
körper endet am 5. März 1937, ſoweit nicht
einzelne Länder, wie z. B. Sachſen, einen ge
ringfügig abweichenden Endtermin feſtgeſetzthaben. n Preußen endet die Amtsdauer der
Kreistage und der von ihnen gebildeten Kreis
ausſchüſſe am 12. März 1937.

Für die Gemeinden iſt dieſe Regelung
nunmehr durch das Jnkrafttreten der Deutſchen
Gemeindeordnung überholt. Die für die
Kreiſe gebildeten Verwaltungskörper im
jetzigen Zeitpunkt nochmals in einem umſtänd
lichen Verfaähren zu erneuern, erſchien unzweck
miüßig im Hinblick darauf, daß in naher Zeit
mit dem Erlaß der deutſchen Kreisordnung
gerechnet werden kann. Der gleiche Geſichts

unkt erſchien durchſchlagend hinſichtlich der
erwaltungskörper der übrigen Gemeindever

bände bayeriſche Kreistage, ſächſiſche Bezirks
tage, heſſiſche Provinzialtage).

Die Kreistage ſelbſt ſind durch das
Geſetz über die Uebertragung von Zuſtändig
keiten der Provinzial und Kreistage auf Aus
ſchüſſe vom 17. Juli 1933 ſowie durch das
Geſetz über die Anpaſſung der Landesverwal
tung an die Grundſätze des nationalſozialiſti
ſchen Staates vom 15. Dezember 1933 jeglicher
eigenen Zuſtändigkeit zugünſten der Kreisaus-
ſchüſſe entkleidet worden, ſo daß ihre Neu
bildung nach Ablauf der Wahlzeit nicht not
wendig iſt. Es erſchien daher zweckmäßig, die
Amtszeit der Kreisausſchüſſe der preußiſchen
Landkreiſe gleichfalls bis auf weiteres zu ver
längern.

Die Reichsleitung der Vereinigung der
ReichsbahnGeſangvereine im Deutſchen Sänger
bund hat den Kreischormeiſter des Sänger
kreiſes an der Saale und Gauchormeiſter der
ReichsbahnGeſangvereine im Direktionsbezirk
Halle Kapellmeiſter Pg. Hanns Roeſſert
in Halle, beauftragt, die anläßlich des 12. Deut
ſchen Sängerbundesfeſtes in Breslau ſtatt
findende Sonder-Veranſtaltung derReichsbahn-Geſangvereine, Chöre
der Gruppe II zu dirigieren. Der Gruppe II
gehören folgende Reichsbahngeſangvereine an:
Altong, Berlin, Erfurt, Halle a. S. Königs
berg, Stettin, ferner die öſterreichiſchen Eiſen
bahngeſangvereine in Wien und Leoben.

Eine Frau rannke in den Tod
Den Fahrer des Laſtkraftwagens traf keinerlei Schuld

Die 65jährige Frau Heger aus Quer
furt war im Dezember des vergangenen
Jahres zum Beſuch bei einer bekannten Familie
in Halle. Am Nachmittag des 18. Dezember
ging die Frau die Hindenburgſtraße
entlang in Richtung zum Hauptbahnhof und
wollte in der Nähe der Krukenbergſtraße die
belebte Hauptſtraße überqueren. Die Frau
war nicht mit dem lebhaften Verkehr vertraut,
das Getriebe der Großſtadt machte ſie verwirrt
und ängſtlich. Sie blieb unweit des Ueber
ganges zur Krukenbergſtraße ſtehen und ſah,
daß die Hauptſtraße nur wenig belebt war,
nur eine Stadtbahn kam vom Steintor her
gefahren. Die Frau wartete die Vorüberfahrt
der Elektriſchen ab, dann aber haſtete ſie, ohne
ſich noch einmal umzublicken, ſofort hinter der
Bahn ſchräg gegenüber zur anderen Seite. Jn
dieſem Augenblick kam ein Lieferwagen auf
der rechten Seite in ruhiger Fahrt vom Haupt
bahnhof her in Richtung Steintor. Der Fah
rer des Kraftwagens ſah die Stadtbahn
ankommen, ſah aber ſonſt die weitere Strecke
völlig frei. Der Anhänger der Straßenbahn
war eben vorüber, da erblickte der Mann zu
ſeinem Schrecken kurz hinter der Bahn eine
Frau faſt im Eilſchritt gerade auf ſeinen
Wagen zurennen. Jm nächſten Augenblick
hatte er den Wagen abgeſtoppt, der aber ge
riet ins Schleudern, und um die Gewalt über
ihn a zu verlieren, tat der Fahrer das
einzig Richtige, er äßt die Bremſe wieder
los, gab Gas und fuhr, um die Frau vor
einem Zuſammenſtoß zu retten, auf den

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreisſchulungsamt

Zuſammenkunft der Schulungsobmänner
heute 20.30 Uhr im „Coburger Hofbräu“.

Ortsgruppe Steintor
Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe

Steintor mit ihren Gliederungen und ange
ſchloſſenen Verbänden am 11. März 1937,
20.15 Uhr, im Neumarktſchützenhaus, Harz 42.
Es ſpricht der Gauredner Pg. Metz.
NS.-Frauenſchaft, Ortsgruppe Vogelweide und

aul Berck
Heute, 20 Uhr, Verſammlung im Ruder

haus Böllberg.

Amt für Beamte Reichsbund der Deutſchen Beamten,
Stadtkreis Halle
Die Reichsreferentin der Abteilung Weibliche Beamte

im RDB., Pgn. Dora Hein ſpricht beute abend,
20 Uhr, im Stadtſchützenhaus in der Veranſtaltung der
Abteilung Weibliche Beamte, Stadtkreis Halle.

Arbeitsdank Halle, MitteSüd
Donnerstag, 20 Uhr, im Verſammlungslokal

„Schwaärzer Bär“, Dienſtbeſprechung, zu der die Ob
männer, Kaſſenwarte und Kameradſchaftsführer zu er
ſcheinen haben. Mitzubringen ſind Beitragsmarken,
Kaſſenbücher und ſonſtige Kaffenunierlagen. Kameraden,
die kein Ehrenamt bekleiden, nehmen an dieſer Sitzung
nicht teil. Freitagabend nehmen alle Kameraden an
der Kundgebung mit Pg. Prinz Auguſt Wilhelm im
„Reichshof“ teil.

„KdF.“ Kreisleitung Halle-Stadt und
Saalkreis
„Der Etappenhaſe“ am 13. März, 20 Uhr. im

Thaliatheater, Unter der Originalbeſetzung des Stadt
theaters.

Orts und Betriebswanderwarte! Heute 20.15 Uhr
Tagung im Reſtaurant „Rheinland“, Steintor.

menſchenleeren Bürgerſteig. Wie er ausſteigt,
lag die Frau aber lang über den Schienen
ausgeſtreckt. Vorübergehende hoben die Frau
auf und brachten ſie in die Aniverſitätsklinik,
wo ſie bis zum 24. Dezember in faſt ſtändiger
Bewußtloſigkeit lag und dann an den Folgen
des Sturzes verſtarb.

Geſtern hatte ſich der Fahrer des Kraft
wagens vor der Erſten halliſchen Strafkammer
wegen fahrläſſiger Tötung in Tat-
ein heit mit Uebertretung derReichsſtraßenverkehrsordnüng zu
verantworten. Die eingehende Beweisauf-
nahme ergab aber die völlige Schuld-
loſigkeit des Angeklagten. Eine
Zeugin bekundete, ſie habe den Eindruck ge
habt daß der Wagen die Frau gar nicht ge
ſtreift habe, ſondern die Frau aus Schreck hin
gefallen ſei. Auch der mediziniſche Sachver
ſtändige vertrat die Anſicht, daß die Schädel-
verletzungen der Frau durch den Sturz hervor
gerufen ſein könnten. „Sie ging wie eine
Schlafwandlerin“, ſagte ein anderer Zeuge,
„ohne ſich nach rechts oder links umzuſehen,
haſtete ſie mit möglichſter Schnelligkeit über
die Straße.“ So wurde die Frau ein Opfer
ihres völlig verkehrswidrigen Verhaltens.
Eine Lehre dafür, daß Verkehrsdiſziplin für
Fußgänger und Radfahrer genau ſo erforder
lich iſt, wie ſie von Motorradfahrern und
Kraftwagenführern gefordert wird. So ſchloßſich die Straftammer dem Antrag des Staats

anwaltes an und ſprach den Angeklagten auf
Koſten der Staatskaſſe frei.

Bekanntmachung

Oſterfahrt nach Stolberg (Südharz). Abfahrt Kar
freitag früh, Rückkehr Montag abend. Preis einſchließlich
Fahrt und voller Verpflegung 15,70 RM.

Oſterfahrt nach Stolberg (Südharz). Abfahrt 1. Feier
tag früh, Rückkehr Montag abend. Preis einſchließlich
Fahrt und voller Verpflegung 9,60 RM.

Skifahrt vom 20. März bis 1. April auf die „Buron
hütte“ bei Neſſelwang. Preis einſchließlich Sklilehrgang
80,70 RM.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Mittwoch
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Dieſterwegſchule

20.00--21.30 Uhr. Allgemeine Körperſchule (für Männer
und Frauen): Moritzburg 17.00-18.30 Uhr, Peſtalozzi
ſchule 20.00-21.30 Uhr. Kindergymnaſtik: Dieſterweg
ſchule 15.00-16.00 Uhr und 16.00-—-17.00 Uhr. Reichs
ſportabzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche):
Moritzburg 20.00—-21.30 Uhr. JiuJitſu: Jetzt Stein
weg Nr. 37 (Eingang Jacobſtraße) 20.00-—22.00 Uhr.
Schwimmen (für Kinder und Frauen): Stadtbad 15.00
bis 16.00 Uhr. Geräteturnen: Neumarktſchule 20.00 bis
21.00 Uhr. Klein-Kaliberſchießen: Neumarktſchützenhaus
20.00—22.00 Uhr. Trockenſchwimmen: Moritzburg, für
Frauen und Kinder 16.00-17.00 Uhr, für Männer und
Frauen 20.00-21.00 Uhr. Fechten für Anfänger? Hen
riettenſtr. 26, 19.00--21.00 Uhr. Reiten: Burgſtr. 34,
21.00—21.45 Uhr.

Ammendorf:
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Radeweller Schule

20.00-—21.30 Uhr.

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele ſowie
ghmnaſtik ſind verlegt auf Donnerstag.

Teutſchenthal:
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Turnhalle 20.00--21.30 Uhr. Die Sportkurſe in
Osmünde und Gröbers müſſen infolge der Witterung
vorläufig ausfallen

Trotha:
Kinder

Löbejün:
Kindergymnaſtik: Schützenhaus 17.00—18.00 Uhr.

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Schützenhaus, für junge
Mädchen 18.00—-19.00 Uhr, für Frauen 20.00—21.00 Uhr.

Reichsluftſchußbund

Am heutigen Tage iſt folgende Ausbildung: Rg. 5,
Lehrgang 292, LuftſchutzHaus, Franckeplatz, Praxis.

Kundgebung mit Prinz Auguſt Wilhelm

Die Kundgebung mit dem S.ührer Pg. Prinz Auguſt Wilhelm ren
indet am Freitag d. 12. März nur im die n

hof ſtatt. Die für das Stadtſchügenhaus dere
gelöſten Karten müſſen bei den zuſtändigenOrtsgruppen für den Reichshof umgetarſgi
werden.

Drei Fahrräder ſind geſunden
Als gefunden wurden auf demdes Polhelpraſtdiume Zimmer Al, rn

Februar folgende Gegenſtände abgeliefert
eder angemeldet: 3 Aktentaſchen mit und ohne
Jnhalt, 2 Armbanduhren, 2 Armbänder, ver
ſchiedenes Bargeld, 1 Brieftaube, 1 leinener
Damenhut, 2 Damenſchirme (1 ohne Krücke)
1 Damenuhr, 1 Faſan, 1 Garbardinemantel
s Geldbörſen mit Jnhalt, u. a. Eiſenbahn
wochenkarte, 1 Geldtaſche, 1 weiße Halskette,

1 Handwagen, 1 Herrenwintermantel. 33 errenfahrräder (Möller, Konkordia und ohne Fabrik
marke), 1 Hundepeitſche, 1 Koffer mit Koſtümen,
1 Kraftwagenkurbel, 1 Maſchinenwelle,
1 Ordenskettchen, 1 Rodelſchlitten. 1 lebendes
Schwein, 1 Stulphandſchuh für Motorradfahrer,
1 Totenkopfring, 2 Trauringe. Die Sachen
können außer Mittwochs und Sonnabends in
der Zeit von 8—16 Uhr abgeholt werden. Bei
Gegenſtänden von Wert iſt Ausweis mit Licht
bild mitzubringen

HALIE
Auf dem Riebeckplatz an dem Ueber

weg zur „Goldenen Kugel“ ſtießen geſtern
gegen 9.30 Uhr zwei Perſonenkraftwagen zu
ſammen. Einer der Wagen wurde leicht be
ſchädigt.

Geſtern gegen 11.07 Uhr kam es in der
Merſeburger Straße zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen einer Straßenbahn Und
einem Perſonenkraftwagen, bei dem ein an der
Unfallſtelle haltender Lieferkraftwagen leicht
beſchädigt wurde. Der Perſonenwagen wurde
ſchwer beſchädigt.

Zwei in der Artillerieſtraße parkende Anhänger gerieten ins Rollen und fuhren
gegen eine Gaslaterne, die ſtark beſchädigtwurde. Das Anfallkommando war zur Stelt,

Ein Lieferwagen und ein Motorrad ſtießen
geſtern gegen 12.95 Uhr an der Ecke Magde-
burger und Möhßzlicher Straße zu
ſammen. Der Lieferwagen wurde leicht, das
Motorrad ſtark beſchädigt.

Die NSV.Ortsgruppe Paulusring veran
ſtaltet am 10. März, 20.15 Uhr, im „Neumarkt
ſchützenhaus“ einen Muſikabend zugunſten des
Winterhilfswerkes des Deutſchen Volkes
1936/37. Außerdem wird Mittelſchuldirektor
Vogelpohl über Hermann Löns in ſeinem
Leben und Werk“ ſprechen und Dichtungen von
Hermann Löns vortragen. Der Eintritt iſt
niedrig gehalten, ſo daß eine Beteiligung aller
Volksgenoſſen möglich iſt.
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Alltag mit Jronie
Nachrichter-Revue „So leben wir“ in Halle

Eigentlich ſeht Jhr es täglich,do Jhr achtet nicht darauf

ſo ungefähr heißt es in einem der Eingangs-
„ſongs“ zu der neuen Nachrichter-Revüe,
die ünter dem fröhlichen Motto So leben
wir“ ſegelt und die wir geſtern abend im
ThaliaTheater zu ſehen bekamen.

So leben wir So ärgern wir uns
frühmorgens über den dummen Wecker, ſo
zanken wir mit unſerer Frau, ſo warten wir
auf den Briefträger, ſo pieſacken wir unſere
Sekretärin, ſo ſtoßen und knuffen wir uns in
der Straßenbahn, ſo ſchlingen wir unſer Eſſen
herunter, ſo mißhandein wir unſere arme
Sprache, ſo machen wir uns gegenſeitig ſchlecht
und ſo haben wir uns manchmal auch ein ganz
klein wenig gern.

So, ſo, ſo Man könnte endlos fortfahren und das Vild, das ſchließlich entſtünde,
wenn man tauſend ſolcher kleiner „Sos“ zu
einem großen Moſaik zuſammenſetzte, dies Bild
würde nichts anderes als unſeren lächerlichen,
alltäglichen Alltag darſtellen. Und dieſer All
tag iſt es eben, mit dem es die Nachrichter
diesmal zu tun haben. Nach allen Regeln der
Kunſt wird er durchleuchtet, durchſchaut, wird
das Jnnerſte unſerer Seelen zugleich mit ihm
bloßgelegt. Jm Grunde iſt es nichts weiter als
eine zwar manchmal peinſame, aber immer
doch gütige und verzeihendlächelnde Kapu
ziner-Predigt, die wir hier über uns und
unſere hundert kleinen und großen Schwächen
ergehen laſſen müſſen. Doch braucht dabei
niemand Angſt zu haben. daß man ihm allzu
moraliſch käme. Moral in ſüßen Pillen, das iſt
auch diesmal wieder das Rezept der Nach
richter und ſie fahren gut mit dieſem Rezept.
Die Zuhörer kamen bei den meiſten Nummern
des umfangreichen Programms nicht aus dem
Lachen heraus Wenn ſie dabei auch immer
zemerkt haben, daß ſie meiſtens über ſich ſelbſt
a dann hat der Abend ſeinen Zweck
erfüll

Soll man Namen aufzählen? Jeder gab an
ſeinem Platz ſein Beſtes, um die 25 Nummern
des Programms zum Erfolg zu führen. Den
Höhepunkt bildete zweifellos die Abend-
Geſellſchaft am Ende, wo Hausherr, Hausfrau
und Haustochter Schulze mit Kammerſänger
Schmidt und Generalvertreter Müller um die
Wette gähnten und ſich herzlich wenig zu ſagen
hatten. Jmmerhin, Müllers hatten ſich wieder
einmal „die Ehre gegeben“. „Was haben die
Leute wohl vorher gehabt?“, fragte der An
ſager mit einem gewiſſen Recht.

Daß auch Muſik Jnſzenierung und Bühnen
bilder mit viel Witz gemacht waren, braucht
man bei den Nachrichtern nicht beſonders zu
betonen. Das ſind Selbſtverſtändlichkeiten für
Leute, denen man förmlich vom Geſicht ableſen
kann, wie gerne ſie Theater ſpielen Trotzdem
wundert man ſich immer wieder, woher ſie alle
die vielen Einfälle nehmen. Heute abend
wiederholen ſie ihre fröhlichmoraliſche Revue
im ThaliaTheater. Wir wünſchen ihnen ein
volles Haus. Mögen wie am Schluß des erſten
Abends die guten Vorſätze durch die Luft
ſchwirren! Dietmar Schmidt.

Halle vorbildlich im Städkebau
Mr. W. J. Davis aus Colwyn Bay, der

durch langjährigen Aufenthalt in Canada und
Jndien über große Auslandserfahrungen ver
fügt und auf Veranlaſſung des Deutſch
Engliſchen Kulturaustauſches im
vorigen Sommer ſeine erſte Deutſchlandreiſe
zutragen hat, wurde ſoeben in den Stadt
rat der bekannten Kurſtadt Colwyn Bay an
der nordwaliſiſchen Küſte berufen. Auf Mr.
Davis Anregung hin hat ſich die Stadt
verwaltung von Colwyn Bay entſchloſſen, in
den ausgedehnten Parkanlagen der Stadt nach
deutſchem Muſter ein großes Sportſtadion an
zulegen. Bei der Beſchaffung der dazu nötigen
Pläne war der Deutſch Engliſche Kultur
austauſch behilflich. Vor allem war es die
Stadt Halle, die intereſſantes Material für dieAnlage eines Svortſtadions zur Serfugung
ſtellen konnte.

Empfang bei Dr. Goebbels
Dem Weltrundfunkverein zu Ehren

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und
Propaganda Dr. Goebbels gab am Dienstag
nachmittag anläßlich der Tagung des Welk-
rundfunkvereins einen Empfang, an dem die
mehr als 120 Rundfunkdelegierten aus ins
geſamt 39 Nationen vollzählig teilnahmen.
Mit den Vertretern der deutſchen Rundfunk
führung und wirtſchaft waren zugleich auch
zahlreiche führende Perſönlichkeiten aus Staat,
Partei, Kunſt und Wiſſenſchaft ſowie Ange
hörige des diplomatiſchen Korps anweſend.

Vorenkſcheidung gefällt
Der HansSchemmPreis für das deutſche

Jugendſchrifttum

Vor einem Jahr wurde durch den Reichs
walter des NSLB., durch Gauleiter Fritz
Wächtler, der Hans-SchemmPreis für das
deutſche Jugendſchrifttum in Höhe von 3500
Reichsmark zum Andenken an den erſten
Reichswalter der deutſchen Erzieherſchaft und
zur Förderung des deutſchen Jugendbüches ge
ſtiftet. Er kommt jetzt erſtmals für das Jahr
1936 zur Verteilung. Die Vorentſcheidung hat
das Preisgericht bereits gefällt. Mit der Ver
kündung der Ergebniſſe der letzten Ent
ſcheidung iſt in nächſter Zeit zu rechnen. Die
Verteilung des Preiſes wird im Rahmen einer
Schulungswoche der Abteilung Schrifttum der
Reichswaltung des NSLV. ſtattfinden.

Neuer Reichsfachgruppenleiter Medizin

Der bisherige Reichsfachgruppenleiter
Medizin der Reichsſtudentenführung, Pg. Dr.
Wilhelm Dansmann, ſcheidet auf eigenen
Wunſch aus ſeinem Amte aus, um ſich wieder
dem ärztlichen Beruf zu widmen. Zu ſeinemNachfolger hat der Reichsſtudentenführer im
Einvernehmen mit dem Reichsärzteführer den

bisherigen Fachgruppenleiter Medizin der
Studentenführung der Univerſität Heidelberg,
Dr. Friedrich Gauwerky, berufen.

Das Selavaeze Beett
Der ordentliche Profeſſor für orientaliſche

Sprachen an der Univerſität Halle, Dr. Hans
Bauer, iſt im Alter von 59 Jahren ge
ſtorben. Bauer hat ſich namentlich durch die
1930 aufſehenerregende Entzifferung der alpha
betiſchen Keilſchrift von Ras Schamra als
Fachgelehrter Weltruf erworben.

Prof. Backhaus, der zur Zeit als zweiter
Vorſitzender des Preisrichterkollegiums des
internationalen ChopinWettbewerbs in War
ſchau weilt, gab in der Warſchauer deutſchen
Botſchaft ein Konzert, das ſeine beſondere
Note durch das Zuſammenwirken des deutſchen
Meiſters mit der polniſchen Geigerin Aminſka
erhielt. Zu dem Konzert hatte der deutſche
Botſchafter von Moltke die führenden Kreiſe
des Warſchauer künſtleriſchen und geſellſchaft
lichen Lebens eingeladen.

Der Schöpfer des gewaltigen Hindenburg
Standbildes im Tannenberg-Rationaldenkmah
Profeſſor Friedrich Bagdons in Dortmund, iſt
nach kurzer Krankheit im Alter von 58 Jahren
geſtorben.

Franz Lehar äußerte ſich kürzlich über ſeine
letzte Arbeit, die etwas ganz Neuartiges dar
ſtelle. Er habe keine Operette, ſondern einen
Roman komponiert und zwar handele es ſi
um ein Werk des Franzoſen Pierre Benoit.
Die Jdee zu dieſer Kompoſition kam dadurth
zuſtande, daß Benoit dem Komponiſten Teile
aus ſeinem letzten Roman vorlas. Franz m
war von dem Buch derart gefeſſelt, daß er be
ſchloß, den Roman zu komponieren und zu
hat er Seite für Seite des Romans durch
komponiert.
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zu Pfingſten keine „KdF. “Fahrken
PVerlegung der vorgeſehenen Urlauberzüge

Wie das Gauamt der NSG. Kraft durch
reude“ mitteilt, müſſen auf rgula ſang

des Reichsamtes Reiſen, Wandern und Urlau
und der Reichsbahnhauptverwaltung die über
die Pfingſtfeiertage vorgeſehenen Urlaubs
fahrten vom 8. bis 17. Mai ins Bayeriſche
Allgäu und vom 9. bis 17. Mai in den Harz
(Stolberg) verſchoben werden, weil dieKichebahn bei dem zu erwartenden ſtarken

Pfingſtverkehr aus fahrplantechniſchen Grün-
den nicht in der Lage iſt, KdF.Urlauberzüge
an den Pfingſttagen zu fahren.

Die genannten Fahrten werden wie folgt
gefahren Die Fahrt nach dem Bayeriſchen
Allgäu (UF. 5) beginnt am 10. Mai abends
und endet am 19. Mai abends in Halle. Die
Fahrt nach dem Südharz (UF. 6) beginnt am

Mai vormittags und endet am 14. Mai
nachmittags in Halle.

Erholung im eigenen Ganu
Oſtern mit „KdF.“ im Südharz

Ueber die Oſterfeiertage wird von der
NSG Kraft durch Freude“ eine Fahrt nach
Stolberg veranſtaltet, die von Karfreitag
bis e dauert. Stolberg, das lieb
liche Städtchen des Südharzes, iſt Aufnahme-

ebiet des Gaues Halle- Merſeburg für KdF.
rlauber und hat im vergangenen Jahr bei

Tauſenden von Volksgenoſſen aus den Gauen
SchleswigHolſtein, WeſtfalenSüd und Weſer
Ems begeiſterten Anklang gefunden. Den
vielen Menſchen, die die Schönheiten ihres
Heimatgaues ſelbſt noch nicht kennen, bietet
dieſe Oſterfahrt mit „Kraft durch Freude“ nach
Stolberg die Möglichkeit, einige Tage Er
holung im Südharz zu verleben.

Anmeldungen zu dieſer Fahrt werden bei
allen Orts und Betriebswarten ſowie bei den
Kreisämtern entgegengenommen.

Meldeſchluß zum Geſellenwandern

Mitte April
Kaum vier Wochen trennen uns noch von

dem Meldeſchlußtag zum Geſellenwandern.
Mitte April läuft die Meldefriſt ab, Mel
dungen werden bis dahin noch von allen Kreis
dienſtſtellen „Das Deutſche Handwerk“ in der
Deutſchen Arbeitsfront entgegengenommen.
Kurz darauf werden dann die Wandergeſellen
wieder hinausziehen in alle deutſchen Gaue,
um nach achtwöchiger Wanderzeit ihren neuen
Arbeitsplatz zu übernehmen, auf dem ſie drei
Viertel Jahr lang ihren Leiſtungswillen und
ihr Können zu beweiſen haben. Manniafache
Unterſtützungseinrichtungen werden dem Wan-
dergeſellen die Wanderzeit zu einem großen
unvergeßlichen Erlebnis machen.

Aus dem Gau Halle- Merſeburg wird mit
einer Beteiligung von 100 Wandergeſellen
gerechnet.

Miktellandkanal erſt Mitte 1938

an der Elbe
Magdeburg. Wie verlautet, wird die

Fertigſtellung des Mittellandkanals wahrſcheinlich etwas verzögert. Bisher ſprach man

von der Heranführung des Kanals an die Elbe
zum Frühjahr 1938. Jnzwiſchen rechnet man
damit, daß die Fertigſtellung doch erſt im
Sommer oder im Herbſt 1938 erfolgen wird,
wobei auch zu berückſichtigen iſt, daß mit der
techniſchen Fertigſtellung der Bauten nicht ſchon
der allgemeine Schiffsverkehr einſetzen kann.
Die Einweihung des Kanals in Magdeburg,
die mit der Geſamttagung des ZentralVereins
für deutſche Binnenſchiffahrt und mit der
Jahrestagung des Vereins zur Wahrung der
Elbſchiffahrtsintereſſen verbunden werden ſoll,
dürfte jedenfalls erſt Ende Sommer oder An
fang Herbſt 1938 ſtattfinden, vorausgeſetzt, daß
die Arbeiten in dem jetzt überſehbaren Tempo
fortgeführt werden.

Harz lief verſchneit
Arbeitsdienſt wurde eingeſetzt

Jn der Nacht zum Montag fielen in den
oberen Lagen des Harzes von neuem große
Schneemengen. Seit 100 Jahren hat man im

ärz im Harz ſolche Schneemengen nicht ge
ſehen. Wieder mußten Schneepflüge eingeſetzt
werden, um die großen Verkehrsſtraßen, die
ſchon von dem Schnee befreit waren, wieder
freizumachen. Selbſt die Schneepflüge ſchafften
es zunächſt nicht, die großen Straßen, vor allem
die Straße Bad Harzburg Braunlage, ver
kehrsſicher herzurichten. So entſchloß ſich der

remdenverkehrsverband, den Reichsarbeits
ienſt heranzuziehen. Hundert Arbeitsmänner

ſchaufelten in der Höhe des Torfhauſes Bahnen
durch die Schneewälle. Beſondere Arbeits
kolonnen wurden in den Hochharz geſchickt. Die
Hütten ſind vollkommen eingeſchneit. Mit
großer Mühe hat man Gänge zu den Ein
gängen geſchaufelt.

Um den Brocken und um die Berge des
Hochharzes hat ſich eine ſo hohe Schneedecke
gelegt, daß ſelbſt die Schilder der Wegweiſer
im Schnee verſchwunden ſind. Nur die Nebel
ſtangen markieren noch den Weg.

Fienſtedt. (Hohes Alter.) Dieſer Tage
vollendete der Einwohner Karl Bitter ſein
81. Lebensjahr. Die Witwe Emma Ballſchuh
eierte ihren 84. Geburtstag. Auch ſie erfreut
ſich voller Rüſtigkeit

MITTELDEUTSCHLAND
HJ. zuerſt die Jugend der Parkei

Tagung der Bann und Jungbannführer des Gebiekes Mitkelland

Als Abſchluß der „Kulturpolitiſchen Rüſt
tage“ des Gebietes Mittelland fand im Jung-
volkheim Halle eine Arbeitsbeſprechung der
Bann und Jungbannführer ſowie der Ab
teilungsleiter des Gebietes ſtatt. Gebietsführer
Reckewerth gab zunächſt ſeiner d
über das Gelingen und den ſichtbaren Erfolg
der vorangegangenen Tage Ausdruck. Jm Zu
ſammenhang mit den bevorſtehenden Aufgabender Dittekr dungen unſeres Gaues ging der

Gebietsführer vor allem auf die große
Führertagung der geſamten Führerſchaft
des Gebietes ein, die am 7. April wiederum
in Leuna ſtattfinden wird. Ueber dieſer ein
drucksvollen Kundgebung der Jugend werde
die Parole ſtehen, daß die HJ. wohl die
Jugend des Staates ſei, ſich aber zuerſt als die
Jugend der Partei fühle.

Oberbannführer Schlinke behandelte
dann die Ergebniſſe und Erfahrungen des
diesjährigen Reichsberufswettkampfes. Er wies
dabei darauf hin, daß ſich die Beteiligung in
dieſem Jahr erheblich geſteigert hat. Es ſei er
freulich, feſtzuſtellen, daß die beruflichen
Leiſtungen in dieſem Jahre weit höher lägen
als bisher. Dagegen ſei vielfach beobachtet
worden, daß in den rein ſchuliſchen Fähig-
keiten wie Schreiben Orthographie außer
ordentliche Mängel aufgetreten ſeien. Der
Schaufenſterwettbewerb habe gleichfalls eine
Reihe guter Ergebniſſe gezeitigt. Der Gau-

wettkampf des diesjährigen RBWK. müſſe für
den geſamten Gau Halle Merſeburg zu einem
politiſchen Ereignis werden. Jn einem Referat
über die Aufgaben der Perſonalabteilung for
derte Bannführer Flinth, den alten Kame
raden, die bereits in der Kampfzeit ihre Treue
bewieſen hätten, in jeder Hinſicht zu helfen.

Der Sonderbeauftragte für die Heim
beſchaffung, Anterbannführer Blum, konnte
in bezug auf die Heimbeſchaffung in unſerem
Gau bedeutende Erfolge mitteilen. Wo der
Wille der Gemeinden, ſich für die national
ſozialiſtiſche Jugend einzuſetzen, vorhanden ſei,
iſt die Heimfrage der HitlerJugend überall
glücklich gelöſt worden. Jm Laufe des Mai ſei
beabſichtigt, für alle geplanten Heime eine
feierliche Grundſtein legung vor
zunehmen.

Gebietsführer Reckewerth ſtellte ab
ſchließend heraus, daß allein die Arbeit einſatz
fähig und aktiv erhalte. Die Rüſttage ſeien
für alle Beteiligten ein großes Erlebnis der
Kameradſchaft geweſen, das es nun gelte, in
die Kolonnen der Jugend unſeres Gaues
weiterzutragen. Es komme darauf an, in die
Kameraden der HJ. einzudringen, um ihr
Jnnerſtes zu erwerben. Nicht Aeußerlichkeiten
ſeien entſcheidend, ſondern allein der Kerl, der
aus Ueberzeugung handle. Dann werden wir
auch die Kämpfe, die uns die Zukunft noch
aufgibt, beſtehen.

Gemeinſames Tragen der großen Aufgaben
Erſte Arbeikskagung 1937 im Deutſchen Frauenwerk Gau Halle Merſeburg

Die Leiterin des Deutſchen Frauenwerkes
im Gau HalleMerſeburg, Frau Eva Leiſti
kow, hatte geſtern nachmittag in das Stadt
ſchützenhaus ſämtliche Provinzial und Kreis
vorſitzenden der im Deutſchen Frauenwerk ver
einigten Verbände zuſammengerufen. um mit
ihnen die erſte Arbeitstagung 1937 abzuhalten.
Aus allen Teilen des Gaues war man zu
ſammengeſtrömt, um in ein paar Stunden
reger Ausſprache erneut Weiſungen, Richt
linien und Jnformationen für die weitere Ar
beit entgegenzunehmen.

Der Rachmittag geſtaltete ſich zu einer ſehr
lebendigen, einer ſehr zweckmäßigen und in
ſtruktiven Arbeitsgemeinſchaft, bei der dies
mal nicht ein oder mehrere Referate im Mittel
punkt ſtanden, ſondern bei der durch Frage
und Antwort unter ſtraffer Leitung der Gau-
leiterin eine Reihe von aufgekommenen AUn-
klarheiten und kleinen Schwierigkeiten in der
Arbeit und Zuſammenarbeit mit den übrigen
Verbänden einmal aufgerollt und bereinigt
werden konnten.

Jm weſentlichen ergab dieſe Arbeitsgemein
ſchaft folgendes: allmonatlich ſoll in jedem
Kreis unſeres Gaues eine Zuſammenkunft
aller Vorſitzenden im Deutſchen Frauenwerk
ſtattfinden, bei der über die zukünftige Arbeit,
über geplante Tagungen und Veranſtaltungen,
über ſich ergebende Schwierigkeiten und Nöte
und ſo weiter geſprochen werden ſoll. Denn
nur bei einem engen Zuſammenſchluß aller
Verbände iſt es möglich, das Ziel zu erreichen,
das unſerer Reichsfrauenführerin, Frau Scholtz

Klink unter dem Begriff „Deutſches Frauen
werk“ vorſchwebt: ein gemeinſames
Tragen der großen Aufgaben.

Des weiteren wurde über die tatkräftige
Werbung für das Deutſche Frauenwerk ge
ſprochen, wobei im einzelnen auf die geldliche
wie auf die zeitliche Jnanſpruchnahme des
Mitgliedes eingegangen wurde. Die Notwen
digkeit, an Vortragsabenden und in Verſamm
lungen auch die Arbeit der anderen Verbände
im Deutſchen Frauenwerk einmal herzuſtellen,
wurde betont, da es unbedingt zweckmäßig ſei,
die Mitgliedſchaft mit der geſamten Arbeit des
Deutſchen Frauenwerkes vertraut zu machen.

Zum Schluß wies Frau Leiſtikow darauf
hin, daß man grundſätzlich nur ſolche Frauen
in das Deutſche Frauenwerk hineinnehmen
wolle, die ſich auch innerlich damit verbunden
fühlten, und nicht etwa ſolche, die die Mit
gliedſchaft als läſtigen Zwang empfinden
würden. Alle Mitarbeiterinnen im Deutſchen
Frauenwerk, alſo alle Führerinnen in den
Verbänden, werden einmal in die NS.-Frauen-
ſchaft, als das Führerkorps der geſamten deut
ſchen Frauen, eingereiht; die NS.Frauen-
ſchaft als Führerinnenorganiſation wird ſich
alſo in Zukunft rekrutieren aus ſolchen Frauen,
die in den Verbänden des Frauenwerkes be
reits ſeit Jahren gearbeitet haben.

Mit dem Gedenken an den Führer be-
ſchloß dann die Gauleiterin des Deutſchen
Frauenwerkes dieſe ergebnisreiche Arbeits
gemeinſchaft. R. S. E.

Enklaſtungsſchnellzüge zu Oſtern
wieder zum Teil ohne Schnellzugszuſchlag

Zur Bewältigung des zu erwartenden
ſtarken Reiſeverkehrs zu Oſtern werden wieder
zu den erfahrungsgemäß am ſtärkſten belaſteten
Schnell Eil und Perſonenzügen Vor und
Nachzüge gefahren. Sie ſind mit dengleichen Sequänlichteiten ausgerüſtet wie die

Hauptzüge (durchgehende Wagen, Speiſewagen
uüſw.). Außerdem verkehren noch die nach
ſtehenden Entlaſtungsſchnellzüge:

D 344 Berlin Ahb. Karlsruhe am
23., 24., 25., 29., 30. und 31. März:
Berlin Ahb. ab 14.17

S le 16 77erſeb u v 156.29/30
rn (M.) 21.57/22.12arlsruhe an 24.00

D 103 Karlsruhe-- Berlin Ahb. am
23., 24., 25., 29., 30. und 31. März:

Karlsruhe ab 7.40r (M.) 9.50/10.08eißenfels 15.31/32
Leipzig Sbf. 16.04/13
Berlin Ahb. an 17.56

D 140 Berlin Ahb. München Sbf.
vom 23. März bis 1. April:

Berlin Ahb. ab t8.26Wittenberg 9.30/31
Halle 10.16/22Merſeburg 10139/31
Naumburg 11.01/02Nürnberg. 15.05/15München Hof. an 17.54

Dieſe Züge werden aus D-Zugwagengebildet und ihren Speiſewagen. Von der

Erhebung des Schnellzugzuſchlages

wird abgeſehen. Ferner verkehrt mit
Zuſchlag:

D 139 München Berlin Ahb.
vom 23. März bis 1. April:

München Hbf. ab 8.50
Nürnberg 11Halle 15.41/49Berlin Ahb. an 17.40

Es empfiehlt ſich, die Vor und Nach und
ſonſtigen Entlaſtungszüge zu benutzen, da in
dieſen Zügen erfahrungsgemäß genügend Plätze
vorhanden ſind. Ein Verzeichnis mit den
wichtigſten Vor, Nach und Entlaſtungszügen
für den Oſterderkehr iſt koſtenlos bei den
en arteveneno ren und MERStellen zu

aben.

Schlettau. (Kameradſchaftsabend
der NRSDAP.) Der erſte diesjährige Kame
radſchaftsabend der NSDAP. fand im Röſler
ſchen Saale ſtatt. Zu dieſem Abend, der unter
der künſtleriſchen Leitung des Sieben
an ſtand, waren alle Gliederungen der

artei mit ihren Angehörigen erſchienen.
Ernſte und heitere Bilder wechſelten in bunter
Reihenfolge ab. Die Vergangenheit Schlettaus,
aber auch die heutige Generation wurde in
launiger Weiſe behandelt.

Salzmünde. (Fäbre wieder in Bet rieb.) Die hieſige Fähre, die infolge des
hohen Waſſerſtandes der Saale während
einiger Tage ſtellgelegt werden mußte, iſt
nun, nachdem der Waſſerſtand etwas gefallen
iſt, wieder in Betrieb genommen worden.
Allerdings iſt die Strömüng immer noch ſoſtark, n Fährleute die Fähre nur mit
großer Mühe bedienen können.

Nr. 66

Wir wollen Lebensraum
und Exiſtenzmöglichkeik

Ammendorf. Jm Zuge der Verſammlungs
ſchlacht ſprach in Ammendorf in einer öffent
lichen Verſammlung der Reichsredner Pg.
Friedemann aus Hamburg über das

hema: „Deutſchlands Stellung in der Welt-
politik“. Er ſchilderte in ſeinem weit aus
holenden Vortrag zunächſt den Kampf des
Deutſchtums gegen die anſtürmenden fremden
Völker durch den Lauf der Jahrhunderte hin
durch und bereitete ſo den Boden vor für eine
klare und plaſtiſche Geſtaltung unſerer heutigen
Lage in der Reihe der Weltmächte. Drei Auf
gaben ſeien es, ſo führte der Redner aus, deren
Erfüllung ſich die Partei zum Ziele geſetzt
habe. Es gelte, die Exiſtenz des deutſchen Volkes zu ſichern ein tauſendjähriges Reich auf

zubauen und den Lebensſtandard der Volks
genoſſen zu heben. Der Reichtum der Welt ſei
verteilt, aber nicht die Völker haben den
Nutzen davon, ſondern internationales Kapital

ist b l lig 9 LeipzigerWachskuch große Ausvaht mmer Sitahe

und Judentum. Der Bolſchewismus, Menſch
heitsfeind und Kulturzerſtörer aller Völker,
Wegbereiter zur jüdiſchen Weltherrſchaft, er
ſchüktert das politiſche, wirtſchaftliche und kul
türelle Leben europäiſcher und außereuro
päiſcher Völker. Das neue Deutſchland iſt nach
14jähriger Not und Leidenszeit unſer ſeinem
Führer zu einer geſchloſſenen Gemeinſchaft zu
ſammengewachſen. Wir wollen Lebensraum
und Exiſtenzmöglichkeit! Aber Politik läßt ſich
nur treiben, wenn wir ſtark und mächtig ſind.
Unſer Führer iſt der Bannträger einer neuen
Zeit, und unſerem Banner werden einſt alle
Völker folgen, die unter der jüdiſchen Geißel
geblutet und gelitten haben.

Der Redner verſtand es vortrefflich, in
ſchönen, oft mit ſarkaſtiſchem Humor gewürz
ten Gleichniſſen die über 600 Verſammlungs
teilnehmer aus allen Schichten der Bevöl
kerung zu einer Begeiſterung hinzureißen, die
ſich in ſtarken Beifallskundagebungen äußerte
und noch lange nachwirken wird. Pg. Börner
ſchloß die Verſammlung mit der Führerehrung.

Quedlinburger Schloß ab 1. April
Beſitztum der Stadt

Quedlinburg. Das Schloß Quedlinburg, das
vor mehr als acht Jahren vom preußiſchen
Staat an die Stadt Quedlinburg übereignet
worden war mit der Maßgabe, für ſeine Jn
ſtandhaltung Sorge zu tragen, wird am
1. April endgültig in ihren Beſitz übergehen.
Seinerzeit hatten die Stadtverwaltung einen
Uebereignungsvertrag mit dem Fiskus ab

„MN3“ Dein Heimatblatt
d zugleich aber um eine mehrjährige

riſt gebeten, da ſie die Baulichkeiten des
chloſſes erſt prüfen wollte. Dieſe Friſt iſt jetzt

abgelaufen, und das Schloß ohne den Dom
wird nun in die Obhut der Stadt gegeben.

Belgern. (Kahn 3 die Buhne
gedrückt.) Bei dem hohen Waſſerſtand kam
ein Schleppkahn der tſchechoſlowakiſchen Elbe
ſchiffahrt A.G., der mit 1000 Tonnen Zucker
beladen war und talwärts fuhr, dem linken
Ufer zu nahe und fuhr mit dem Vorderſteven
in ein Buhnenfeld. Durch den Druck des
Waſſers wurde der Kahn gegen die Buhne
geſchoben und quer zum Strom geſtellt. Zwei
Schleppdampfer mit insgeſamt 1800 Pferde-
ſtärken machten den Kahn nach ſtundenlangen
Bemühungen wieder flott.

Mild mit Niederſchlägen
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:
Am Dienstag war die Front der arktiſchen

Kaltluft ſüdwärts vorgeſchritten. Mittel
deutſchland lag ganz im Bereich der kalten
Luft. Das Thermometer ſtand im Flachland
dauernd unterhalb des Gefrierpunktes. Süd
lich der deutſchen Mittelgebirge war es ſehr
mild. München meldete mittags 13 Grad
Wärme. Auch der Hochharz kam bei ſüdlichen
Winden in den Bereich wärmerer Luft. Der
Brocken meldete Dienstagabend nur noch drei
Grad Kälte. Ein mittleres Tief ſchreitet in
nordöſtlicher Richtung fort und hat in Nord
weſtdeutſchland bereits zu uUmfangreichen
Schneefällen Veranlaſſung gegeben. Wir müſſen
daher mit Niederſchlägen rechnen, die zunächſt
als ne dann aber bald als Regen fallen
werden.

Ausſichten bis Donnerstag abend

Mäßige über Süd nach Weſt drehende
Winde, meiſt trübe, Niederſchläge, milder.

Waſſerſtands Meldungen
vom 9. März 1937

Saale W. K. W. F.Grochlitz 3.883 Wittenberg 4,68
Trotha 9.92 Roßlau 4 15 sBernburg S 2 ten 4,87 16Calbe OP. 2,80 iwarby 4,66 117Calbe, UP. 5.06 lö Magdeburg 8,90 18
Grizehne 04 -ärangermünde 5.14 9

Wittenberge sElbe Lenzen 9 6Leftmeritz f 1.00 ömis 6Aufſig 2.10) Ddarchau u
Dresden t 3,74 24 otzenburg 4Torgau 4 78 18] 6obnftorf

Der heutigen Ausgabe liegt ein Proſpektder Firma Defaka, Leipzig, be Pro
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10. März 1937

Der DDAC. feilt mif:
Wer mußte ein Fahr zug in Spanien

zurücklaſſen

Der Deutſche Automobil Club e. V.,
München, Königinſtraße 11a, bittet um Zu
ſchrift aller ſolcher deutſchen Kraftfahrer, die
unter Benutzung eines ſpaniſchen Triptiks
oder eines Carnet de Paſſages mit
ihrem Fahrzeug nach Spanien eingereiſt ſind
und deren Fahrzeug entweder in Spanien be
ſchlagnahmt wurde oder aus Gründen der per
ſönlichen Sicherheit zurückgelaſſen werden
mußte. Hierbei ſind dem DDAC. folgende
Fragen zu beantworten:

4. Nummer des Triptiks oder Carnet de
Paſſages, auf Grund deſſen die Grenzüber
ſchreitung erfolgte?

2. Auf welchen Namen wurde das Grenz
dokument ausgeſtellt

3. Ausſtellungsdatum dieſes Dokumentes?
4. Tag der letzten Einreiſe?
5. Name des letztpaſſierten ſpaniſchen Ein

gangszollamtes?
6. Jſt das Fahrzeug beſchlagnahmt worden

und wenn ja, von welcher Stelle? Sollte für
die Beſchlagnahme eine Beſtätigung ausge
fertigt worden ſein, ſo bittet der DDAC. um
Ueberſendung einer genauen Abſchrift hiervon.
Jm übrigen iſt die Beſtätigung ſorgfältig auf
zubewahren.

7. Mußte das Fahrzeug, ohne daß es be
ſchlagnahmt wurde, aus Gründen der perſön
lichen Sicherheit zurückgelaſſen werden Wenn
ja, wo wurde das Fahrzeug untergebracht?
(genaue Adreſſe angeben).

8. Genaue Angaben des Fahrzeuges (Marke,
ChaſſtsNummer, MotorNummer, polizeiliches
Erkennungszeichen, Gewicht, Wert, Art der
Karoſſerie, bei Motorrädern, mit oder ohne
Beiwagen?)

Rodsport- Terminkalendler
Der Gau Mitte im DRV gibt jetzt ſein

Programm für das Jahr 1937 bekannt, das
wiederum ſehr umfangreich iſt. Die Rad
ſportler werden alſo auch in dieſem Jahre
wieder oftmals Gelegenheit haben, ihre Kräfte
auf der Landſtraße, auf der Bahn und im Saal
zu meſſen. Aus dem Terminkalender, der auch
die bereits bekannten Veranſtaltungen im Be
zirk Thüringen aufführt, ſeien folgende Rad
ſportveranſtaltungen genannt:

21. März: Eröffnung der Magdeburger
Straßenrennzeit, 29. März: Rund um
Halle.

4. April Großer Straßenpreis von Magde
burg, 11. April. Radballturnier in Zerbſt,
18. April: Rund um die Börde, 25. April:

Rund um den Petersberg.
9. Mai: Quer durch Anhalt, 16. Mai:

Großer Straßenpreis des Eichsfeldes, 23. Mai:
Rundenrennen in Halle, 30. Mai:
Altmarkfahrt in Stendal.

13. Juni: Straßenpreis von Wittenberg.
25. Juli: Harzrundfahrt.
1. Auguſt: Gaumeiſterſchaft im Einer

ſtreckenfahren, 15. Auguſt: Zeitungs und Ge
ſchäftsradfahrermeiſterſchaft, 29. Auguſt: Gau
meiſterſchaft im VereinsMannſchaftsfahren.

12. September: Großer Straßen
preis von Halle, 19. September: Städte
ſtaffel in Magdeburg.

2./3. Oktober: Jnternationales Radball
Turnier in Magdeburg und Deſſau

Aus der Vielſeitigkeit des Radſportes zeigtder Bezirk Halle- Merſeburg mit ſeinem
am kommenden Sonntag in Wörmlitz ſtatt
findenden Querfeldein-Rennen, ſowie dem im
Saale des dortigen Gaſthauſes zur Durch
rn gelangenden Radballturnier einen
ſehr intereſſanten Ausſchnitt. Da der Melde
ſchluß noch nicht verſtrichen iſt, können wir
heute auf die Ausſichten der einzelnen Fahrer
nicht näher eingehen. So viel aber ſteht ſchon
feſt, daß an dem QuerfeldeinRennen ſich nicht
nur halliſche Amateure beteiligen werden.

Zu dem Wettbewerb der Radballer haben
auch die Chemnitzer Schulze-Haagaſe ihre
Beteiligung zugeſagt. Die beiden Chemnitzer
eilten in der letzten Zeit von Sieg zu Sieg.
Sie ſchlugen nicht nur die eltmeiſter
Schreiber-Blerſch, ſondern auch die
Spitzenſpieler von Frankreich und der

ch wei z. Weiterhin haben gemeldet: Mitte
Gaumeiſter Union Deſſau, Poſtſport-
verein Magdeburg und zwei Mann
ſchaften der Turngemeinde Leipzig
Lindenau 48.

Sömmerdlaer Boxer siegen
Die Boxabteilung des HFC Wacker

Halle weilte beim BC. Sömmerda zu
Gaſte, wo beide einen Kampfabend beſtritten
Die Gaſtgeber, die durch mehrere auswärtige
Kämpfer Verſtärkung erhalten hatten, kamen
zu einem glatten 12:6-Erfolg. Von den neun
ausgetragenen Treffen gewannen die Sömmer
daer fünf, die Saaleſtädter zwei, während die
zwei übrigen Kämpfe unentſchieden endeten.

Die hohe Schneelage auf dem Stintſee
bei R a hat eine neue Verlegung der Rigaer
Eisſegelwoche notwendig gemacht, in deren
Rahmen zugleich die Europameiſterſchaften
ausgetragen werden. Die Kämpfe, an denen
Deutſchland mit einem ſtarken und aus
ſichtsreichen Aufgebot teilnimmt, ſollen nun
mehr am 23. März beginnen.

TURNEN SPORT- SPIEL
Wer kommt in das Schlußspiel?
Bayern, Mitte, Sücwest und Westfalen im Kampf um den Acllerschilcl

Der erſte Wettbewerb um den Handball-
adlerſchild, der durch den Reichsſport-
führer geſtiftet wurde, iſt ſehr ſchnell ab
gewickelt worden. Am 14. Februar begann die
Vorrunde und am kommenden Sonntag ſtehen
ſich die Gaue Bayern, Mitte, Südweſt
und Weſtfalen im Kampf um die Teil-
nahmeberechtigung am Endſpiel gegenüber.

Wie war der bisherige Weg? Am
14. Februar 1937 ſchaltete der Gau Mitte in
Königsberg den Gau Oſtpreußen mit 21:7
aus, in Bamberg unterlag der Gau Branden
burg dem Gau Bayern knapp mit 4:3 und in
Stettin trug der Gau Südweſt unter dem Gau
Pommern einen hohen 7:2-Sieg davon. Jn
Görlitz wurde Schleſien durch Niederſachſen mit
10:7 beſiegt, in Kiel der Gau Baden durch den
Gau Nordmark mit 9:8, und in Aachen gab
der Mittelrhein dem Gau Sachſen knapp mit
6:5 das Nachſehen. Schließlich wurden noch in
Eſſen der Gau Heſſen mit 4:2 durch den Gau
Niederrhein aus dem Wettbewerb geworfen,
in Geislingen Württemberg mit 6:4 durch den
Gau Weſtfalen.

Am letzten Februarſonntag kam die Zwi
ſchenrunde zur Durchführung. Jn vier Spielen
fielen 72 Tore, ein ſchöner Beweis dafür, daß
die Spielſtärke in allen deutſchen Handball
gauen geſtiegen iſt und kaum noch weſentliche
Unterſchiede aufweiſt. Alle vier Spiele dieſer
Zwiſchenrunde endeten mit einem Unterſchied
von 1 bis 2 Toren. Jn Halle ſiegte der Mitte-
Gau über den Niederrhein mit 12:10, in
Bremen Bayern gegen Niederſachſen mit 11:10,
in Bielefeld Weſtfalen über Nordmark mit
10:8 und in Landau Südweſt über Mittel
rhein mit 6:5.

Vier Gaue haben ſich alſo aus den bis
herigen Spielen behauptet, vier Mannſchaften,
die ſich an Kampfkraft, Taktik, Schnelligkeit
kaum etwas nachſtehen, die aber doch, eine
jede für ſich, Unterſchiede in der Spielweiſe be
ſitzen, ſo daß in München, wo Bayern gegen

itte ſpielt und in Dortmund, wo Weſtfalen
auf den Gau Südweſt trifft, zwei Spiele aus
getragen werden, die von dem Hochſtand des
deutſchen Handballſportes ein ſchönes Zeugnis
ablegen werden.

Wer wird in die Schlußrunde einziehen
Eine Frage, die ſehr ſchwer zu beantworten
iſt. Da iſt zunächſt das Spiel der Bayern gegen
die Mannſchaft des Mittegaues. Mitteldeutſch
land würde von jeher als Hochburg des Hand

ballſpieles bezeichnet, und das Spiel gegen
den Niederrhein war für beide Mannſchaften
eine harte Nervenprobe, die der Mitte-Gau
beſſer überſtand. Jmmerhin hatte man nach
dem hohen Sieg über Oſtpreußen von der
MitteElf etwas mehr erwartet, aber zweifel
los ſtellt die Mannſchaft eine Einheit dar, die
mit Umſicht und Kraft zu Werke geht, und die
im Sturm wendig, ſchnell und gefährlich iſt.
Die Bayern ſorgten in der Zwiſchenrunde
gegen Niederſachſen für eine Ueberraſchung.
Jhr 11:10-Sieg kam nicht ganz erwartet, er
wurde auch ſchwer genug erkämpft und zeigte,
daß der Bayerngau eine Elf zur Verfügun
hat, die an Kampfgeiſt geradezu vorbildli
iſt. Das techniſch reifere Spiel zeigten zweifel
los die Niederſachſen, aber der reſtloſe r
aller zur Verfügung ſtehenden Kräfte war au
Seiten der Bayern zu finden. Ob die Bayern
es am Sonntag gegen die Mitte- Mannſchaftſchaffen werden, iſt wwer zu ſagen, das Tref-

fen muß als vollkommen offen bezeichnet
werden.

Jm Kampf gegen Südweſt wird ſich Weſt
falen wieder auf die Wurfkraft ſeiner Spieler
verlaſſen. Das Spiel gegen die Nordmark am
letzten Februarſonntag hat von dieſer Wurf-
kraft den richtigen Eindruck gebracht, wenn
auch der Gaufachwart der Weſtfalen nach dem
Kampf erklärte, daß ihn ſeine Mannſchaft nicht
reſtlos überzeugt habe. Aber auch der Süd
weſtGau hatte im Spiel gegen den Mittel
rhein Glück, wovon der 6:5-Sieg ja zur Ge
nüge zeugt. Der ſiegbringende Treffer fiel für
den Südweſt-Gau erſt in der Schlußminute,
während im Weſtfalenſpiel gegen die Nord
mark der Endſpurt der Söhne der Roten Erde
entſcheidend war.

Alſo auch in Dortmund ſtehen ſich, wie in
München, zwei völlig gleichwertige Mann
ſchaften gegenüber, und hier wie dort werden
Tagesform, Platz und Wetterverhältniſſe und
das Lächeln der Göttin Fortung für den Aus
gang eine nicht geringe Rolle ſpielen. Der
Kampfkraft der Bayern ſteht die große
Routine in der Mitte- Mannſchaft gegenüber,
den gewaltigen Werfern der Weſtfalenmann
ſchaft die Zähigkeit und Ausgeglichenheit der
SüdweſtElf.

Jn beiden Spielen werden Bruchteile von
Sekunden, Schnelligkeit und Reaktionsfähigkeit
der einzelnen Spieler ein entſcheidendes Wort
ſprechen und es ſteht heute ſchon feſt, daß
ſowohl das Spiel in München wie auch das
in Dortmund Leckerbiſſen für alle Handball
freuünde ſein werden.

Amafeur-Boxmeſsferschoffen
Kohlmann- Halle Punktsfeger Köcdkcleritesch- Weißenfels geschlagen

Zum achtzehnten Male werden in dieſen
Tagen in Bremen und Bremerhaven
die „Deutſchen Amateur-Borxmeiſterſchaften“
n e Bei der Geltung, die gerade unſere
Amateurboxer in der ganzen Welt haben, und
dem großen Können unſerer Spitzenklaſſe löſen
die Titelkämpfe weit über Deutſchlands
Grenzen hinaus größtes Jntereſſe aus. Mit den
erſten 32 Vorrundenkämpfen nahmen die
Meiſterſchaften geſtern nachmittag ihren An
fang. Jn den Bremer Zentralhallen war der
erſte Nachmittag lediglich für etwa 2000 Schüler
freigegeben, die ihrer Begeiſterung keine
Grenzen auferlegten und ſicherlich zum großen
Teil für die „edle Kunſt der Selbſt
verteidigung“ gewonnen ſein dürften.

Von den 32 Kämpfen des Nachmittags, die
wie auch an den folgenden Tagen gleichzeitig

in Bremen und Bremerhaven ſtatt
fanden, intereſſieren in unſerer Heimat natür
lich am meiſten die Treffen, in denen unſere
Vertreter im Ring ſtanden.

Die erſten Kämpfe brachten unſerem Heimat-
gau leider nur einen Teilerfolg; denn während
es im Leichtgewicht dem halliſchen Wackeraner
Kohlmann gelang, ſeinen Gegner Welke
(Züllchow) nach Punkten zu beſiegen, mußte
im Federgewicht der Weißenfelſer Köd de
ritzſch von Hoffmann (Mannheim) eine
Punktniederlage hinnehmen. Jm übrigen waren
ſelbſtverſtändlich die erſten Treffen nur Vorhut
gefechte; ſie laſſen vorerſt kein abſchließendes
Urteil über die Kampfſtärke der einzelnen
Boxer zu.

Dießleie Sporirundschau
Eine hohe Ehrung wurde Reichsſport

führer v. Tſchammer und Oſten zuteil.
Er wurde zum Groß-Offizier des Ordens Leo
pold II. König der Belgier ernannt. Des
weiteren wurde der Reichsſportführer mit dem
Stern des Ehrenkreuzes des Deutſchen Roten
Kreuzes ausgezeichnet.

Bei einem Kameradſchaftsſprin-
gen auf der Hans-Heinz-Schanze in Johann
georgenſtadt wartete der einheimiſche Paul
Kraus mit einer vorzüglichen Leiſtung auf. Er
ſtand 70 Meter, 71 Meter und 76 Meter, wobei
er mit dem letzten Sprung den Schanzenrekord
erreichte. Zweitbeſter war Körner Klingenthal
mit 68 Meter, 73 Meter, 73 Meter und erſt
auf dem dritten Platz folgte der Bayeriſche
Meiſter A. Hechenberger-Oberaudorf.

Die 10. Arlberg-Kandahar-Ski-
rennen wurden in Mürren beendet. Bei den
e war CEhriſtl Cranz ganz überlegene
Siegerin vor den Schweizerinnen Steuri und
Büchi. Auch bei den Männern kam ein Deut
ſcher als Beſter durchs Ziel, Rudi Cranz, der
den Weltmeiſter Allais Frankreich auf den
zweiten Platz verweiſen konnte. Jn der Kom
binationswertung waren Chr. Cranz und
Allais erfolgreich und gelangten dadurch in
den Beſitz des KandaharBechers. Durch ſeinen

Torlaufſteg rückte Rudi Cranz in der Geſamt
wertung auf den vierten Platz vor.

Eine Anordnung des FachamtsBoxen ſichert den Amateuren die Anerken
nung ihrer Meiſtertitel in der Oeffentlichkeit.
Bei allen öffentlichen Veranſtaltungen müſſen
künftig Boxer unter Hinzufügung ihrer Titel
vorgeſtellt werden.

Die 16 Beſten bei den Deutſchen Ama
teurboxmeiſterſchaften werden in den nächſten
Wochen in Bad Tölz zuſammengezogen, um
hier für die Europameiſterſchaften in Mailand
noch ein beſonderes Konditionstraining mitzu
machen. Acht von ihnen werden Deutſchland
bei den Titelkämpfen in Jtalien vertreten.
Auf der Tagung des Reichsfachamtes Boxen
in Bremen wurde der Beſchluß gefaßt, daß bei
Verletzungen eines Kämpfers der Ringrichter
den Kampf erſt nach Anhören des Ringarztes
abbrechen darf.

Das Straßenrennen Mailand
San Remo am 19. März ſieht zwei deutſche
Fahrer am Start. Neben dem in Frankreichlebenden Berliner Wrzeciono hat auch der

Schweinfurter Ludwig Geyer Starterlaub
nis erhalten.

r. s

1I4. Jahnschwimmen
Die Wettkampffolge des großen Schwimmfeſtes

Für das reichsoffene 14. Jahnſchwime
men am kommenden Sonntag im Stadtbad
in der Gauſtadt Halle, das wie wir bereits
berichteten, eine ausgezeichnete Beſetzung aus
dem ganzen Reiche erfahren hat, intereſſiert es
allgemein, einen Ueberblick über die Wett
kampffolge zu erhalten.

Eingeleitet wird das 14. Jahnſchwimmen
mit den Vormittagswettkämpfen, die vier
Springwettbewerben und einer Kraulſchwell
ſtaffel 50, 100, 200, 100, 50 Meter nach Kl. la
und Ib vorbehalten ſind. Jm Springen kom
men die Jugendklaſſe, die Klaſſe l für Frauen
und die Klaſſen und II für Männer zu
ihrem Recht.

Das Nachmittagsprogramm
nachſtehend aufgeführten Rennen:

Männer-Klaſſe: Kraulſtaffel 4mal
100 Meter, Kl. la und lIb, Bruſtſtaffel 3mal
100 Meter, Kl. la und Ib, Lagenſtaffel 100
200, 100 Meter, Kl. la und b, Kraulſtaffet
10mal 50 Meter und Bruſtſtaffel 4mal 100
Meter für Gliederungen (Reichsheer, Luft
waffe, SA., SS., NSKK. und 5H9J.). An
Einzelwettkämpfen werden geboten: Bruſt
200 Meter für Meiſterklaſſe, Kl. la und Ib,
Kraul 1090 Meter für Meiſterklaſſe, Kl. la
und lb, Rücken 100 Meter für MeiſterklaſſeKl. la und lb, ſowie eine Jugendbruſtſtaffet
Z3mal 100 Meter, Kl. Jugend Bruſt 100 Meter
Kl. l, Jugendkraul 100 Meter, Kl. I und
Jugendrücken 100 Meter, Kl. I.

Frauenklaſſe: Bruſt 200 Meter für
Meiſterklaſſe, Kl. la und Ib, Kraul 100
Meter für Meiſterklaſſe, Kl. la und Ib, Bruſt
ſtaffel 3mal 100 Meter, Kl. la und Ib und
Lagenſtaffel 100, 200, 100 Meter, Kl. la und lb.
Hierzu geſellen ſich noch zwei volkstümliche
Einlagen, ſowie ein Schauſpringen der Sieger
vom Vormittag und ein Waſſerballſpiel
zwiſchen Leipzig und Halle.

fFubbol am 14. März
Gau Mitte Nordhauſen in Nordhauſen

Gauliga:
Wacker Halle Krick.-Viktorig Magdeburg

Um den Tſchammer-Pokal:
SV 98 Halle Favorit Halle, FC Ammen

dorf VfR Wansleben, VfL Merſeburg
gegen SC Altranſtädt, Preußen Merſeburg
gegen Spielgem. Bad Dürrenberg, VfL Bitter
feld 07 Wittenberg, Preußen Biehla gegen
Reichsb. Eilenburg, Spielv. Bockwitz
Annaburg, Preußen Greppin Union San
dersdorf, SV Nehlitz VfB Zſcherndorf,
TV Kretzſchau Sportfreunde Naundorf,
TusSV Jaucha SchwarzGelb Weißenfels,
05 Naumburg Naumburger BC, TuR Wei
ßenfels SV Hohenmölſen, Zeitzer BC gegen
SVgg Zeitz.

enthält die

Bayerns Mannschaft gegen Mitte
Für den am 14. März in München

ſtattfindenden VorſchlußrundenKampf um den
„Adler-Preis“ zwiſchen den Handb all Gaumannſchaften von Bayern und
Mitte ſchicken die Bayern folgende Elf ins
Treffen: WeißLaim; SocherPoſt München,
DänzerFürth; StrengPoſt München, Rath
BC Augsburg, KlößTV Erlangen; Poßler l
e Bamberg, EckertBamb. Reiter, Mutzen

ardt 1860 München, Kiener Milbertshofen
Hertinger-Landshut.

Bei den Gaugruppenſpielen für die deutſchen
Vereinsmeiſterſchaften im Tiſchtennis
wurden die Teilnehmer für die am 21. März
in Mainz ſtattfindenden Endſpiele ermittelt,
unter denen ſich außer dem Hamburger SV,
TTC Düſſeldorf-Oberkaſſel und Jahn München
auch der Sportclub Erfurt befindet.

Sport-Vereinsnochrichten
HFC Eintracht. Unſer Kappenfeſt findet am e W

abend im Schrebergarten Süd ſtatt. nFreunde u
kannte ſind herzlich eingeladen.

Raſenſport. Wörmlitz Sonnabend, den 13. März
findet Unſer diesfähriges Kappenfeſt ſtatt. Freunde a
Gönner des Vereins ſind herglichſt eingeladen.
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ßesuche bei Hundertjährigen

Mitteldeufsche National- Zeitung

Verlängern Sorgen das Leben?
Interessante Beobachtungen eines französischen Forschers

Der franzöſiſche Arzt Jean de Vignes Rouges hat ſoeben ein
Buch herausgegeben, in dem er das Geheimnis der Langlebigkeit zu ent
hüllen ſucht. Dr. Rouges iſt jahrelang durch Europa gereiſt, um Menſchen,
die hundert Jahre alt wurden, zu unterſuchen und nach ihren Lebensge-
wohnheiten zu befragen.

Gibt es ein Rezept, nach dem man 100
Jahre alt werden kann? Schon oft iſt dieſe
Frage an die moderne Medizin gerichtet wor
den. Es gibt hierfür nur ein entſchiedenes
Nein. Denn es gibt in unſerem Daſein viel
zuviele Möglichkeiten, vorzeitig zu ſterben, das
heißt, durch irgendwelche Zwiſchenfälle eher ab
berufen zu werden, als es, an der Konſtitüution
des Körpers gemeſſen, notwendig wäre. Den
noch iſt es immer wieder intereſſant, ſich mit
Hundertjährigen zu beſchäftigen und ihre
Lebensgewohnheiten und Lebensbedingungen
zu ſtudieren.

Die neueſte wiſſenſchaftliche Arbeit auf dem
Gebiet der Langlebigkeit, das Werk des be
kannten franzöſiſchen Arztes Jean de Vignes
Rouges, verdient inſofern beſondere Beachtung,
weil dem Verfaſſer mehr als 400 Hundert-
zährige aus den verſchiedenſten Ländern
Europas zu Unterſuchungen zur Verfügung
ſtanden. Darunter vielleicht als die Jnter
eſſanteſte die derzeit älteſte franzöſiſche Staats
bürgerin Madame Ducaſſou, die im Juli die
ſes Jahres 106 Jahre alt wird. Sie wohnt
in Toulouſe, und ihr Vater war es, der als
Schiffsproviantmeiſter der franzöſiſchen Ma
rine einſt die ſterblichen Ueberreſte Napo
re I. von St. Helena nach Frankreich über
ührte.

Hören wir zunächſt, was der franzöſiſche
Arzt auf Grund ſeiner jahrelangen Unter

ſuchungen ganz allgemein über die Mög
lichkeit, 100 Jahre alt zu werden, ſagt. Jean
de Vignes Rouges hat nicht nur die Phy
ſiognomie und den Körperbau, ſondern auch
die geiſtige Einſtellung, die Bildung und die
Handſchrift jener Leute ſtudiert, die ein bib
liſches Alter erreichten. Und er hat darüber
hinaus die Feſtſtellung gemacht, daß das Er
reichen eines hohen Alters im allgemeinen
unabhängig iſt von den geographiſchen
Bedingungen, unter denen man lebt, von der
Raſſe oder dem Volk, dem man angehört, von
der Umgebung, in der man ſich befindet.

Trotz Sorgen hundertjährig
„Menſchen, die 100 Jahre und älter wer

den“, ſagt der Forſcher, „ſind in der Regel
das, was wir unter „Durchſchnitts-
menſchen“ verſtehen. Sie haben ſelten un
gewöhnliche und für die Menſchheit wichtige
Leiſtungen in ihrem Leben zu verzeichnen ge
habt, ſie waren keine komplizierten Naturen,
ſie waren weder leidenſchaftlich noch ſonderlich
temperamentvoll, aber auch nicht das Gegen
teil davon. Sie hatten keine überwältigenden
Erlebniſſe, ihre Phantaſie war gemäßigt, ihr
Ehrgeiz maßvoll, ſie hatten zumeiſt keine
Ahnung von dem, was Neid, Haß, Eiferſucht
oder Jähzorn iſt. Die Liebe ſpielte in ihrem
Leben eine verhältnismäßig beſcheidene Rolle,

dagegen haben ſie ſich ſtets durch eine beſon
dere Art von Stillvergnügtheit und durch
einen unerſchütterlichen Optimismus ausge
zeichnet“.

Vielleicht iſt dieſe Feſtſtellung beſonders
bemerkenswert, daß die Erreichung eines hohen
Alters keineswegs abhängig iſt von äußeren
materiellen Lebensbedingungen. Jm Gegen
teil, mehr als 80 v. H. aller Hundertfährigen,
die der Arzt kennen lernte, haben ihr Leben
in ärmlichen, häufig ſogar in bedürftigen
Verhältniſſen zugebracht. Es ſcheint das
Schickſal der Reichen zu ſein, daß ſie trotz aller
Pflege und Sorgloſigkeit, trotz der geſchickteſten
Aerzte, mit denen ſie ſich umgeben können. nur
ſelten ein hohes Alter erreichen. „Man könnte
daraus faſt den Schluß ziehen“, meint der
Forſcher, „daß eine reichliche und auserleſene
Ernährung eher das Leben verkürzt als
verlängert“. Mehr als 100 Greiſe und
Greiſinnen haben dem Arzt verſichert, daß ſie
oft in ihrem Leben nicht ſatt geworden ſind
und manches Mal Nahrungsſorgen hatten.
Man ſagt zwar, daß die Sorgen manchen ins
Grab bringen; daß dem nicht ſo iſt, zeigt das
Bekenntnis zahlreicher Hundertjähriger, daß
ſie von Kindheit an mit materiellen Sorgen
zu kämpfen hatten und manche ſchlafloſe Nacht
zubrachten, weil ſie nicht wußten, wovon ſi
morgen leben ſollten.

„Leute, die hundert Jahre alt werden“,
ſtellt Dr. Rouges weiterhin feſt, „meiden die
Stürme großer Leidenſchaften, ſie lieben nicht
komplizierte oder riskante Geſchäfte und ſind
vor allem keine Egoiſten. Sie leben häu
figer auf dem Lande als in der Stadt, ſie er
götzen ſich an der Natur und an ihrem Schwei-
gen, ſie können ſtundenlang, ohne ſich zu lang
weilen, neben ihrem Hunde ſitzen und die
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Landſchaft genießen.“ Es iſt eine verblüffende
Tatſache, daß unter den Hundertjährigen ſehr
viele Angler ſind. Auffallend wenige
Vertreter geiſtiger Berufe befinden ſich unter
den Hundertjährigen, dagegen außerordentlich
viele Menſchen, die in ihrem Leben ſchwere
körperliche Arbeiten verrichtet haben.

Und wie ſieht das Antlitz des Hundert
jährigen aus, wenn man darüber eine allge
meine Erklärung abgeben kann? Der Forſcher
ſchildert den Typ des langlebigen Menſchen
folgendermaßen: Stirn nach hinten fliehend,
zurückweichendes Kinn, Naſe nicht übermäßig
lang, breit geſpaltener Mund, Haare etwas
grob, rundliche Backen. Für die Schrift iſt es
charakteriſtiſch, daß langlebige Leute die letzten
Buchſtaben ihrer Worte gerne in eine Art
Häkchen auslaufen laſſen.

Es gibt Kein Rezept
Ein Troſt für die Freunde des Tabakg

und Alkohols mag die Feſtſtellung ſein,
daß eine Enthaltſamkeit auf dieſen Gebieten
durchaus kein langes Leben verbürgt. Ueber
70 v. H. der von Dr. Rouges unterſuchten
Hundertjährigen haben bis in ihr Alter hin
ein geraucht oder Bier und Wein getrunken,
ohne allerdings dabei ſonderlich unmäßig zu
ſein. Und wenn man einen der Alten fragte,
wie er ſein hohes Alter erreicht hat, ſo wußte
jeder eine andere „Medizin“, der er ſeine
Langlebigkeit zu verdanken glaubte. Der
älteſte lebende Franzoſe, der 104jährige Yves
Prigent, gibt der Tatſache ſchuld, daß er
40 Jahre auf der hohen See zugebracht hat,
eine greiſe Holländerin verſichert, ſie habe ſich
nur von Gemüſe und Käſe ernähert, während
ein 100jähriger Schotte erklärte, nur Brot und
Fleiſch, das er zeitlebens genoß, hätten ihn
zu einem ſolch hohen Alter verholfen. Nein,
es gibt kein Rezept, um hundert Jahre alt zu
werden.
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Diese Aufnahme aus den Malerwerkstätten der Ufa gibt einen Einblick in die Arbeit der
Kino-Plakatmaler. Der Projektionsapparat ist des Rätsels Lösung Er wirft das Porträt, in
diesem Falle stellt es Willi Fritsch dar, in jeder gewünschten Größe auf die Malleinwand,

wo es nur nachgezeichnet wird Aufn.: Scherl

Während des Eislaufabends im Berliner Sportpalast erntete das anmutige Wiener Ge-
schwisterpaar Pausin erneut großen Beifall. Nach den Vorführungen umdrängten sie be-

geisterte Zuschauer mit der Bitte um ein Autogramm
Aufn.: Atlantik (K.)

21. Fortſetzung

Er wandte ſich an Scharmbeck.
„Hole bitte gleich die vollſtändigen Texte

und Noten der Revue. Und Sie, Marianne,
können bitte hinaufgehen und Sonja Fedin
herunterholen. Es iſt die Dame, über deren
Aufenthalt in meinem Zimmer Sie heute
etwas verblüfft zu ſein ſchienen.“

„Was willſt Du mit ihr?“ fragte Scharmbeck.
„Erſatz für Sylvia!“
„Vielleicht können wir Sylvia bewegen,

noch hier zu bleiben.“
„Wir können uns nicht darauf verlaſſen,

enry. Sonja hat mehrmals den Proben bei
gewohnt. Sie iſt zuverläſſiger als Sylvia. Jch
glaube auch, daß ſie geeigneter iſt, als irgend
eins von Johnſons Girls.“
„Meinſt Du nicht, wir ſollen die Urauf-
ührung überhaupt verſchieben? Bis die Lage
cherer iſt

„Hör mal, Henry. Erſtens brauchen wir das
Geld, das durch die Revue einkommen muß.
weitens haſt Du ſoviel Geld in die Vor
ereitungen, Ausſtattungen und Propaganda

hineingeſteckt, daß das Hotel vor der Pleite
ſteht. Es gibt alſo nur zwei Möglichkeiten: ent
weder halten wir durch, dann helfe ich Dir;
oder wir machen ganz Schluß, dann bin ich
überflüſſig. Ganz Rio ſchreit Rhythmus“ Du
elbſt ſchrieſt immer „Tempo', mit einem Male

haſt Du Angſt

Der Vertrag mit den Gläubigern des Hotels
wurde abgeſchloſſen. Marianne ſelbſt holte
Sonja Fedin herunter und war dabei, wie

Holſten ſelbſt mit ihr die Rolle Sylvias durch
ſprach. Sonja wehrte ſich, aber Holſten
kümmerte ſich nicht darum. Zwiſchendurch ſpielte
er mit ſeiner Kapelle im Reſtaurant, tele
phonierte mit Joſé Morello, ergebnislos, ſprach
mit Jack Johnſon, mit geringem Erfolg, ver
ſuchte mehrmals Sylvia und Templeton zu er
reichen, aber ſie waren ausgefahren und hatten
im Sekretariat bereits ihre Abreiſe für den
nächſten Tag angemeldet.

„Meinen Sie, daß es gelingen wird, Erik?“
fragte Marianne. Es war bereits ſpät in der
Nacht. Die letzten Gäſte verließen das Hotel.
Holſtens Muſiker packten ihre Jnſtrumente fort.

„Jch wage es nicht, mir darüber den Kopf
zu zerbrechen“, lachte Holſten. „Wenn ich es
täte, würde ich wahrſcheinlich zu der Ueber
zeugung kommen, daß es nicht klappen kann.Dann heben wir eben Pech gehabt.“

„Es tut mir leid, Erik, daß ich heute früh
ſo ſchroff zu Jhnen war. Aber ich war ſo
wütend, daß Sie fortgehen wollten, ohne mir
etwas zu ſagen. Und ich ich hatte auch
Angſt, alleine zurückzubleiben.“

„Alſo liegt Jhnen etwas an mir? Sehen
Sie, wenn ich das früher gewußt hätte
aber laſſen wir das vorläufig. Das Schwierigſte
kommt morgen. Der wichtigſte Mann von allen
iſt augenblicklich dieſer erboſte Joſé Morello.
Hinter ihm ſtehen alle Bühnenarbeiter, Be
leuchter, Muſiker, Sänger und Schauſpieler. Es
wird ſchwer werden. Henry, Du mußt morgen
früh gleich verſuchen, dieſen und jenen vonMorelos Leuten umzuſtimmen, ferner mit

Sonja proben. Jack Johnſon werde ich für uns
gewinnen können.

An dieſem Abend hatte Holſten noch eine
kurze Beſprechung mit den Mitgliedern ſeiner
Kapelle. Er fragte ſie, ob ihnen ein Bleiben
im Palmeira-Hotel lieber ſei als die Rück
fahrt. Er bat ſie, auf ihr langes Zuſammen
arbeiten und ihre Freundſchaft keine Rückſicht
zu nehmen. Er erklärte, ihm ſelbſt ſei es ange
nehmer, ſie würden das ſichere Dampferengage
ment antreten, ſtatt in den ſehr unſicheren Ver
hältniſſen des Palmeira-Hotels zu bleiben.
Auch habe er den Eindruck gehabt, daß ihnen
die Ausſicht, nach Europa zurückzukehren, Freude
gemacht habe. Er ſelbſt würde ſpäter nach-
kommen.

Er hatte ſich nicht getäuſcht. Man beſchloß
die einſtweilige Trennung. Holſten zog ſich zurück,
blieb aber noch lange auf, um, wie er es nannte,
einen Schlachtplan zu entwerfen. Anſcheinend
fiel ihm das nicht ſehr leicht, denn er zer
wühlte in wachſender Verzweiflung ſein Haupt
haar und machte bis tief in die Nacht hinein
ausgedehnte Spaziergänge in ſeinem ſchmalen
Zimmer.

Schließlich benahm er ſich noch ſehr jügend
lich, indem er aus einem ſeiner Koffer eine
Zeitſchrift herausholte. deren Umſchlagſchild
Marianne zeigte mit der Unterſchrift: „Senhora
Donna Marianne Aßling, die Verlobte des
bekannten Palmeira-Generaldirektors Senhor
Henrique Scharmbeck.“

Dieſes Bild betrachtete er ſehr lange, ſehr
nachdenklich und ſehr liebevoll, bis er den Ent
ſchluß faßte, ſich ſelbſt auszulachen, dieſen
lächerlichen, wieder einmal unglücklich ver
liebten Erik Holſten, der, während der Morgen
graute, nichts Beſſeres zu tun hatte, als das
Bild eines Mädchens anzuſtaunen, das ſechs
unddreißig Stunden ſpäter einen Mann
heiraten würde, den er nicht ernſt nehmen
konnte, in dieſem Fall aber ernſt nehmen
mußte.

Er wußte nicht, daß das Mädchen, deſſen
Bild ihn zu ſolchen Gefühlsäußerungen trieb,
ebenfalls noch nicht ſchlief, ſondern an ihn
dachte und ebenfalls recht liebevoll dachte, ob
wohl es das gar nicht wollte. Sie verglich ihn

mit Henry. Sie bemühte ſich ehrlich, möglichſt
viel ſchlechte Eigenſchaften an Holſten zu ent
decken und ſie den guten Henrys gegenüber
zuſtellen. Trotzdem wog Holſten ſchwerer als
Henry.

Uebrigens war es gut, daß Holſten das
nicht wußte. Sonſt hätte er vielleicht vor
Freude überhaupt nicht ſchlafen können. Und
er brauchte den Schlaf in dieſer Nacht. Ein
ſchwerer Tag lag vor ihm.

Es wurde ein verrückter Tag. Das Hotel
war unruhig, die Angeſtellten ſtanden mit ver
zweifelnden Mienen herum und tauſchten
Meinungen aus, die Hotelgäſte erkundigten ſich
neugierig nach den Vorgängen im Varieté, der
Hoteldirektor hatte alle Hände voll zu tun, um
ſeine Untergebenen und Gäſte zu beruhigen und
ihnen klarzumachen, daß die Angelegenheiten
von Hotel und Sanatorium mit den Vor
gängen in der Muſic-Hall nichts zu tun hätten.

Auch das Wetter hatte ſich geändert. Ver
blüfft ſchaute Marianne aus den Fenſtern ihrer
Zimmer auf das Meer. Es ſchien tatſächlich
verrückt geworden zu ſein. Nicht mehr blau
und ruhig lag es da, ſchwarz und unheimlich
raſte es in wilden Springfluten gegen die
Hotelterraſſen. Fort war der ſchöne, mehlige
Strand längs der Bucht Dabei war der
Himmel unverändert klar. die Sonne ſchien,
nur das Meer tobte und flutete immer näher
an Straßen, Promenaden, Terraſſen und
Wolkenkratzern.

Jm Varieté begann der Betrieb ſehr früh.
Man hatte viel nachzuholen. Die Bühnenaus
ſtattungen waren geliefert worden. Henry
Scharmbeck tobte, ſchrie, raſte und trieb das
ungeſchulte und ungeübte Hilfsperſonal an, das
er aus den anderen Abteilungen des Hotels
zuſammengebracht hatte. Auf der Bühne übte
der von Holſten zum Arbeiten bewogene Jack
Johnſon mit Sonja Fedin und ſeinen Girls
Tanzſzene anf Tanzſzene.

Abſeits von den Arbeitenden ſtand miß
mutig als Zuſchauer der erſte Regiſſeur Joſeé
Morello. Holſten ſprach ſchon ſeit einer Weile
auf ihn ein.



Es iſt ja ſeltſam mit der weiblichen Schön
heit: ſie geht in den Träumen der Männer um,
und viele Dinge werden ihretwegen unter
nommen, aber niemand kann eigentlich ſagen,
worauf ſie beruht. Man kann in dieſem oder
jenem Falle eine beſondere Harmonie von
Hautfarbe und Haar von Gang und Figur,
von Temperament und Anmut feſtſtellen. Aber
das ſind Einzelheiten. Jm übrigen iſt es ſchon
ſo, wie jener Denker ſagt: „Es kann von der
Schönheit leichter geſagt werden, was ſie nicht
iſt, als was ſie iſt.“

Lebenserfahrene Leute behaupten, daß das,
was Männer an manchen Frauen ſo beſonders
reizt, nichts iſt als die Jlluſion, die dieſe
Frauen anzukurbeln verſtehen; ſie ſetzen ſich in
der Phantaſie der Männer feſt. Das iſt die
wunderbarſte Gegend, die es gibt für eine
War Frau. Denn von dort aus iſt alles
eichter erreichbar. Die beſchwingte männliche

Phantaſie läßt Beſchwingtheit zurückſtrömen.
Und das fördert die Schönheit und das Zu
trauen zu ſich ſelbſt ungemein. Und zur Schön
heit, die richtig wirken ſoll, gehört nun mal
als Grundlage das richtig doſierte Selbſtver
trauen.

Das Zutrauen zu ſich ſelbſt darf nicht über
ſpitzt und überſteigert ſein. So entſteht ein
unſympathiſcher Typ: Frauen, die mit der
Schönheit „angeben“. Sie machen dafür
direkt oder indirekt eine zu laute Reklame.
Dieſe Angeberinnen ihrer eigenen Schönheit
ſind zu ſehr von ihrer völligen Unübertrefflich
keit überzeugt. Sie ordnen ſich nirgendwo unter

auch der Phantaſie der Männer nicht. So
begeben ſie ſich törichterweiſe der Möglichkeit,
je in die Schlüſſelſtellung, die entſcheidend iſt,
hineinzukommen.

Eins pflegt dieſer Typ zu bewirken: daß
ihm ein großer Ruf vorangeht. Aber dies Re
nommee iſt unpraktiſch, wenn die Frau dann
ſelbſt in die Erſcheinung tritt. Die Phantaſie
der Männer wurde zu ſehr angekurbelt. Ge
rüchte auch über die ſchönen Frauen
ſind immer übertrieben. So iſt auch das Bild,
das ſich in der Vorſtellungswelt jener Männer
bildet, die von den Gerüchten heimgeſucht
wurden, unwirklich und aufgebauſcht. Ja, es
wird unerreichbar für die Wirklichkeit. Das
aber bewirkt, daß die Frau, wenn ſie dann
wirklich auf der Bildfläche erſcheint, eine Ent
täuſchung wird.

Ganz anders iſt es, wenn die Phantaſie
eines Mannes ſich erſt an dem wirklichen An
blick der Frau entzündet. Da ſind dann gleich
ſo viele reale Einzelheiten dabei eine ent
zückende Bewegung der Schultern, ein Lächeln
oder die Verhaltenheit ſchmaler Schritte
daß Auswüchſe der Phantaſie unterbunden
werden. Es iſt eben alles ſozuſagen aus erſter
und nicht wie beim Gerücht aus zweiter Hand.
Es bleibt alles natürlicher: mehr auf dem
Boden der Wirklichkeit e

Kluge Frauen haben es deshalb von jeher
zu vermeiden verſücht, daß ſich zuviel Legenden
um ihre Schönheit bilden.

Entzückend iſt es, wenn Frauen in ihrer
Hübſchheit ſo ganz unbefangen ſind. Wenn alles
ohne Nebenabſicht iſt, von jener Pracht, die
blühende Bäume haben, von jener Verſchwie
genheit, die an ſchimmernden Waldſeen iſt, von
r Anmut, wie ſie auch ganz jungen ſpielen

en Tieren eigen iſt.
Leider aber hält ſich dieſe Unbefangenheit

meiſt nicht lange. Es iſt der Fluch der Schön
heit, daß ſie allzu ſchnell zu bewußt wird. Man
iſt immer wieder erſtaunt, wie viele Mädchen
es gibt, die ihre natürliche Anmut zerſtören
durch das, was ſie hinzutun. Sie wollen eine
Steigerung hervorrufen und bewirken eine
Schmälerung. Und nun tritt etwas ein, das

Mädchen, die man überſieht
Von Karl Rils Ricolaus

ſeltſam iſt: ſie werden nervös an ihrer eigenen
Schönheit. Sie übernehmen wahllos Mittelchen
von anderen Frauen.

Ja in der glücklichſten Lage ſind eigent
lich die Mädchen, die man zuerſt überſieht: ße
haben nichts Auffälliges, ſie gehen daher, ſie
drängen ſich nicht in den Vordergrund. Sie
laſſen die anderen die auffallend hübſchen
ruhig ihr Feuerwerk entfalten. Sie ſehen die
Männer dort hinſchwirren. Aber ſie wiſſen, die
beſten werden enttäuſcht ſein, die beſten kommen
wieder.

Nun ſind aber Männer nie ſo hellſichtig
wie unmittelbar nach Enttäuſchungen. Und da
ſind nun dieſe ſtillen Mädchen da und gehen
vorüber, und man ſieht ſie an. Und man ent
deckt, daß ſie zwar nicht ſo raffiniert aufgemacht
ſind wie die anderen, daß ſie aber eigentlich
viel anmutiger ſind. Es iſt im Grunde ge

nommen das größte Glück, das einem Mädchen
paſſieren kann, wenn ſeine Anmut etwas ver
borgen iſt ganz langſam entfaltet ſich dieGrazie pehurſen wie eine ſeltene Wunder
blume, die nur für einen Menſchen auf der
Welt zu blühen ſcheint. Der Mann hat das Ge
fühl der großen Einmaligkeit. Es iſt ihm, als
hätte ſich die verborgene Anmut erſt entfaltet.
Und das iſt natürlich eine Sache, die Phan
taſie unerhört ankurbelt. Alles ſcheint immer
im Beginn zu ſein. Wer weiß, wie ſo ein
Mädchen ſich noch weiter entwickelt. Die großen
Möglichkeiten ſind verlockend. Die Schönheit iſt
da nicht nur eine dargebotene Schauſtellung,
ſondern ſie iſt eine Verheißung, die man zu
ſammen vollbringt. Kein anderer Typ von
Mädchen vermag ſich ſo in der Phantaſie des
Mannes feſtzuſetzen als die mit der mehr ver
borgenen. Anmut alſo die, die man zu
erſt überſieht.

Und dieſe Mädchen ſind es, die am ſicherſten
und glücklichſten geheiratet werden. Sie
brauchen, um zu wirken, mehr Zeit als die An
geberinnen. Aber da ſie meiſt den Weg in die
Jnnerlichkeit kennen, fürchten ſie das Aelter
werden nicht ſo wie die anderen. Sie haben
alſo nicht die innere Atemloſigkeit, die an

manchen hübſcheren Frauen ſo ſtörendMit Jnnerlichkeit hängt es überhaupt i
ſammen. Es gibt an re und gerade
Männer, die es ihrerſeits innerlich und äußer
lich zu etwas bringen werden, auf die es alſo
ankommt, wiſſen es wirklich ſo etwas
wie eine innere Schönheit. Und ſie iſt entſchei
dender und dauernder. Und dann hat ſi
ungeheuren Vorteil: ſie iſt zeitlos.

Es gibt mehr Männer, als man denkt, die
auf die Mädchen ſchwören, die man zuerſt über
ſieht. Es iſt kein Getöſe um ſie und nicht das
grelle jähe Licht eines Meteors. Aber ſie ſind
die Gefährtinnen, die man braucht. Man kehrt
zu ihnen ein, um nicht wieder fortzugehen
Und ihre Anmut iſt prächtiger, weil ſie nicht
Aufmachung, ſondern innerliches Geſetz ſſt.

Gutes Ausſehen macht ſo leicht hoffärtig
Das aber treibt auch den treueſten und be
geiſtertſten Mann irgendwann fort. Hoffart
ſprengt jede Gemeinſchaft. Was aber nützt die
ſchönſte Schönheit ohne wirkliches Talent zur
Gemeinſamkeit.

Dies Talent aber haben die Mädchen, die
man zuerſt überſieht. Und das iſt vielleicht das
Wunderbarſte an ihnen und der Urgrund, aus
dem ihre ganze andere Wirkſamkeit erwächſt.

e einen

Drei Epigramme Von Larin Kyöſti
Der finniſche Dichter Kyöſti, geboren 1873, iſt einer der bekannteſten Dichter Finn

lands. Er begann mit einer Gedichtſammlung, der im Laufe der Jahre eine große Reihe von
Werken in Proſa und Poeſie folgten, u. a. Erzählungen, Romane und Schauſpiele. Sein
Schaffen iſt über die Grenzen Finnlands hinaus durch Ueberſetzungen bekannt geworden.

Der Bekrittler
Du wiegſt die Kunſt wohl wie ein Waagemeiſter
und läßt des Urteils Hammer niederſchmettern,
kannſt du dich ſelbſt nie zu den Sternen

ſchwingen,
haſt du die Macht doch, über ſie zu wettern.

Gedanke

Einer iſt zum Schöpfer erkoren,
ein andrer zum Maulwurf geboren;
einer pflegt den Baum der Kunſt und harrt
ſehnſuchtsvoll der lichten Blütenpracht;
wie ein Hund den Knochen, ſo verſcharrt
ihn ein andrer in des Erdreichs Nacht.

Der Sündenmatador
Die Sünde du beſingſt und frönſt ihr ſelbſt

ein wenig,
in ihr ſchwelgt deiner Dichtung Muſe gern und

immer.
All deine kleinen Sünden kann ich dir vergeben,
was an der Dichtkunſt du geſündigt, aber

nimmer.

Aus dem Finniſchen von Charlotte Lilius.

Jriſche Geſchichten ganz neu
Von Mat Weinheber119

O'Neill, an Kopf und Arm bandagiert,
trifft einen Freund. Dieſer fragt ihn: „Nanu,
was iſt denn mit dir los? Warſt du in einem
Wirbelſturm?“

„Das nicht“, ſagt O Neill, „ich verſuchte
nur, meinen Regenmantel anzuziehen, ohne
mein Auto anzuhalten

Ein junger Jre hält bei einem reichen
Bauern um die Hand einer ſeiner drei
Töchter an.

„Bevor Sie ſich für eine entſcheiden“, ſagt
der Bauer, „will ich Jhnen erzählen, was die
drei dem Alter entſprechend als Mitgift be
kommen. Gladys vierzigjährig gebe ich
5000 Pfund, Mary dreißigjährig erhält

dich

3000 Pfund, während Ann fanſundwaneig
jährig nur 1000 Pfund von mir bekommt.
Na ſagen Sie, welche von den dreien Jhnen
am beſten gefällt.“

Der junge Jre überlegt einen Augenblick,
dann ſagt er zögernd: „Haben Sie nicht viel
leicht noch eine vierte Tochter im Alter von
ungefähr 65 Jahren

Ein iriſcher Prediger verſpricht beim Schul
unterricht demjenigen einen Shilling, der
a kann, wer der größte Mann der Ge
chichte war.

„Chriſtoph Columbus!“ antwortete James.
„George Waſhington!“ meint Tom.

„St. Patrick!“ (Schutzheiliger der Jren),
ruft ein kleiner nordiriſcher Junge.

„Der Shilling gehört dir“ ſagt der Pre
diger. „Aber nun erzähle mir, warum nannteſt
du St. Patrick?“

„Hochwürden“, geſteht der kleine Jre, im
Jnnern meines Herzens weiß ich natürlich daß
es William Shakeſpeare iſt aber Geſchäft
iſt Geſchäft!“

„Bitte, die ahrtausweiſe!“ ſagt der
Kontrolleur beim Oeffnen der Abteiltür. Nach
dem alle hre Fahrkarten vorgezeigt haben,
kann ein älterer Mann, der in Cork hinzu

eſtiegen war, ſeine Karte nicht finden undſucht alle ſeine Taſchen durch.

„Was ſuchen Sie denn?“ will ein Mit
reiſender wiſſen. „Sie haben ihre Karte doch
im Mund!“ And nachdem die Kontrolle vor
über iſt, fährt er lachend fort: „Waren wohl
ein bißchen gedankenlos, wie?“

„Keine Spur“, antwortete der ältere Mann;
ich habe nur das Datum von der letztenWoche von der Karte kauen müſſen!“

Kinderſeelchen. Von Stijn Streuvels.
Verlag J. Engelhorns Nachf. Stuttgart. Geb.
1,80 RM., Leinen 2.40 RM.

Vom kleinen Alinchen handelt die zarte Er
zählung, das verſtoßen von der Pflegemutter
und deren leiblichen Töchtern nur ſeine Ka
ninchen zu Freunden hat und die Blumen,
Käfer und Vögel der Waldwieſen. Poelde, ein
duckmäuſeriſcher Junge, rückt die Frage der
Herkunft in, das. Bewußtſein des. Mädchens,
das nun ſeine Mutter ſuchen geht, um auch
einmal jene warme Lijebkoſung zu erfahren,
wie ſie ſeinen „Schweſtern“ ſtets zuteil wird.
Und die kauft es ſich mit einem geſchenkten
Silberſtück von der Pflegemutter ab. Aber
über die äußere Gebärde Mk es ihre
Liebe, daß es wohl zu ihr „Mutter“ ſagen darf
und kann. Die Erzählung iſt ſehr fein, gut
in der Beobachtung und von erzieheriſchem
Wert und mehr als ein gewöhnliches „Kinder
buch.“ Dr. Wilh. Hambach.

a

„Hören Sie ſagte er endlich. „Sie
machen ſich falſche Vorſtellungen. So günſtig
iſt die Geſchichte nicht für Sie. Jhr Streik hätte
einen Zweck gehabt, wenn es ſich bei Scharm
beck nur um das Fehlen von gutem Willen
gehandelt hätte. Aber er kann Jhre Be
dingungen nicht erfüllen. Verſtehen Sie: er
kann nicht! Und überlegen Sie: es gibt drei
Möglichkeiten. Sie machen wieder mit, dann
werde ich dafür ſorgen, daß alle Jhre Anſprüche
ſo bald wie möglich befriedigt werden. Oder
Sie machen nicht mit, dann hole ich mir aus
allen Hotels, Varietés und Vermittlungsbüros
von Rio Muſiker, Arbeiter und Artiſten zu
ſammen und improviſiere ein Programm, das
vielleicht es iſt unwahrſcheinlich ein
Erfolg wird. Dann brauche ich Sie nicht mehr.
Die dritte Möglichkeit und die wahrſchein
lichſte: es wird ein Fiasko, dann brauche ich
Sie noch weniger und werde ſelbſt auch nicht
mehr gebraucht.“

Joſé Morello antwortete nicht. Böſe ver
folgte er den auf der Bühne herumlaufenden
Scharmbeck.

„Ueberlegen Sie ſich's, Senhor Joſé. Denken
Sie an Jhre Leute! Die ſind jetzt ſchon mit
Jhren Maßnahmen unzufrieden. Jch weiß es.
Sie werden Sie Alynchen, wenn das Varieté
heute abend vom Publikum demoliert wird und
wir alle auf der Straße ſitzen. So ſchnell finden
Sie kein neues Engagement.“

„Sie können die Revue ja verſchieben.“
„Gerade das tue ich nicht, lieber Joſé. Bie

gen oder brechen! Der Abend und die fol
genden ſind bereits ausverkauft, die Beſucher
werden etwas zu ſehen bekommen. Jch ver
ſpreche es Jhnen. Um zwölf komme ich zu

vielleicht haben Sie ſich's bis dahin über
egt.“

Holſten ging ſchnell fort und auf die Bühne.
Ueberraſcht blieb er ſtehen.

„Michael!“, rief er erſtaunt, „Du begleiteſt?
Du ſpielſt, während Sonja tanzt? Tüchtig,
Michael

Der Ruſſe lächelte verlegen. Jn dieſem
Augenblick ſah Holſten Marianne zwiſchen den
Kuliſſen ſtehen. Sie ſah ihm beſorgt entgegen
und fragte, ob ſich die Lage gebeſſert habe.

„Dieſer Morello iſt ein Dickkopf“, erklärte
Holſten. „Jch habe ihn zu überzeugen ver
ſucht, daß es auch ohne ihn geht. Vielleicht
macht ihn das ängſtlich. Jn Wirklichkeit
glaube ich nicht an ein Gelingen des Abends
ohne ihn. Kommen Sie mit in die Stadt?
Jch will mal der Redaktion des Journals do
Rio einen Beſuch abſtatten.“

Alfredo Millis, flink, lebendig und gelenkig,
begrüßte Holſten und Marianne mit über
r Verehrung, die nur durch den
a hrhen Ausdruck ſeiner Augen beeinträchtigt
wurde.

„Sie intereſſieren ſich für meinen Aufſatz?“
fragte er liebenswürdig. „Er iſt bereits geſetzt.
Eigentlich ſollte er Jhnen ja erſt um zwölf Uhr
beim Erſcheinen des Blattes vor Augen
kommen, aber Sie können ihn jetzt ſchon ſehen.“

Er kramte ein paar Korrekturfahnen aus
dem Papierwulſt ſeines Arbeitsplatzes, reichte
ſie Holſten, warf ſeine Zigarette fort und
wandte ſich mit weltmänniſcher Eleganz an die
wartende Marianne.

„Großartig“ lobte Holſten nach einer Weile.
Beſonders die Schlagzeilen, Senhor: Uraufführung ohne Darſteller', Ausverkaufter Zu

ſchauerraum vor geſchloſſenem Vorhang',
Scharmbeckſches Tempo ohne Rhythmus'
ſehr ſchön, nur

„Nur? fragte Millis ſpöttiſch.
„Warum müſſen Sie immer zerſtören, ſtatt

aufzubauen?“
„Jch zerſtöre nicht. Jch ſtelle nur die Zertörnt t
„Als Journaliſt mit ſo feiner Naſe, ehe ſie

begonnen hat?“
„Sie iſt nicht mehr aufzuhalten.“
„Doch, Senhor Alfredo! Deshalb habe ich

Sie aufgeſucht. Jch habe geſtern abend die Ge
ſchäfte des Varieteés übernommen und mich mit
den Gläubigern geeinigt. Das ſteht noch nicht
in ihrem Aufſatz. Ferner werde ich verſüchen,
hören Sie, ich werde mit allen Kräften ver
ſuchen, das Varieté und die heutige Vorſtellung
zu retten. Wollen Sie mir helfen Oder wollen
Sie mit aller Gewalt, daß wir heute abend

ſcheitern und damit für etwa dreihundert
Varietéangeſtellte weniger Platz in Rio iſt?“

„Mein Aufſatz richtet ſich nicht gegen das
Varieté, ſondern gegen Herrn Scharmbeck und
e unmögliche, faſt hochſtapleriſche Arbeits
weiſe.“

„Aber er trifft das Anternehmen! Wir
müſſen das Varieté endgültig ſchließen, wenn
es heute nicht zu einem Erfolg kommt. Bei
dem anſchließenden Konkurs würden übrigens
auch Hotel und Sanatorium ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen werden.“

„Meine Leſer intereſſieren ſich nicht für
Lobhymnen“, ſagte Millis gleigaurtis, „Wenn
Jhre Revue ein Erfolg wird, iſt ſie kein Stoff
mehr für uns. Scheitert ſie aber an den unbe
kümmerten und leichtſinnigen Geſchäftsmethoden
Scharmbecks, iſt jeder entrüſtet und denkt, wie
viel beſſer er es gemacht hätte. Solche Aufſätze
reizen die Schadenfreude, den Neid und heben
das Selbſtbewußtſein.“

„Warum greifen Sie nur Scharmbeck an, der
für eine Weile ausgeſchaltet iſt? Jhr Aufſatz
kommt bereits zu W Sie müſſen mich an
greifen, der ich verſuche zu retten, was zu ret
ten iſt. Oder wie wäre es mit einem Artikel
gegen Joſé Morello? Der aus Eigenſinn die
Arbeit einer ganzen Menge Leute gefährdet?“

„Joſé Morello?“ fragte Millis intereſſiert.
„Der Regiſſeur?“

„Sie können das noch ganz gut unter
bringe

„Hm es iſt jetzt zehn Uhr. Jch habe noch
eine Stunde ver um mir Aenderungen des
Artikels zu überlegen. Fahren Sie ins Pal-
meiraHotel zurück? Wollen Sie mich mit
nehmen?“

„Gern Sie können ſich dann gleich Sonfa
Fedin anſehen. Bekannter Pariſer Star. Er
ſatz für Sylvia. Das iſt auch falſch in ihrer
Schreiberei. Wir haben ſchon einen Erſatz. Und
Sie werden ſehen, daß es nicht nur ein Erſatz
iſt. Kommen Sie, Marianne!“

Das aufgewühlte Meer rauſchte ſo ſtark,
donnerte gegen die Ufer, tobte und brüllte, daß
man in den Zimmern der Seeſeite des Pal-
meiraHotels ſchreien mußte, um ſich zu ver

tändigen zu können. Dazu regnete es jetzzt, die
Tropfen praſſelten gegen die Scheiben, ein An
wetter überſchwemmte die Stadt und Bucht.

Holſten gelang es endlich am ſpäten Nach
mitkag, Sylvia in ihrem Zimmer aufzufinden,
wo Templeton ihr beim Kofferpacken half.

Jetzt kommſt. Du an die Reihe ſagte
Holſten lächelnd. „Der heutige Abend iſt ziem
lich W here nur Du fehlſt noch.“

„Wie Du ſiehſt, reiſe ich ab. Außerdem
habe ich keine Luſt, Henry nur aus Gefälligkeit
zu helfen.“

„Böſe auf Henry?“
Sie lachte.
„Weißt Du“, ſagte ſie, ich bin etwas ge

kränkt. Seit er weiß, daß ich fortgehe, hat er
mich vergeſſen. Jch habe keine Schuld, daß ich
ſo plötzlich fort muß. Jch habe ihn rechtzeitig
darauf vorbereitet. Er hätte ſich danach richten
können. Jch bin lange genug ſeine beſte Kraft
geweſen.“

„Nicht zu Deinem Schaden, Sylvia.“
„Auch nicht zu ſeinem.“
Das nicht. Und Du wirſt noch vierzehn

Tage hierbleiben.“
„Warum?“Wir brauchen Dich. Jch brauche Dich Jch

bitte Dich darum. Ich habe die Geſchäfts
führung des Varietes für eine Weile über
de gue hängt von dem Gelingen des

eutigen ends ab.“Warum kommt Henry nicht? Nein, ich

will nicht. e„Sie kann auch nicht,“ miſchte ſich Temple

ton ein. „Sie gehört mir.“ olSie kann, Miſter Templeton,“ ſagte 5 n
ſten ernſt. „Jch habe in New Yorker Zeitungen
feſtgeſtellt, daß das MetropolTheater M are
vier Wochen ſeine Pforten vffnet. Sonſt n
t nämlich gar nicht hierher gekommeſh

r ſ Warren vier Wochen zu fr
na ew York?“Das geht Sie nichts an, Herr! Wahr
ſcheinlich, um ſich New York anzuſehen

„Dazu hat ſie immer noch Zeit!l ſa te„Sie ſehen, wir packen, Herr Holſten. ſag
der Amerikaner drohend. Sie ſtören uns igt

Fortſetzung folg



die Weichſel führt Hochwaſſer

Zandſtraße Bromberg Thorn überflutet.

Breromberg, 10. März. Die Hochwaſſer
tataſtrophe, die wir geſtern als mit größter

bevorſtehend ankündigten,
iſt im Laufe des Dienstag eingetreten und

t die Gegend um Brom berg und Thorn
ereits in verheerender Weiſe getroffen.

Durch die rieſigen Eismaſſen auf der
Weichſel und Brahe ſteigt das Hoch
waſſer mit raſender Geſchwindigkeit und hat
ein ſeit Jahrhunderten nicht mehr verzeich
netes Ausmaß erreicht. An der Brahe wurde
geſtern ein Waſſerſtand von 9,20 Meter ge
meſſen. Damit iſt der Waſſerſtand des großen
ler von 1924 bereits überſchritten. Die

andſtraße zwiſchen Bromberg und Thorn iſt
bei Langenau überflutet. Das Vieh wurde in
die höher gelegenen Ortſchaften getrieben

Jn Bromberg iſt die Brahe über die
Bollwerkufer getreten. Ein Teil des Haupt
poſtamtes ſteht im Waſſer. Die Keller der an
der Brahe gelegenen Häuſer und Speicher ſind
vollgelaufen. Der Höhepunkt des Hochwaſſers
wird erſt für den heutigen Tag erwartet.

Die faſt durchweg von deutſchen
Bauern bewohnten Dörfer in der Weichſel
niederung ſind auf das ſchwerſte bedroht. Es
iſt das erſtemal, daß die Weichſel durch eine
Eisbarriere von 25 Kilometer Länge geſtaut
wird. Dazu kommt, daß auch aus der Woiwod
ſchaft Kielce eine Hochwaſſerwelle mit Eis

gang gemeldet iſt. Man befürchtetk ſogar, daß
unter dem ungeheuren Druck der Eismaſſen
die gegen Eisgang gut geſchützte Eiſenbahn
brücke bei Fordon beſchädigt wird.

Wenn die Hochwaſſerwelle das Müdungs
gebiet der Weichſel erreicht, ſo iſt damit zu
rechnen, daß auch das Gebiet des Freiſtaates
Danzig betroffen wird.

Emden-Matroſen als Lebensrekker

BVombay, 10. März. Eine mutige Rettungs
tat vollbrachten im Hafen von Bombay einige
Matroſen des deutſchen Kreuzers „Emden“,
der auf ſeiner Weltreiſe in Bombay vor Anker
gegangen iſt.

Ein vollbeſetztes Fährboot kenterte im
Hafen und die Fahrgäſte, von denen viele des
Schwimmens unkundig waren, ſtürzten ins
Waſſer. Sofort ſprangen Angehörige der
Emdenbeſatzung über Bord und ihrem mutigen
Einſatz gelang es, fünfzehn Frauen und Kinder
vor dem Tode des Ertrinkens zu retten. Den
T rrettern wurde allgemeine Anerkennung
zuteil.

Kommnuniſtiſcher Sprengſloffanſchlag

Mißglückter Befreiungsverſuch von Gefangenen

Kattowitz, 10. März. Auf das Gerichts
gefängnis in Mys lo witz wurde ein Spreng
ſtoffanſchlag verübt. Am Tor des Gefängnis

gebäudes explodierke eine ſtarke Sprengſtoff
adung, die das Tor zerſtörte.

Durch den Luftdrüuck wurden zahlreiche
nern des Gefängniſſes und der umiegenden Wohnhäuſer zertrümmert und erheb
licher Sachſchaden angerichtet. Die Ermitt-
lungen ergaben, daß es ſich um einen Anſchlag
von Kommuniſten handelt. Jm Laufe des
Sonntags wurden im Dombrowaer Jnduſtrie
revier zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.
Es wird angenommen, daß die Attentäter durch
ihren Anſchlag bolſchewiſtiſchen Gefangenen
zur Flucht verhelfen wollten.

Pon Elefankenbullen zerdrückt
Leichtſinn eines indiſchen Zoowärters

Hannover, 10. März. Der 30jährige Jn der
Suklal, der ſeit einigen Jahren bei der Be
treuung der Elefanten im Zoologiſchen
Garten in Hannover half, wurde beim
Reinigen des Geheges von einem Ele
fantenbullen angefallen, mit demRüſſel umklammert und gegen einen eiſernen
Träger gedrückt. Als kurze Zeit ſpäter Hilfe
eintraf, war der Wärter von dem Tier bereits
ſo zugerichtet worden, daß er bald darauf ſtarb.

Suklal, der ſeine Betreuungsarbeit zuver
läſſig und geſchickt ausgeübt hatte, war ſchon
mehrfach darauf aufmerkſam gemacht worden,
den in der Brunſtzeit befindlichen Bullen ſorg
fältig zu beobachten. Anſcheinend hat er die
Warnungen nicht genügend ernſt genommen.

Soziales Denken nicht für Juden

Skrupelloſes Vorgehen in Ungarn

Budapeſt, 10. März. Unter der Ueber
ſchrift „Galiziſches Stilleben in Ungarn be
richtet der der Regierung naheſtehende „Eſt i
U jſa g“ von der heute plötzlich erfolgten Ent
laſſung ſämtlicher Arbeiter einer Textilfabrik
in Ujpeſt, einem Vorort von Budapeſt.

Aus dem Bericht des Blattes geht hervor,
daß die Textilfabrik einem galiziſchen Juden
namens Jakob Silberpfennig gehört, der
den in ſeiner Textilfabrik beſchäftigten Ar
beitern, die täglich 10 bis 12 Stunden ar
beiteten, einen Lohn von wöchentlich acht bis
zehn Pengö noch um 20 v. H. gekürzt habe.
Hierauf ſeien nahezu 400 Arbeiter der Tertil
fabrik in den Streik getreten, um die Wider
rufung der Lohnkürzung zu erreichen.

Der aus Galizien vor zehn Jahren ein
gewanderte jüdiſche Beſitzer der Textilfabrik
habe es nicht einmal für nötig befunden die
Abordnung der ſtreikenden Arbeiterſchaft, die
ihm ihre Wünſche vortragen wollte. zu emp
fangen Statt deſſen habe Jakob Silberpfennig
von der Ujpeſter Polizeiſtation ein ent
ſprechendes Polizeiaufgebot angefordert und
nach deſſen Eintreffen ſämtliche Arbeiter friſt
los entlaſſen

Am 4. März 1937 verſchied unſer Bundes
mitglied, Herr Juſtizrat

Dr. Heinrich Funcke
Wir werden dem Verſtorbenen ein ehrendes

Andenken bewahren.

n5RB. Gau Halle Merſeburg
Prof. Dr. Noack

Halle, den 10. März 1937.

Die glüchliche Geburt eines gesunden
Sohnes zeigen hocherfreut an

Peclitsunuult

Wurt Zauul SFrau
Lotse geb. Steuek

Halle, den 8. Märe 1937
Z. Zt. Elisabeth-Kranbenhaus. J

D.

S ſpraktiſche Geſchenke

Unſere liebe herzensgute Mutter, Schwiegermutter u. Oma, Frau

Anna Gpeck geb. ins
iſt am 8. März nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen.

In ſtiller Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Rudolf Speck
HalleSaale, Leuna, Jeſſen und Ouedlinburg, den 9. Märg 1097
Richard Wagnerſtraße 48
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Märgt 1987
14.80 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“
Burkel, Kleine Steinſtraße 4 entgegen.

D o Comchn
Besonders

29.- bis 95.-

Bernburger Straße 25

59. 78. 95.
bequeme Sessel
16.-, 19.-, 25.-,i

Gebr. Jungolut, niwrechtstr. 37

Atslper
altes Silbergeld
Rauft Imwelier

WalterEcheHauptpost

Groß Vorteile
hat die Hausfrau

durch die praktischen

die man schon zu ganz niedrigen
Preisen bei Bruno Paris erhält

165. 176.leh länge 185 218. 245. 268.
und itSchrei Annahme all. Bedarfsd.-Seneine

sehr große Auswahl
H. Schnee Hachf,
Halle. Gr. Steinſtr. 84

Die gute

Jmwiorggarapt r h e
Johannes Cloſius hSchuhmachermeiſter. Ulrichstr. 2 dis Domplatt 9, 3 Min. v. Markt

Schuh Reparatur
Schmeerſtraße 16

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str 86 Anfang zum Anufſtieg!

Reilſtraße 6

die gute Anzeigen der

Fine gute Uhr vom bewährten Vhrmacher

r r e Gr. Steinstraße 88

Am 8, März entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden unſere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und
Tante, Frau

Anna Pieper Heb. Weſtphal
Ww. des verſtorbenen Herrn GSanitätsrat Pieper
im 60. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Dr. Georg Pfeper
Dr. Luiſe Pieper

Halle a. S., Diemitz, den 9. März 1937.
Gartenſtraße 3-5.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 11. März, 18 Uhr,

Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burtel,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Kleine Steinſtraße 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

kauf. ein bei
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Mittwoch, 10. März, 10 Uhr, in Halle,
AdolfHitlerRing 13:

1 vBiegemaſchine, 1 Schlitzmaſchine, 2Pappſcheren, 1 Heftmaſchine 1 Trans
miſſionsanlage, 1 Sofa mit Umbau,

Klein 1 Kredenz, T Chaiſelongue mit Decke,1Bücherſchrank, 3 Schreibtiſche, 1 Aus
zugtiſch, 1 Standuhr, 1 Fräsmaſchine,

Waſchtoilette, 2 Nachtſchränkchen,
3Waagen, 1 Flurgarderobe, 1 Ladentiſch

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

Wasehkörbe Mittwoch, 10. März, 10 Uhr, in
Wansleben beim Gaſtwirt Klohs:

vierechig und oya 1 Laſtauto u. 1 Anhänger (Büſſing),
Waschekie 1 Perſonenwagen (Aga), 1 Wring-Tra gen maſchine, 1 Geldſchrank, 1 Klavier,

9 2 Schweine, Möbel u. a. Sachen.
gut und preiswert Dietrich, Obergerichtsvollzieher,
Korhb Iühr Halle (S.), Johannesplatz 15.

Mittwoch, 19. März, 10 Uhr, in Halle,
AdolfHitlerRing 13:Deine 1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Sofa mit

a t gerebr Sirrdie ahrrad, cktenhobelseitung maſchine 1 Tiegeldruckpreſſe, 1 Tiſch,
5 Stühle 1 Warmwaſſer Apparat,
1 Ballen Seidenſtoff, 1 Schreibmaſchine
(Triumph), 1 Staubſauger, 2 Bett
ſtellen, 1 Kleiderſchrank, 1 Radio
apparat (Mende), 1 Schreibtiſch.

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Ein Zwillingspärchen lieb und
fein bracht Adebar ins Haus
hinein. Jetzt kocht Papa und
denkt vergnögt: „Wie gut, daß
es den „Te efix“ gibt

Und Amor sagt
Zomfamitengiöcke IIjet „Teetix“ wirklich

die beste Brücke der hyg. maschinell ge-
packte Tee-Aufgußbeufelz
e aus n „pPer-oran“ (gelochtes Zellglas)

För nur
Pf. eine Familien
kanne guten Tees

Ke Die c

Alſo, da hatte ich mal
ein Hündchen namens Tyras. Mit la Stamm-
baum, ein echter, quicker Airedale Terrier
(„Haſes Erdöl“ nannten ihn die Leute
Was ich mit dem erlebte? Na darüber
morgen!
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Jedes gewöhnllche Wort koſtet 8 Pfg.

ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Amgebung 4810) Kleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg

jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 48 180)

Melker Lehrling
mit guter Schullediger, od. Kuh

fütterer, ſofort ge
ſucht. Schnock,
Plötz.

Maurerpolier
tüchtig und er
fahren, ſtellt ſo
fort ein Bau
geſchäft Roth,
Merſeburg.

bildung f. Oſtern
geſucht.

K. Sehnert,
Kolonialwaren,

lehrling
ſtellt ein Paul

Bieſecker,

Schillerſtraße 46.

öiwmerer Lehrling

stellt ein

Conrad Bauer
Inh. W. Knoch, verläng. Viehhofstraße 3

burg, Kleine Rit

Kontoriſtin
für Stenographie
u. Schreibmaſchine

zum 1. April ge
ſucht. Bewerbun
gen mit Zeugn.
Abſchriften u. Ge
haltsanſprüchen u.
M 123 55 an die
MNZ, Merſe
terſtraße 13.

Mädchen
zuverläſſig, jün
ger, für meinen
Haushalt geſucht.

W. Schaller,
LeipzigWiede

ritzſch, Delitzſcher

Straße 64.

Kinder
pflegerin

tüchtig, erfahren
in Säuglings
pflege, ſucht für
ſofort oder ſpäter
Wirkungskreis in
der Familie. An
gebote unter L
8059 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Altangeſehene, deutſche

Gehalt. Sp

Lebensverſicherungs
Geſellſchaft ſucht für die Leitung ihrer Klein
lebensverſicherung in deſſauAnhalteinen
tüchtigen und zuverläſſigen

Werbe und
Organiſationsfachmann

in ſelbſtändige Stellung. ſ
Herren, die über ausgeprägte werberiſche und
organiſatoriſche Befähigung verfügen, finden
ein entwicklungsfähiges und reiches Arbeitsfeld.
Direktionsvertrag,
und Anteilproviſion.
Bewerbungen ſind zu richten unter L 8056 an die
MN8. HalleS., Geiſtſtraße 47.

Vorwärtsſtrebende

eſen, Abſchluß

Mädchen
tüchtig, in allen
Hausarbeiten und
Kochen erfahren
ſolide, nicht unter
20 Jahren, bei
gutem Lohn und
guter Behand-
lung zum 15. 3.
1937 geſucht.

Frau A. Paul,
Zeitz, Kramer

ſtraße 5/6.

Tagmädchen
etwa 16 Jahre,
kinderlieb, bald od.
zum 1. 4. geſucht.
Vorſtellung vor
mittags. Michler,
Laurentiusſtraße

4, n

Kranken-
ſchweſter

ſtaatlich geprüft,
für ſofort geſucht.
Kreiskrankenhaus

Tüchtiges S
Mädchen e S

18——20 Jahre, für
Gaſtwirtſchaft z.
15. März oder
ſpäter geſucht.

Schützenhaus
Oberröblingen

am See.

Pfennige koſtet

ſo eine Klein
anzeige, und da

bei leiſtet ſie ſo
viell! Mittler in
den Sorgen des
Alltags hat man

ſie genant und
das hält ſie auch.

Machen Sie doch
einmal einen Ver

Bitterfeld. ſuch!

nur erstklassige Kraft mit
längeren Erfahrungen zum
sofortigen Dienstantritt
in Dauerstellung gesuoht

Kreissparkasse
Sangerhausen

Suche zum 15. März

küchtiges Hausmädchen
für Bäckereihaushalt

Otto Brünner Zetntmrtets

Großhandels Unternehmen der
Maschinenbranche sucht zum
1. April 10357 oder später eine

jüngere Konkoriſtin

die gewandt in Buchhaltungs-
arbeiten sowie in Stenograſie
und Maschinenschreiben ist.

Angebote unter Einreichung eines
Lebenslaufes und eines Licht-
bildes, das sofort zurüchgesandt
wird, erbeten unter L. 8057 an

Aelteres

Eiſenbeton
Fachmann

fertigt ſtatiſche
Berechnungen u.

Konſtruktions
pläne für Eiſen
betonbauten aller
Art. Angebote
unter 807 an An
zeigenvermittlung
Dankhoff, Halle
(S.), Schwetſchke
ſtraße 1.

Melker
meiſter

ſtaatlich geprüft,
ſucht Stellung
zum 15. März
od. 1. April 1937.
Zuchtſtall bevor
zugt. Melker
meiſter Hermann
Auſt, Bieſen, Kr.
Delitzſch, b. Bauer

Fleiſcher.

Tüchtiger
Bäckergeſelle

22 Jahre, Kon
ditoreikenntniſſe,
Führerſchein 8
ſucht zwecks Ver
änderung Anfang
April in Halle
Stellung. Ange
bote unt. Gr. U.
144 11 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Denken 6le

Sie müßten das
M in einem Jnſerat
J Angezeigte

ſchen brieflich
mitteilen
eine

wäre das? Wie
l bequem

einmal

über
47 Tauſend Men

Welch
ungeheure

Arbeitsleiſtung

und
billig iſt dagegen

eine Anzeige.
Man ſchreibt ſein
Jnſerat einfach
auf ein Blatt
Papier, gibt es
bei der nächſten
MNZ Annahme
ſtelle auf, und
tags darauf iſt es
ſchon in über
47 Tauſend Haus
haltungen Was
ſagen Sie zu einer
ſolchen Leiſtung?

Ein beſſeres
Werbemittel,
mit dem Sie in
gleicher Form
alle Volkskreiſe
in Halle und Um
gebung erfaſſen
können, gibt es
nicht.

MN3
Größte Zeitung
im Ganu Halle
Merſeburg.

Geräumige
3 Zimmer Woh
nung im Unſtrut
tal (Nähe Naum
burg) 1. April zu
vermieten. Ange
bote unter K.
1825 an MNZ,
Naumburg (S.),
Markt 2.

Ehepaar
ſucht auskömm
liche Arbeit oder
Poſten, am lieb
ſten mit Woh
nung. Kaution
kann geſtellt wer
den. Wollmann,
Merkewitz bei
Wallwitz Nr. 28

(Saalkreis).

Mädchen
vom Lande, 15
Jahre, kräftig,
willig und kinder
lieb, ſucht Stel
lung. Angebote
unter Gr. U.
144 10 an MN8,
Halle (S.), Geiſt

MNZ, Hal)e (S.), Geiststraße 47

cler Rubrik

Kommen Sie zu uns,

Verfügung.

eeodcten Se acht.

Ihre Anzeige in der MNZ unfer

für kommenden Sonnfog, den
14. 3. 1937 rechtzeitig aufzugeben

Ihnen gern mit Rat und Tat zur

ſtraße 47.

J

wir sfehen dgl. geeignet. An

Büroräume
frei, billige Miete.

Bürohaus
Gummi-Bieder,
Brüderſtraße 3.

4 Zimmer
wohnung

Bad, Jnnenkloſ.,
1. Etage, 1. 4.
frei. Kein Gegen
über. 62, RM.
Angebote unter
Gr. U. 144 14 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Stadtmitte
zwei große leere
Zimmer, monat
lich 35 RM., zum
1. April an ein
zelne Perſon ab
zugeben. Ange
bote unt. Gr. U.
144 15 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Eckladen
mit 3 Zimmer
wohnung, Burg
ſtraße, M. 65,60,
zum 1. 4. zu ver
mieten, Auch für
Rolle, Gardinen
ſpannerei oder

gebote unter Gr.
U. 143 86 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

be
ne

c

r

en Se

Reichsthare f ten en tierd

Reichs a u en e Kocher

vergehen
in a

monatlich RM
Wo Auskunft und Verkauf durch die Mitglieder der

G A C n nebenetehenden zerchen

LICHT un WäRE
Halle -Saale, Große Ulrichstraße 54

Auskunft durch die Wehag

K. m.
b. H.

7 Zimmer
reichliches Zube
hör, ab 1. April
zu vermieten. An
gebote unter Gr.
u. 144 17 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jhre Jalouſien macht
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 236 31
Angebote koſtenlos

Mliet- Geouche

2 Zimmer
wohnung

oder zwei große
leere Zimmer,
bis 35 RM., von
jungem Ehepaar
geſucht. Angebote

unter Gr. U.144 06 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

2 Zimmer
Wohnung

und Küche zum
1. April oder 1.
Mai 1937 von
Beamten geſucht.
Angebote unter
G 705 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung
3 Zimmer und
Küche, von jung.
Ehepaar geſucht.
Bis 50 A. An
gebote unter G
707 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

23 Zimmer
wohnung

m. Zubehör mög
lichſt ſofort von
jungem Ehepaar
(Angeſtellter) ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
144 13 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Wohnung
2 Zimmer Und
Küche in Diemitz,
Büſchdorf oder
Reideburg ge
ſucht. Angebote
mit Preis unter
poſtlagernd L 100
Bhf. Teutſchen
thal.

2 Zimmer
Wohnung

36, Norden,
1. Etage, gegen
2 Zimmer Woh
nung bis 30,
ſofort od. ſpäter
zu tauſchen ge
ſucht. Angebote
unter K 303 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Vernickeln
ſowie ſonſtige Me
tallveredlungen.

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Gut möbliertes dimmer
Nähe Geiststraße, für Lehrerin ab
1. April 1937 gesucht.
Angebote an Kaufmännische Privat-
schule Baer, Halle-Saale

Ausführliche

ein gut

möbl.
erbeten an

L andm

G
Ich ſuche zum 1. April 1987

r einen Verkaufsleiter

mit Morgenkaffee. Angebote

Ernſt Beyer
HalleS., Merſeburger Str. 4
Fernſprecher 266 81 u. 266 87

AWUUURURRRBGRB nun

Zimmer

aſchinen

Uhren
Reparaturen
billig, gut, Preis
angabe vorher
Uhrmach. Schrön,
HalleS., Hinden
burgſtraße 54
Ecke Forſterſtraße.

Garten
anlagen

Entwurf, Ausfüh

rung. Jnſtand
ſetzung, Obſt
baumſchnitt.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59

Baumſchnitt
Gartenanlagen
Jnſtandſetzungen

billigſft. Gärtner
Ernſt Schrön,

Krienitzanger 25.

et

Eiſenbahner
25 Jahre, ſucht
Lebensgefährtin

zwecks Heirat.
Zuſchriften unter
L 8058 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47. lagernd.

MEISTERWERKE
deutschen Moforradbaues

TAUSCHER
Kraftfahrzeug Handelsgesellschaft
Halle-S., Hindenburgstr. 59, Rufs6369

Fräulein
33 Jahre

ſchlanke Erſchei
nung, 1,60 groß,
mit ſchöner
Wäſcheausſteuer

und Erſparniſſen,
wünſcht netten
Herrn in ſicherer
Poſition zwecks
Heirat kennenzu
lernen (Witwer
mit Kind ange
nehm). Zuſchriften
unter G 706 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Heirat
Fräulein, 21 J.,
75 000 RM. Ver
mögen, u. Fräu
lein, 24 Jahre,
10000 RM., wün
ſchen Herrenbe
kanntſchaft zwecks

ſpäterer Heirat.
Lehrer bevorzugt.
Bildzuſchriften u.

R. S. 128 Naum
burg (S.), poſt

kauft zur BeſteckSilber Din jeder Form Immer wieder i nund Legierung r wertVohnzimmer, echt EichNußbaum, schönes Modelt J m
fabrikation Joh.

Heirat
Alleinſtehender ge
bildeter Herr, 50
Jahre, groß, ge
ſund, kräftig, gr.
Güte, Herzens
bildung, wünſcht
freundſchaftlichen
Verkehr mit beſſe
rer Dame zwecks
Heirat. Bildzu
ſchriften unter R.
S. 129 Naumburg
(S.), poſtlagernd.

Witwer
Landarbeiter, 44
Jahre, 3 Kinder,
wünſcht Bekannt
ſchaft mit gleich
altriger Frau
zwecks Heirat.
Angebote unter
M 2241 an die
MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit-
terſtraße 13.

Oſterwunſch

Noch jung aus
ſehende
witwe, 43 Jahr,
wünſcht die Be
kanntſchaft eines

charakterfeſten

Herrn. Poſt od.
Bahnbeamter be
vorzugt. Ange
bote unt. Bi 9232
an die
Bitterfeld.

MNZ,

Herrenwäſche
zum Waſchen und
Plätten
nimmt

M. Quinque,
HalleS., Georg

ſtraße 11.

über

Villa
Einfamilien

haus

mit großem Gar
ten, ſofort zu ver
mieten. Hager,
Nautſchütz bei
Schkölen,
Naumburg
Land.

Poſt
(S.)

6000 RM.
1. Hypothek aus
Privat auf neues

Landgrundſtück
geſucht. Angebote
unter Bi 9233 an
MNZ, Bitterfeld.

Damen
Pelzjacke

oder 4 Mantel
ſofort zu kaufen
geſucht. Angebote
unter K 300 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kaufmännische Privatschule

Wilhelm Baer
Inh.. Dipl.-Kfm. Dipl.-Hälsl. G. Kunn
Halie (s.) Ruf 23528 Geiststr. 41,
Staatlioh
Dipiom-Haäncieistehrer Unnem er-

teilen den Unterricht in den ſcim. Kernfachern
Beginn er Jahres und Haſb-
Jahres-Volikurse am Aprit 1937

eprilfte

Krieger

rolle,
ſtatt

in e

gebraucht, zu kau
fen geſucht.
gebote unter Gr.
U. 144 04 an die
MNZ,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wäſcherolle
Beſondere
legenheit: moder
ne elektr. Wäſche

Neue Möbel
Bedarfsdeckgs.-

ernenſe u a Ztietsimmer,
9/0. BirRe, Rompleit,nur 490. R

Kleider Küche mit großem Aufwaschiisch
6 tlg., Romplet tſchrank nKleiderschran

An 120 cm breit,

HalleS.,

Möbel
Ecke Torstr.

Ge

bere Zeern 255. R n

t a e Fiche,vier Polsterstühleu 78.- R
n Couch, elegant und zwei Polster-

sessel, en 108.- R a

nur Bölſwerger Weg 4

Lieferung frei!

Eiche mit

145.- Ret n

r 85. R n
und

-Myzyhk

Darlehnsscheine

Reisekörbe
Rräftig gearbeitet
mit starhen Boden

leisten in allen

Meßmuſter,
1500, nur

400, Angebote Größen vorrätig b.
unter Leipzig Korb-Lüähr
10 987 an MNZ,Unt. Leipziger Str.
Delitzſch. Eche Kl. Märherstr.

Autoreifen Küchenherd
525 18 Wagen ren billig
plane zu verkau Hfendorfer Straße 7
fen. Halle (S.),
Bernhardyſtr. 34, Smoking
parterre, rechts. Cut und Loden

T mantel, gut erhalten, mittlere
Figur, Winter-
mantel für älte

I ren ſtärkeren0 ß Herrn preiswert

gebr. billig zu verkaufen.
r. Auswahl HalleS., Stein

weg 36, II, links.

Gebrauchte

Planos

gründlich
überholt, stets

am Lager.
Günst. Tellzahl,

Mietplanos
bmlig.

Pfano-
Ritter

Leipziger Str.

ehe Zwei Schreib
Bitz mann maſchinen
M tratze 3n. Niſs Kranen. tiſche

Böürsien Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

mit Rollſchrank
h e billig. Wohlfarth,Brennholz HalleS., Große
aus Buche, ofenfert. Ulrichſtraße 53.

à Zir. 1.50 RM
ab 8Ztr- frei t Küchen, Schlafzim.

Voreinigte
verkauft Tischlerei

PaulkKaöke
Diemitz, Gartenstr.

I. 6- eokige Drahtgeflechte
Fortigo ranezsune

Hrantgnter
Stacheldraähte

Billige Bezugs-qu el le. Kleinverkauf.
Preisliste einfordern.

C. Müllers Wwe. Sohn

Staffelei
(Nußbaum) mit
Hindenburg-Bild
in Prachtrahmen
zu verkaufen.
Frau Anny Koch,
Röderberg 14, pt.

Damen
Armbanduhr
vom Riebeckplatz
bis Oſendorfer
Straße verloren.
Da Andenken
bitte gegen Be
lohnung abzuge
ben. Merſeburger
Straße 17--19,

Hatte (s.), Hindenburgstr. 59. Rut 21307. Hausmeiſter.

Kuehen
in großer Auswahl und sehr preiswert bei

Haake Söhne
Sterustr. 2

Annahme von Ehestandsdarlehen

Wir ben e le
Mleiotee And. Tiemen

Ostern frei werdende lehrstellen
jetzt schon anzuzeigen

Durch die große Verbreitung
der „Mifteldeutschen Nafionol- Zeitung“

erhalten Sie Verbindung mit
zehnfausenden Fomilien

Eine Anzeige in dieser Größe
(20 mm hoch, 2weispolfig
40 Gescomtmillimeter) kostet nur

RM S5,60

För diesen Preis erfolgt die Voröffentlichöng
in der Ausgabe Holle und Umgebung

(mit den Unfercusgaben Bitterfeld, Delitzsch-
Eilenburg, Merseburg und Gau-West) mit

u 48750
Bosondero Becchtung finden Stolſencengebofe

in der groben Sonntags Ausgabe

Mitteldeutoche

National Zeitöug
führend im Gau Halſe-Merseburg

5
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Frau und. Familie 3. Beiblatt, Nr. 68

Was tut leute die Studentin?
Zlipe geitgemäßen Auf

Fibt es überhaupt noch Studentinnen? Hat
es für ein Mädel noch Zweck zu ſtudieren?
Wo wird denn eine „akademiſch gebildete“
Frau heute gebraucht? Das ſind die Fragen,
die uns immer wieder vorgelegt werden,
Fragen, die auch im Ausland laut werden, wo
man der Meinung iſt, die Frau im Dritten
Reich werde „verſklavt“, werde hinter Koch
topf und Strickſtrumpf verwieſen.

Alle die obigen Fragen zeigen aber. wie
wenig die Frageſteller ſich mit dem Geiſt der
heutigen Zeit auseinanderzuſetzen vermögen.
Ja es gibt heute noch Studentinnen! Es iſt
nicht eine Zweckfrage ob ein Mädel ſtudieren
ſoll, ſondern es iſt geradezu Pflicht für ein
Mädel, das die Befähigung in ſich verſpürt,
Aerztin, Lehrerin oder Volkswirtin zu werden.
ch zu dieſer auszubilden. Denn es darf

unſerem Volke keine Kraft verloren gehen,
jeder hat ſich an ſeinem Platz ganz für die Ge
meinſchaft einzuſetzen und wieviele Aerztinnen,
Lehrerinnen und Volkswirtinnen werden heute
gebraucht. Daß damit freilich die Zeit abge
ſchloſſen iſt, in der man „mal“ an der Hoch
ſchule „Studentin ſpielte“ iſt ſelbſtverſtändlich.
An der Deutſchen Hochſchule werden heute nur
Mädchen gebraucht, die ganze Kerle ſind. Es
iſt klar, daß auch die Studentin vor Studien-
beginn ihr halbes Jahr durch den Arbeitsdienſt
gegangen iſt, dort in guter Kameradſchaft mit
allen anderen Mädels zupacken lernte und
offene Augen für praktiſche Arbeit bekam.

Und nun die Arbeit an der Hochſchule ſelbſt!
Ich will jetzt zu Semeſterſchluß kurz von unſerer
Semeſterarbeit hier an der MartinLuther
Univerſität Halle- Wittenberg berichten. Alle
Mädel, die aus dem Arbeitsdienſt im erſten
Semeſter zu uns kamen, erfaßten wir in einem
zweitägigen Einführungslager, wo wir ſie
vertraut machten mit den Einrichtungen und
Aufgaben an der Univerſität und auf all die
Fragen eingingen, die man als Neuling inMengen auf dem Herzen hat. Da gibt es zu
klären, was NSDStB., ANSt. und DSt. be
deuten. Es iſt dies heute alles unter dem
Reichsſtudentenführer Dr. Scheel eine Einheit
geworden. Uns intereſſiert die ANSt. Ar
beitsgemeinſchaft Nationalſozialiſtiſcher Studen
tinnen im NSD.Studentenbund. Die ANSt.
iſt heute die alleinige Trägerin aller ſtuden
tiſchen Arbeit der Studentinnen an den Deut
ſchen Hochſchulen. Welches iſt nun dieſe Arbeit?

Jede Studentin hat während der erſten drei
Semeſter ihres Studiums pflichtgemäß am
Sport (Grundausbildung) teilzunehmen, um
eine körperliche Tüchtigkeit zu garantieren Sie
hat ſich ferner bis zu ihrem Staatsexamen nach
Erledigung dreier kleiner einführender Kurſe,
dann je nach Anlage im Frauendienſt, als
Samariterin im Roten Kreuz oder Helferin
im RLB. zu verpflichten. Für jede Studentin
iſt es eine Ehrenpflicht, an der NSV.Arbeit
mitzuwirken. Sei es, daß wir, wie in früheren
Semeſtern Spielnachmittage für Kinder aus
kinderreichen Familien abhalten, zugeteilte

in Bliele
au die (Fritlifaliramocde

Jn der großen Linie weicht die Mode dieſes Früh
tahrs kaum von der des letzten Jahres ab. Es ſind
mehr die Einzelheiten, kleine Feinheiten des Schnittes
und das ganze Drum und Dran, was der Mode jeder
Jahreszeit den Stempel aufdrüct. Bei den Modellen
des kommenden Frühjahrs wird der ſportliche Stil vor
herrſchen, vor allem wenn es ſich um ſolche Kleider
handelt, die zu einem Komplet gehören.

Sehr flott iſt das jugendliche Koſtüm S 32 484 aus
rotem Wollſtoff. An der loſen, mit Rückenfalte ver
ſehenen Jacke ſind die Ränder von Kragen Taſchen
und Aermelaufſchlägen mit weißer Wolle durchzogen.
Der Rock hat eingeſetzte Faltenteile. Mit der Bluſe
B 32 485 als Komplet zu tragen. Erforderlich: etwa
3,90 m Stoff, 130 cm breit. Bunte BeyerSchnitte für
88, 96 und 104 em Oberweite erhältlich.

Reizende jugendliche- Bluſe B 32 485 aus Seide oder
Leinen, deren Teilungsnähte durch eingezogene ab
ſtechende Woll oder Seidenfäden betont werden. Sie
ergänzt das Koſtüm S 32 484 zu einem ſehr hübſchen
Komplet. Erforderlich: etwa 1,70 m Stoff, 90 em breit.
Bunte BeyerSchnitte für 88, 96 und 104 em Ober
weite erhältlich.

Die ſportliche Form dieſes zweiteiligen Anzuges
K 32 161 kommt in dem gerade und quer verarbeiteten
Streifenſtoff beliebiger Art beſonders gut zur Geltung.
Mit der loſen weißen Pikeejacke B 32 162 getragen,
bildet er ein reizendes Komplet. Erforderlich: etwa
8,30 m Stoff, 90 em breit. Bunte BehyerSchnitte für
88, 96 und 104 em Oberweite erhältlich.

Die kragenloſe, weite Jacke B 32 162 aus weißem
Pikee, die zu dem Kleid K 32 161 gezeigt iſt, kann über
jedem Sommerkleid getragen werden. Jhre Form eignet
ſich auch für Wollſtoff und Leinen. Den Aermeln iſt die
Paſſe angeſchnitten. Erforderlich: etwa 8,25. m Stoff,
80 cm breit. Bunte BeyerSchnitte for 88, 96 und
104 cm Oberweite erhältlich.

Ein heller Weſteneinſatz und ein gleichfarbiger Leder
gürtel beleben das flotte Strußenkleid K 32 465 aus
feinem Wollſtoff, das durch die lange vorteilhaft geteilte
Jacke zu einem eleganten Komplet vervollſtändigt wird.
Erforderlich: etwa 2,20 m Stoff, 130 cm breit, 70 cm
Beſatzſtoff, 80 em breit. Bunte BeyerSchnitte für

104 und 112 ein Oberweite erhältlich.
Die in leicht taillierter Form gehaltene Jacke B 32 466

iſt mit den bgeſteppten Teilungsnähten auch für ſtärkere

Familien betreuen, alte Sachen umarbeiten
oder neue Kinderſachen arbeiten.

Zuſammen mit der NS.Frauenſchaft und
den Studenten ſteht die Studentin auch bei
der WHW.Straßenſammlung auf dem Plan.
Und wie jedes andere deutſche Mädel, beteiligt
ſich die Studentin auf ihrem Fachgebiet an
dem Reichsberufswettkampf. Beſonderer ſtu
dentiſcher Einſatz wird nun noch in den
Semeſterferien, die obgleich ſie ſo lange ſind,
für uns doch immer zu kurz waren, geleiſtet:
Landdienſt und Fabrikdienſt.

Die Studentin geht für Wochen hinaus zu
den Bauern an der Grenze, hilft ihnen bei
ihrer Arbeit, geſellt ſich unter die Dorfjugend
und zeigt ihnen, wie inmitten des deutſchen
Volkes der Brüder an der Grenze gedacht
wird. Feſt zupacken heißt es da ſtets, viel
Arbeit gibt es, aber das iſt ja gerade unſere
Aufgabe und unſere Freude, und die Bauern
dort ſehen, daß wir ihnen praktiſch helfen.

Dann der Fabrikdienſt. Hier löſen wir die
Arbeiterin für 14 Tage bis drei Wochen von
ihrem Arbeitsplatz ab, lernen ihre Arbeit und
ihre Kameraden kennen und ſehr bald iſt
zwiſchen der Arbeiterin der Fauſt und der
Stirn ein kameradſchaftliches Verhältnis her
geſtellt. Die Arbeiterin kann ſich einmal er
holen, ohne Sorge, ihren Verdienſt zu ver

Berulenu

lieren. Jſt nun die Gemeinſchaft erſt einmal
nen ſo wird ſie weiter gepflegt und

rbeiterin und Studentin treffen ſich während
des Semeſters zu gemeinſamen Volkstanz und
Singabenden.

Wenn ich das alles von der Arbeit der
Studentin an der Hochſchule berichtet habe,
kann wohl keiner mehr glauben, daß die
Studentin lebensfremd nur ihrem Studium
lebt. Freilich, das darf nicht zu kurz kommen,
denn neben allem dieſem Dienſt wollen und
müſſen wir gute wiſſenſchaftliche Arbeit voll
bringen.

Jch ſagte nun oben: Die Arbeit wird ge
tragen von der ANSt. Es wird nun die
Frage auftauchen: Wer kommt denn in die
ANSt.? Jedes nationalſozialiſtiſche deutſche
Mädel, das an die Hochſchule kommt und mit
arbeiten will. Jede kann ſich im erſten Se
meſter zu dieſer Gemeinſchaft finden, geht drei
Semeſter durch ihre politiſche Schulung und
kann ſich dann weiter praktiſch einſetzen. Jn
Gemeinſchaftsabenden, gemeinſamen Wande-
rungen und Lagern lernen ſich die Kamera
dinnen untereinander kennen, und ein feſtes
Band ſchlingt ſich durch dieſe Kameradſchaft
von Univerſität zu Univerſität und ſtellt die
Studentin von heute mitten hinein in das
deutſche Volk.

Wenn ich von der Studentinnenarbeit be
richtet habe, ſo möchte ich damit erreichen, daß
manche Unklarheit genommen und das Bild
der heutigen Studentin klar geworden iſt.
Möge jedes deutſche Mädel, das in ſich die
Berufung zum Studium fühlt und glaubt, der
hier geſtellten Aufgabe gewachſen zu ſein, den
Weg zur Hochſchule finden.

Irmgard Fenner,
GauANSt.Referentin Halle Merſeburg.

auelt pir CFrauenberußfe?
Man ſollte es nicht glauben aber es iſt

ſo: Viel ſchwerer ſind die Eltern davon zu
überzeugen, daß dieſer oder jener Beruf für
ihre Tochter nicht geeignet iſt als wenn es
ſich um den Sohn handelt! Was für falſche
Vorſtellungen herrſchen da teilweiſe noch
Vorſtellungen, die beſonders die Eltern beein
fluſſen und die ſich ſehr hemmend dann bei den
Kindern auswirken! Daß nicht jeder Junge
Auto oder Flugzeugſchloſſer werden kann. hat
inzwiſchen auch ſchon der ſchwerfälligſte Vater
begriffen, aber daß die Tochter nicht Damen
ſchneiderin oder Kontoriſtin werden ſoll und
kann das will keine Mutter begreifen

Sehr verſchiedenartig ſind die Einflüſſe, die
die Berufswahl auch der Frau beſtimmen. Bei
der Betrachtung der Berufswünſche ergibt ſich

und das iſt durchaus geſund daß die
Mädels im überwiegenden Falle den Beruf
nur als Durchgangsſtadium anſehen, aus dem
ſie dann eines Tages durch die Ehe „befreit“
werden. Dieſe Tatſache aber gerade ſollte die
Eltern überzeugen, daß es außerordentlich
wichtig iſt, wenn das Mädel einen Beruf er
greift, der ihr ſpäter als Hausfrau zugute
kommt.

Wie aber iſt es in Wirklichkeit? Der Be
rufswahl liegen geheime Wünſche zugrunde, die

ſich nicht erfüllen laſſen und zum Teil iſt das
auch gut ſo. Heute wollen alle Mädels bei
einer Damenſchneidermeiſterin in die Lehre
gehen oder im Büro oder Geſchäft arbeiten.
Zum erſten iſt zu ſagen, daß z. B. in Halle das
Damenſchneiderhandwerk vollkommen überſetzt
iſt und deshalb einer Lehrlingsbeſchränkung
unterliegt. Es können infolgedeſſen nur wenige
Lehrlinge in dieſem Jahre in Halle eingeſtellt
werden.

Warum aber wollen eigentlich ſoviele
Mädels das Schneidern lernen? Nun ſie
bekennen es ſtets offen: ſie wollen nur lernen,
um ſich ſpäter Koſtüme und Kleider ſelbſt an
fertigen zu können und nett angezogen d ſein.
Wenn nun die Berufsberaterin der utter
oder der Tochter klarmacht, daß eine Lehrſtelle
im Damenſchneiderhandwerk nicht frei iſt, dann
entlädt ſich leider nur allzu oft die Ent-
täuſchung in Vorwürfen und Drohbriefen.

Ein überwiegender Teil der Mädels will
Kontoriſtin werden. Nun herrſcht zwar zur
Zeit ein Mangel an guten Stenotypiſtinnen,
aber man kann nicht dieſen Beruf ergreifen,
man paßt nicht in das Kontor, wenn man nicht
rechnen kann und ſchlechte Schulzeugniſſe hat.
Nur die beſten Kräfte können heute im Büro
leben und beim Verkaufsgeſchäft gebraucht

5 52484

5

n

Figuren ſehr günſtig. Sie kann, wie zu dem Kleid
K 32 465, zu jedem Kleid als Kompletmantel getragen
werden. Erforderlich: etwa 2,45 m Stoff, 130 om breit.

Bunte BeyerSchnitte für 96, 104 und 112 cm Ober
weite erhältlich.

Zeichnungen: BeherAtelier

werden, denn das Arbeitstempo iſt ſchneller
geworden und verlangt größere Anpaſſungs
fähigkeit als früher.

Ja aber was ſollen denn die Mädels
werden?

Ganz einfach: Hinein in die Berufe, in
denen ein Mangel herrſcht und die für die
iſt ganz beſonders geeignet ſind: Hausge

ilfinnen, Köchinnen, Geflügelzüchterinnen!
Aber da ſieht man ſchon die Mütter den Kopf
ſchütteln und erklären: Hausgehilfin meine
Tochter? Nein!

Nun es iſt Zeit, daß mit überlebten Vor
ſtellungen einmal gründlich aufgeräumt wird.
Einmal unterſchätzt man bei der Beurteilung
des Berufes der Hausgehilfin ganz erheblich
den Wert, der in Koſt und Unterkunft ge
währt wird, zum anderen ſieht man in dieſem
Beruf noch immer etwas ſozial Niedrig-
geſtelltes. Und die Wirklichkeit? Wo könnte
das junge Mädel beſſer vorbereitet werden zur
guten Haushaltführung denn als Hausgehilfin?
Hier lernt ſie alles, was im Haushalt vor
kommt, lernt gegebenenfalls auch den Umgang
mit Kindern ünd befindet ſich in guter Obhut.

Aber das wollen viele Mädels nicht und
die Eltern unterſtützen ſie dabei noch. Jhnen
ſagt eine beſtimmte Dienſtzeit mehr zu, ſie
freuen ſich, daß ſie nach Dienſtſchluß machen
können, was ſie wollen“. Aber iſt dieſe Ein
ſtellung unſerer Mädelgeneration dienlich?
Nein hier müſſen die Eltern auch mal an
die Zukunft denken und den Mädels nicht
Jdeen einimpfen, die falſch ſind. Wir müſſen
heute dafür ſorgen, daß wieder mehr Mädels
als Haushaltlehrlinge, Haushaltgehilfen, be
ſonders aber in den ländlichen Haushalt gehen,
um ſich dort auszubilden und um durch ihre
Berufswahl eine Entlaſtung des Arbeits
marktes herbeizuführen und ſich gleichzeitig
auf die Erforderniſſe unſerer Zeit einzuſtellen.

Es ſei hierbei beſonders auf das hauswirt
ſchaftliche Jahr hingewieſen, daß jedem jungen
Mädchen die Gelegenheit zur hauswirtſchaft
lichen Anleitung bietet. Es geht nicht an, daß
Eltern und Mädels auf ihren Wünſchen be
ſtehen und die Ratſchläge der Berufsberaterin
mißachten. Jeder Volksgenoſſe, auch das
Mädel, muß ſich einfügen in die Notwendig
keiten unſerer Zeit, und das bedeutet, ſich nicht
in Berufe zu drängen, die Leiſtungen fordern,
denen man nicht entſprechen kann oder die
überſetzt ſind. Perſönliche Wünſche müſſen hier
zurückſtehen, und der Weg muß in die Berufe
gewieſen werden, die jeder Frau dienlich ſind
und in denen ein Mangel herrſcht. Das iſt
aber bei Hausgehilfinnen der Fall.

Hahebo.

Seldligen täglielie Wasgelingen
die Geateluteligut?

Manche Frauen klagen, daß ſie nach dem
Waſchen eine geſpannte oder ſpröde Geſßſchts
haut bekommen, und geben der Seife die
Schuld. Zuweilen mag das richtig ſein. denn
ſtark kalihaltige Seifen ſind zwar für Wäſche
gut, aber nicht für die Haut. Hier ſind Natron
eifen vorzuziehen. Vielleicht aber iſt die Frau,
die hier Klage führt, von großer Zartheit und
hat eine fettarme Haut. Denn vielfach beob
achtet man, daß dieſelbe Seife und dasſelbe
Waſſer den einen wirklich erfriſchen und reini

en, während der andere unter ihrer „Schärfe“
eidet. Das ſind die Ueberempfindlichen, die

gut tun, ihr Geſicht überhaupt ohne Seife, nur
mit Waſſer zu reinigen, dem etwas Borax oder
Glyzerin zugeſetzt iſt. Am Abend, vor dem
Schlafengehen, reiben ſie zweckmäßig das Geſicht
mit einem guten, fetten Hautkrem ein, der die
Haut nährt.

Ein oft gemachter Jrfler iſt auch der, daß
man die Seife nach dem Waſchen nicht ge
nügend abſpült. Die Seifenreſte, die dann noch
mit dem Handtuch ſchön feſt in die Poren hin
eingerieben werden, müſſen ja ſchaden! Alſo
heißt es, Geſicht und Hände immer gründlich
von Seife reinigen!

Und welche Seife iſt am beſten für die emp
findliche Haut? Bei den vielen Sorten hängt
das natürlich von der Erfahrung ab, es gibt ja
die milden Kinderſeifen und andere milde
Seifen. Auch die gewöhnliche Kernſeife iſt rocht
weckmäßig. Sie iſt zwar unparfümiert, dochfür den eigentlichen Zweck, eine ſchonende

Reinigung der Haut, iſt ſie in jedem Falleempfehlenewert

„Pie neue Linte“
Daß ein Garten nicht nur zur Augenweide und als

Stätte der Erholung zu dienen braucht, ſondern auch
ſeinen ſehr willkommenen Nutzen haben kann, ohne gleich
in einen Gemüſegacker oder in eine Obſtbaumplantage
auszuarten, das zeigt das Märzheft der neuen
linie (Verlag Otto Beher, Leipzig) in einer großen
farbigen Veröffentlichung, die jedem Gartenfreund reiche
Anregungen gibt. Aber auch alles, was über die Vege
tation hinaus zum Garten gehört, wie Sitzplätze im
Freien, Waſſer und Planſchbecken, Gartenmöbel und

Gartenbeleuchtung, Zaun und Tor, wird mit neu
artigen Vorſchlägen und gut durchdachten Beiſpielen
gezeigt.

Das überall mit großem Intereſſe erwartete Ergebnis
des 3000 RM. Ergzählerpreiſes 1937 wird zuſammen mit
der 1. Preiserzählung von Eugen Roth und den Bildern
der üdrigen Preisträger veröffentlicht. Zur Jnter
nationalen Automobil- Ausſtellung in Berlin bringt „die
neue linie“ einen Ueberblick über die wichtigſten neuen
Modelle der Autoinduſtrie Daneben veranſtaltet ſe e ne
kleine Sonderausſtellung, die den Kindheitstagen ves
modernen Kraftwagens, als er noch eine motortſierte
Droſchke war, gewidmet iſt

Die Mode ſtekt im Zeichen des Frühlings und ſtellt
ſich mit ihren reichhaltigen Vorſchlägen ganz auf die
unberechenbaren Launen dieſer Jahreszeit ein.
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Zwangs-Haftpflicht vorgeschlagen
Ein Plan zur entschiedenen Bekämpfung der Verkehrsunfälle

Die Automobil Ausſtellung hat ihre Tore
geſchloſſen. Ein neues Autojahr hat damit be
gonnen. Ueber 650 000 Volksgenoſſen haben
in fünfzehn Tagen die großen Ausſtellungs
hallen beſucht. Viele kamen als Sehleute und
verließen die Schau der deutſchen Automobil-
induſtrie als junge Autobeſitzer. Die Aus
ſteller haben für die Erzeugung mehrerer Mo
nate, ja bis zum Ende des laufenden Jahres,
Beſtellungen mit nach Hauſe genommen.

Ein Entwurf
Das Jahr 1937 wird alſo eine weitere

Steigerung der Kraftfahrzeugdichte bringen,
nachdem ſchon jetzt jeder 54. Einwohner ſein
eigenes Automobil hat. Bisher war die ſchnell
fortſchreitende Motoriſierung von einer erheb
lichen Zunahme der Verkehrsunfälle begleitet.
Jm vergangenen Jahre hat ſich dank der
Beſſerung der Diſziplin aller Verkehrsbetei
ligten die Zunahme der Unfälle etwas ver
langſamt, ſie iſt hinter der Zunahme des
Kraftfahrzeugbeſtandes recht erheblich zurück
geblieben. Die bisher vorliegenden Berichte
der Verſicherungsgeſellſchaften laſſen dies deut
lich erkennen. Es iſt aber eine ſelbſtverſtänd
liche ſoziale Pflicht, daß dem unſchuldigen
Opfer des Verkehrs jeder Schutz zuteil wird.
Dieſer wirtſchaftliche Schutz kann nur durch
den Abſchluß einer Haftpflichtverſiche-
rung des Kraftfahrers ſichergeſtellt
werden.

Ueber die Form einer ſolchen Verſicherung
hat der Reichsausſchuß für Verſicherungsweſen
in der Akademie für Deutſches Recht jetzt einen
Vorſchlag gemacht. Er iſt als Entwurf eines
Geſetzes den zuſtändigen Miniſterien zugeleitet
worden, dem eine ausführliche Begründung in
zwiſchen in einem Artikel des Vorſitzenden des
Verſicherungsausſchuſſes, Dr. jur. H. Ullrich
Gotha, Generaldirektor der Gothaer Lebens
verſicherungsbank, nun gefolgt iſt. Der Geſetz
entwurf ſieht die Einführung einer Pflicht
verſiche rung des Kraftfahrzeughalters vor.
Auch der Kraftfahrzeugführer wird durch eine
entſprechende Beſtimmung verpflichtet, ſich vor
Antritt jeder Fahrt darüber Gew i ß heit zu
verſchaffen, daß der Halter des Fahrzeuges
auch die notwendige
abgeſchloſſen hat.
Unmittelbarer Zwang

Der Vorſchlag des Verſicherungsausſchuſſes
eht zwar einen Schritt weiter als die bis
jerige Regelung, doch auch ſeine Wirkung läßt

ſich noch immer mit dem Sprichwort um
ſchreiben: „Waſch mir den Pelz und mach mich
nicht naß.“ Nach einer Feſtſtellung vom Juli
1936 waren damals nur etwa 50 v. H. der im
Verkehr befindlichen Kraftfahrzeuge aller Art
(einſchließlich der Motorräder) gegen Haft
pflicht verſichert. Die Zahl erhält ein etwas
anderes Geſicht, ſobald die Motorräder
ausgeſondert werden. Von den Kraftwagen
haltern hatten nämlich 73,2 v. H. einen Ver
ſicherungsſchutz, während nur 15,8 v. H. der
Motorradhalteéer eine Verſicherung
eingegangen waren. Dies war das Er
gebnis einer völligen Freiheit des Kraftfahr
zeughalters in ſeinen Entſchließungen für oder
wider einen beſonderen Verſicherungsſchutz für
feine im Geſetz gegebene Haftung für eine
Gefährdung des Verkehrs.

Dem mittelbaren Verſicherungszwang ſoll
nun nach den Vorſchlägen des Verſicherungs
ausſchuſſes der unmittelbare folgen. Den
entſcheidenden Schritt aber, die Einfüh
rung der Zwangshaftpflichtverſicherung vorzuſchlagen, hat der Ausſchuß
nicht getan. Er wird aber nicht zu umgehen
ſein, ſoll eine ganze Löſung des Schutzes des
Verkehrsteilnehmers erfolgen.

Eine ganze Lösung
Auch nach dem Vorſchlag des Ver

ſicherungsausſchuſſes iſt die Verſicherung auf
en haftpflichtigen Kraftfahrzeughalter abge

ſtellt. Sie muß aber, ſoll ſie ihren Zweck er
füllen, noch ſtärker auf den Verkehrs
verletzten ausgerichtet werden. Dabei
braucht ſie gar nicht in eine allgemeine
Staatsbürger-Unfallverſicherung
gegen Schäden durch den Kraftfahrzeugverkehr
umgebogen zu werden. Dem Verkehrs
teilnehmer ſoll auch bei der Zwangshaftpflicht
vperſicherung nicht bei jeder Verletzung ein
Anſpruch gegen die Verſicherungsgeſellſchaft
zuſtehen. Für Zufälligkeiten und
eigenes Verſchulden ſoll jeder Ver
kehrsteilnehmer ſelbſt aufkommen.

Dieſe Eigenverantwortlichkeit jedes ein
zelnen Verkehrsteilnehmers wird eine weſent
liche Stärkung erfahren, wenn mit der Ein
führung der Zwangshaftpflichtverſicherung der
Fortfall der bisherigen Gefähr-

gshaftung verbunden wird. Die Ge
führdungshaftung aus dem Jahre 1909 ver
pflichtet auch heute noch jeden Kraftfahrzeug
beſitzer zum Erſatz von angerichteten Schäden,
einfach ans der Tatſache heraus, daß er ein
Fahrzeug in den Verkehr bringt. Bei einemFortfan der Gefährdungshaftüng kann die
Zwangshaftpflichtverſicherung nicht zu einer
StaatsbürgerUnfallverſicherung werden, denn
dann weiß jedermann, daß er nur bei
einem Verſchulden des Kraftfahrers den Schutz der Verſicherung genießt.

Verſicherung

Es iſt aber nur folgerichtig, daß der Kraft
fahrer für die Gefahr, die nun einmal die
Benutzung eines Kraftfahrzeuges mit ſich
bringt, zum Schutze aller Verkehrsteilnehmer
die Verſicherungsprämie trägt.

Ein weſentliches Merkmal der Zwangshaft
pflichtverſicherung iſt die Verbindung von
Verſicherung und Zulaſſung. Ohne
voraufgegangene Verſicherung erfolgt dann
keine Zulaſſung mehr. Mit dem Erlöſchen der
Verſicherung wird auch die ar hin
fällig, gleichgültig, ob die Prämie nicht bezahlt
wurde oder der Kraftfahrzeughalter ſeine
ſonſtigen Verpflichtungen gegenüber der Ver
ſicherungsgeſellſchaft nicht erfüllt hat. Das iſt
gerade der Vorteil der Zwangshaftpflicht
verſicherung gegenüber der Pflichtverſicherung.

Die Löſung, die jetzt erfolgt, muß eine
anze Löſung ſein. Das kann nur mit der
inführung der Zwangshaftpflicht

verſicherung erreicht werden. Sie, zu
ſammen mit dem Fortfall der Gefährdungs
haftung und einer weiteren Beſſerung der Ver
kehrsdiſziplin, wird auch die Prämienſenkung
bringen, auf die alle Kraftfahrzeughalter
warten.

Unternehmungen
Braunkohlen Abbaugeſellſchaft „Friedens

grube“, Meuſelwitz/Th. Eine aoHV. am
30. März ſoll Beſchluß faſſen über die Auf

lang und Abwicklung der Geſellſchaft mit
Abſchluß des Geſchäftsjahres zum 31. März
1937. Zum Ende des vorigen Geſchäftsjahres
wurde ein Geſamtverluſt von 630 382 RM.
ausgewieſen bei 0,8 RM. AK.

Fahrzeug und Vorrichtungsbau Gebrüder Sachſen
berg G. m. b. H. Aus organiſatoriſchen Gründen hat
ſich die Gebrüder Sachſenberg A G., Deſſau
Roßlau, veranlaßt geſehen, ihr Stadtwerk ſelbſtändig zu
machen. Die Fahrzeug- und Vorrichtung s-
bau G. m. b. H. iſt mit einem voll eingezahlten Kapital
von 550 000 RM. gegründet. Sie wird vorzugsweiſe
Fabhrgeſtelle und Vorrichtungen anfertigen, ſich aber auch
ſonſt im Fabrzeugbau betätigen. Hierbei wird die neue
Geſellſchaft ſich nicht nur auf die eigenen erfahrenen
Fachkräfte ſtützen, ſondern es werden ihr in enger Zu
ſammenarbeit mit der Gebrüder Sachſenberg AG. auch
deren langjährige Erfahrungen und umfangreichen tech
niſchen Einrichtungen zur Verfügung ſtehen.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger HagelſchädenVer
gütung, Leipzig, legt ihren Bericht für das Geſchäfts
jahr 1936 vor. Der Geſchäftsbetrieb der Gefellſchaft hat
ſich im vergangenen Jahre wie bisher auf die Hagel
verſicherung ihrer Mitglieder beſchränkt. Verſicherungen
zu feſter Prämie wurden nicht abgeſchloſſen. Rück
verſicherung wurde weder gegeben noch genommen. Auch
das Jahr 1936 hat wiederum gezeigt daß Gebiete, die
jahrelang keinen Hagelſchaden hatten, von ſchweren
Schäden heimgeſucht worden ſind. Der Schadenverlauf
iſt im übrigen als normal zu bezeichnen, war aber
ungünſtiger als 1935. Die Geſchäftsergebniſſe, denen nur
Geſchäfte guf eigene Rechnung zugrunde liegen, waren
1936 im Vergleich mit denen des Vorjahres folgende:
26 190 Mitglieder (i. V. 23 795), 25 764 Verſicher
ſcheine (t. V. 23 226), 120 407 880 RM. Verſi
ſumme (i. V. 110 232 560 RM.), 1862 910,80 R
beitrag und Nachſchuß (i. V. 1344 038,60 RM.),
1 375 479,10 RM. Entſchädigung einſchl. Rücklage (i. V.
1 113 085,90 RM.).
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Die erſte Reichsanleihe 1937
gaben liegt zur Zeichnung auf.
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ur r der großen nationalſozialiſtiſchen Auf
ie Verteilung der Zahlungstermine macht die Beteiligung

breiteſter Schichten des Volkes möglich. Da die Anlage eine durchaus ſichere Kapitalanlage
bei hoher Verzinſung iſt, darf erwartet werden, daß gerade die kleinen Sparer reichlich

„zeichnen“ werden.

Deutschlands Kolonial-Messe
Pionier des Vierjahresplanes

Die koloniale und tropentechniſche Schau
der großen Leipziger Meſſe iſt der erſte ſicht
bare größere Verſuch, die kolonialwirtſchaftlich
intereſſierten Kreiſe Deutſchlands zu Hebung
der Ausfuhr geſammelt auf den Plan zu
rufen und darüber hinaus das Ausland, be
ſonders das in Ueberſee, zu einer künſtigen
gemeinſamen Zuſammenarbeit und gleichfalls
zu einer Ausſtellung im Rahmen der Kolonial
und Tropentechniſchen Meſſe Leipzigs zu ver
anlaſſen.

Es iſt kein Zweifel, nachdem die anderen
Meſſen Leipzigs den Beweis der Vollwertig
keit und der Notwendigkeit eines freien wirt
ſchaftlichen Wettbewerbs mit Erfolg gegeben
haben, nachdem ſich die geſamte Geſchäftswelt
der Erde von der Nützlichkeit dieſer Einrich
tung überzeugt hat, daß auf ſeinem ſpeziellen
Gebiete die Koloniale und Tropentechniſche
Meſſe ſeine in Zukunft immer bedeutender
werdenden Aufgaben mit der gleichen Liebe,
mit der gleichen Umſicht und mit vor allem
gleich guten Ergebniſſen erfüllen wird. Man
könnte ſagen, wenn es nicht überheblich klingt

die Entwicklung iſt noch nicht annäbernd
abzuſehen daß hier vielleicht eine neue
Wirtſchaftsgeſchichte kolonialen Cha
rakters zum erſten Male erkennbaren Aus
druck gewinnt.

Wichtiger als der finanzielle Erfolg iſt
es, das Vertrauen zu gewinnen. Es
mußte auch der Arbeiter der Fauſt und der
Arbeiter des Geiſtes zu ſeinem Recht und zu
ſeiner Anerkennung kommen. Deshalb wurde

Von Reichshauptstellenleiter Dittrich

auch die vom Arbeiter hergeſtellte Maſchine
neben die wiſſenſchaftlich-forſcheriſche Leiſtung
des Gelehrten geſtellt. Dabei kriſtalliſierten
ſich auch vier beſondere, ſelbſtverſtändlich
untereinander eng zuſammenhängende Auf
gabengebiete:

1. Wiſſenſchaftliche Forſchungsinſtitute und
Kolonialſchulen.

2. Fabrikation von tropentechniſchen Maſchi
nen, Herſtellung von Tropenbedarfs
artikeln, pharmazeutiſchen und chemiſchen
Präparaten.

3. Handel für Ausfuhr und Einfuhr. Waren
austauſch zwiſchen Rohſtoff und Fertig
fabrikat.

4. Veredelung der Rohſtoffe. Rohſtoff ver
arbeitende Jnduſtrien.

Nach dieſem Plan wurde die Kolonialſchau
aufgebaut. Obwohl ſie nur ein erſter Verſuch
ſein ſollte, wurde dieſe erſte koloniale Meſſe
mit Freude, Liebe und mit einem großen
Fleiß aller beteiligten Stellen aufgebaut und
hat bei der großen Aufmerkſamkeit die ſie in
der Oeffentlichkeit, beim Auslandsbeſucher
und der Geſchäftswelt gefunden hat, beige
tagen zur Herausſtellung des deutſchen Wil
lens zur Weltwirtſchaft. Die Kolonialmeſſe iſt
auch durch ihre langjährigen Vorarbeiten ein
Pionier des Vierjahresplanesund wird bei weiterer Entwicklung noch
manche Aufgabe für Deutſchlands große kolo
niale Leiſtung und kulturelle Bedeutung zu
erfüllen haben.

r. e

Familien- Gmb.
unerwünscht

Entſcheidung des Reichsfinanzhofe
Der Reichsfinanzhof hat in einem Ein

kommenſteuerurteil grundſätzliche Ausführungen

über unerwünſchte Kapitalgeſell,
ſchaften gemacht. Als unerwünſcht werden

vor allem die Grundſtücksgeſell,
ſchaften ſowie die Einmann- und
Familiengeſellſchaften angeſehen, be
ſonders wenn es ſich bei ihnen um reine
Vermögensverwaltungsgeſellſchaften handelt.
Jn dem behandelten Fall kommt der Reichs
finanzhof zu dem Ergebnis, daß die Ve
gründung einer Familien Gmb H. einen
Mißbrauch bürgerlichrechtlicher Form und Ge
ſtaltungsmöglichkeiten darſtellt.

Für die Annahme eines ſolchen Mißbrauchs
brauche nicht unbedingt feſtgeſtellt zu werden,
daß ausſchließlich ſteuerliche Gründe für die
Rechtsgeſtaltung maßgebend geweſen ſind. Es
genügt, daß ſteuerliche Auswirkungen
überhaupt in Betracht gezogen wurden

Börse wiederholt verwarnt
Spekulative Kursſteigerungen

Wieder einmal mußte die Vörſe zur Ord
nung gerufen werden. Amtliche Stellen mußten
feſtſtellen, daß zu einer Aktienhauſſe keinerlei
Veranlaſſung vorliegt. Dies iſt die Antwort
auf die plötzlichen Kursſteigerungen für die
Aktien der Unternehmen, die einen Teil ihrer
Dividende an den AÄnleiheſtock abgeführt haben,
nachdem am voraufgegangenen Tage die Mit
teilung über die Austeilung der angeſammelten
Beträge nach dem vierten Geſchäftsjahr er
folgt war.

Dieſe Mitteilung enthielt keinerlei Ueber
raſchungen, ſie wiederholte nur eine Beſtim
mung des Geſetzes. Einzelne Kursſteige
rungen machten aber trotzdem geradezu
Senſation. Dies, obwohl ſich an der wirtſchaft
lichen Lage der Unternehmen, deren Aktien ſo
von heute auf morgen, von der Vorbörſe zur
Nachbörſe plötzlich höher bewertet wurden,
nichts geändert hat. Der ganze Vorgang er
innert ſehr an die Kursſteigerungen der Aus
landswerte im November des vergangenen
Jahres, wo erſt eine warnende Aeußerung des
Reichskommiſſars bei der Berliner Börſe die
Ordnung an den betreffenden Wertpapier
märkten wieder herſtellen mußte. Das war
auch nicht die erſte Verwarnung, die der
Börſenkundſchaft zuteil wurde. Sie erfolgte
ſchon im Jahre 1935. durch den Vorſtand der
Berliner Börſe. Er wies damals auf die Ge
fahren einer überſtürzten Kursentwicklung hin
und verwies auf das Verhältnis des Er
trägniſſes zum Kurs.

Die Warnungen an die Börſe richten ſich
nun nicht an die Makler und an alle die
nen die nur Aufträge auszuführen haben,
ondern vor allem an die Kunden der großen
und noch mehr der kleinen Banken, die ſchnell
einen Kursgewinn mitnehmen wollen und
denen jede Gelegenheit und jede Begründung
dazu recht iſt.

Börsen und Märkte
vom 9. März

Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Nach ſtiller Eröffnung wurde das Geſchäft im Ver

laufe etwas lebhafter, wobei die Grundſtimmung über
wiegend fre lich war. Der Rentenmarkt ver
kehrte ruhig. Von Reichs und atsanleihen gaben
Reichsaltbeſitz 0,48 v. H. und S ſche Landeskultur
renten II und IV 0,25 v. H. nach.
Berliner Metallnotierungen

Elektrolytkupfer (für 100 Kilo) 98,25; Original
HüttenAluminium, 98—99 v. H., in Blöcken, 144; desgl.
in Walz oder Drahtbarren 148; Silber (für 1 Kilo)
89,50-—42,50.

Magdeburger Produkten
Weigzen, Durchſchnittsqualität, geſund und trocken,

75--77. Kilo, 199——208, gefragt; Roggen, Durchſchnitts
qualität, geſund und trocken, vereingelt Auswüchtorn
zuläſſig, 69—-71 Kilo, 166 175, gefragt; Füttergeree
(Sommergerſte) 174—178, gefragt; Hafer (Gr. 19 170

3 ig; Weizenkleie, ab
e, ab Muhle Magde
enz: feſt.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis per März 31,8216

Tendenz: ruhig. Wetter: kühl.
Magdeburger Ro

und 31,8756.

ril 4
uni 4,45 B.,

4,55 B. 4,45
4,70 B. 4,60 G
Leipziger Schlachtviehmarkt

Auftrieb: 48 Rinder (davon

4,7

3. Brief

76 Ochſen, 89
Büllen, 264 Kühe, 28 Färſen), 624 Kälber, 901 Schafe
1704 Schweine; zuſammen: Tiere An neſt
2, Färſen, 7 Schweine. Ueberſtand: 31 S inMarktverlkauf: Rinder und Schweine verte,

Schafe mittel Preiſe Ochſen:Kälber und
41, 3. 32; ne

ber 1.Hammel:
1. 44--47,

Auftrieb 735 Rinder (davon 1268 e
Bullen. 422 Kühe, älber, gKalber-Rinder, 2and. es Schaſe

älber langſamters Odhſen:

3075 Schweine
16 Schafe, 26 S
MarktverlaSchafe langſam;

ine. ſtRinder verteilt; K
weine verteilt. Pr

e I.43, 2. 39, 3 zullen: 1. 3 9e e 2. 88. Kälber r
ider: Kälber: 1. 6068, 5638, Lämmer und Hammel: Schweine

2. 52 3. 46. Schafe: 1. nen 51,/501. 51,50, 2. 51.50, 3 66,50, 4. 47,50; Sauen
und 409,50.
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